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de Raleras beitätigt. 


Razzia auf Nonnenkloſier. 


Sogar das Grab einer fürzlich beitat 
teten Nonne wurde in Dublin von den | 
Soldaten aediinet. — Ein Kapitän | 
ber engliichen Armce unter der An 
flage de3 Mordes verhaftet. — Stu: | 
dent der Theologie von Bewaffneten | 
totgeprügelt. 


Dublin, 4. Sanıiar, Es wurde! 
nunmehr definitiv feitaejtellt, dai; | 
die Berichte von der Rüdfehr des | 
Präſidenten der Jriſchen Republif | 
Camonn de Valera nad Ireland auf | 
Tatſachen beruhen. | 
Sogar das Grab it den engliichen Sol: 

daten nicht heilig. | 


Dublin, 4. Januar. Eine ftarfe 
Abteilung engliiher Truppen bradı 
in der Sonntag nacht in das hieftae ! 
Slofter der Sarmeliterinnen ein. | 
Al: Räume wurden durhfucht und! 
alle im Kiofter befindlichen Schrift: | 
hüde und Briefichaften wurden ein: | 
sehend aeprüft. 

J Friedhof des Klojters wurde | 
das Grab einer Nonne geöffet, die 
om 8. Dezember beitattet a 
war. Die Behörden find der An: 
ficht, dak in den Klöftern Waffen 
und Munition verjtedt jind. 
Armecfapitän als Mörder feitgenommen | 

London, 4. Januar. Wie der| 
Gentral News aus Limertef gemeldet 
wird, wurben drei Armeeoffiziere in 
silmallod von der Polizei in Haft 
genommen. Zwei murben fpäter | 
wieder freiaelafjen, aber der dritte 
wird unter Mordanklage feitgehalten. 


In Liſtowell iſt, laut aus Irland 
eingetroffenen Nachrichten, der Stu— 
dent der Theologie, John Lawlor, 
der die Weihnachtsferien in ſeiner 
Heimat verbrachte, von bewaffneten 
Männern totgeprügelt worden. 

Soldaten als Branudſtifter. 


—* | 
Soldaten drangen in den Coojan: | 


Diitrift in der Graffchaft Athlons 
ein und ftedten eine öffentliche Halle | 
in Brand, die nöllia eingeäfchert | 
wurde. 
er. Staaten proteitieren gegen Durd: | 
ſuchung des amerikaniſchen Dampfers 
„Pontia“. | 
Dublin, 4. Januar. Wie Heute in 
Grfahrung gebracht worden, hat ber | 
amerifanifche Konful Dumont bon | 


der Regierung der Ver. Staaten die | werden follie, ob Teutichland bie | Serkiten wurden bie Verkäufe tr] 
Weiſung erhalten, energiſch dagegen Bedingungen des Uebercinkommens LEington., 


poritellig zu werben, daß der ameri: | 
taniihe Dampfer „Pontia“, auf! 
welchem die engliichen Behörden Ea: | 
monn de VBalera vermuteten, von bri= | 
tiihen Truppen durchfucht worden iit. 

Der Konjul wird den enalifchen 
Behörden mitteilen, daß mwennichon | 
England das Recht hat, den Dampfer | 
au durchluchen, e& doch nicht berechtiat | 
iſt, Geſchütze oder Bewaffneite an 
Bord zu bringen, wie es in dem Fall 
der „Pontia“ geſchah. Als nämlich 
mit der Durchfuchung des Dampfers 
begonnen wurde, brachten die engli— 
ſchen Truppen Maſchinengewehre an 
Bord und die Soldaten waren außer: | 
dem noch mit eilernen Brecheilen be= | 
w.. net. Außerdem find aud, wie 
es beißt, in der legten Zeit verichie= | 
dene andere amerifaniiche Schurfe zus | 
rüdgehalten und durdjucht worden | 
und der Konful wird die enaliiche 
Regierung auf dieje einzelnen alle | 
aufmertfam maden. 


n 
De, 


Biutvergiehen in Belgrad. 
onmuntiten, Darunter viele Ruiien, | 
geraten mit der Bolizei aneinander, 

Belarad, „Jan. Gelegentlich | 
eines heute jtattgehabten Zujammen= ! 
fiohes ziwiichen Kommuniften und | 
der Polizei wurden an die 200 Kom— 
mniften und etwa ein Dußend Po— 
liziften verwundet. Unter deit Era: 
wallierenden Kommuniften befanden 
ji) viele Ruſſen. 

Der Nöhelhaufe bombarbierte die 
Rolizeimannfchaften, die verſuchten, 
eine Kundgebung vor dem Verſamm— 
Iungslofal ver Kommuniiten zu une | 
t.ıdrüden, mit Sieinen, morau dann 
die Polizei mit gefälltem B.rjonett 
peraing und dem ..ramwoll ein End. | 
machte. 
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An Sugoflawi.n tft es ii. n jüng- 
iten Tagen mehrtec,; zu Ausjchrei- 
ten der Kommun'ſten gefommen, 
d*+ zahlreiche Vervaf.ungen, die Te 
fegung des kommaniſtiſchen Haupt— 
Daartiers und die Unterdrückung der 
mmuniſtiſchen Preßorgane nach ſich 
zogen. In einer kürzlichen Depeſt 
aus Belgrad hieß .&, es fei der Re- 
Kierung gelungen, eine kommuniſtiſche 
Verſchwörung zu unterdrücken, bie 
auf die Schaffung einer Sowjetregie⸗ 
zung *ı Jugsflumie: zielte. 

Schiffsnachrichten. 
Angelommen. 


Hapre; „Beiari" aus Liverpool. 


— Abgefahren. 
2 Heapei, 24. 
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VDort 4 Januar. Ca Lorraine“ aus 


Deutfchlat 
Dezember, „Belvedere“ „nad! ührung 
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2 Cents 


Erneuter Aufſchub. 


Finanzkonferenz wird, 


wie Paris meldet, vorläufig nicht 
ſtattfinden. 


Deutſchlands Abrüſtung. | 


\ 


Sedingungen des Abkommens von Spa | 
von Teuticdland für ınerfüllber er- 
flärt. — Die deutiche Regierung ver: | 
fichert, fie habe das Menichenmöglichjite | 
getan. — Votjcdafterrat hält Entichei- | 
dungen der Interalliierten Kontroll: 
tommiiiion im vollen Umfange auf: 
recht. 


Paris, 4. Januar. Im Gegen— 
ſatz zu den kürzlich erfolgten An— 
kündigungen wird, wie „L'Eclair“ 
angeblich aus maßgebender Quelle 
erfahren hat, die Brüſſeler Suter: | 


Wiiae —* — ah, 2 te Li 
alliierte Finanzkommiſſion ihre für Unter den ruſſiſchen 


Anfang Januar anberaumt gewe— 
ſene Sitzung vorläufig auf unbe— 
ſtimmte Zeit aufſchieben. | 
Bedingungen von Spa find unerfüllder, 

ingt Deutichland. 

Baris, 4. Januar. Die Antwort | 
Tentichlands auf die Note Frank- 

ichs vom 31. Dezember bezüglich 
der Mbrüftung Deutjchlands, iit 
dem franzöfiihen Muswärtigen | 
Amt zugeitellt worden, Wie bald: 
amtlich bekannt gegeben wurde, Ge- 
handelt die deutiche Regierung in 
diofer Antwort die fäntlichen Ein-| 
wände, die in der franzöftichen 
Note bezüglid der angeblichen | 
Nichterfüllung der PBedinqumgen | 
des Friedensvertrages von Beriail« | 
le8, nnd des Abkommens von Spe, | 
die ih auf das Heer, die Marine) 
und da8 Fliegeriveien beziehen, er: | 
hoben werden, einzeln. | 

Der Schlußpaſſus der deutſchen,! 
höchſt umfangreichen Note, deckt 
ungefähr den ganzen Inhalt. Er 
lautet: 

Die Regierung fanır nicht aneh- | 
nen, dab die Abjicht vorlag, durd; | 
da8 Webereinfommen von Spa dası 
Unmögliche von Teutihlaud zu for⸗ 
dern. Die buchſtäbliche Erfüllung 
der Bedingungen von Spa hai ſich 
als unmöglich erwieſen. | 

Was möglich war, tt actan iwOr-| 
den, Die franzöſiſche Negierung | 
weiit in ihrer Note vom 31. | 
zember daraufbin, daß die in 
Spa übernommenen Vorpflichtun- 
gen nicht ſtrikt durchgeführt wur— 
den, aber die deutſche Regierung 
macht Frankreich darauf aufmerk— 
ſam, daß der eigenen Warien ber | 


= z reg | 
Alliierten zufolge, es feſtgeſtellt 


Dr 
„ie 
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in loyaler Weiſe erfüllt hat. D 
deutſche Regierung vertritt 
Standpunkt, daß ſie ihr Beſtes in 
der zeiſe getan bat.” 


ie 


loyalſten W 
Die Note Frankreichs. 
Berlin, 4. Sanuar, Die Note, die 
Frankreich bezüglich der Moe] 
rüſtungsfrage an Deutſchland 


ar 


3u 
| 
get 


ſandt bat, it ein überaus umfang⸗ 


reiches Schriftſtück, in welchem in hundert Pfund. 


ana 1 


detaillierter Weife daranthingeimie- | 
jen wird, da; Deutichland den Be-| 
dingungen des Uebereinkommiens | 
bon Spa vom 29. Juli nit nach⸗ 
gekommen iſt, indem es weder dic 
Einwohnerwehr entwaffnet noch 
Kriegsmaterial und! 
Geſchütze abgeliefert bat. 

Es wird in der Note darüber] 
Reichwerde geführt, dab die 
Schritte, die getan wurden, um die 
sentichen Gejege mit den militäri- 
ihen PWedingungen des Friedens» 
vertrage3 in Einklang zu Bbrinacı, 
unzureihend Sind, da e8 der 
Kontrollfonmilition unmöalid war, 
e5 definitiv  feitzuitellen, daB 
Deutſchland tatſächlich ſeine Heeres— 
ſtärke auf 100,000 Mann verrin 
gert hat, wie im Friedensverttag 
beſtimmt iſt und daß den Verfügun— 
gen, laut welchen Fliegermaterial 
vernichtet werden ſoll, ſyſtematiſch 
Widerſtand entgegengeſetzt wird. 

Deutichlands Standpunkt. 


Bezüglich der Einwohnerwehr Oſt— 
dreußens und Bayerns verſichert 
Deutſchland in ſeiner Antwortnote, 
es habe ſich nicht geweigert, dieſe 
Einwohnerwehren zu entwaffnen. 
Die Zuſtände in dieſen beiden Ge— 
bieten ſind, wie die deutſche Note 
ſagt, derart, daß man mit der Ent— 
waffnung dort nicht in gleich ſchnel⸗ 
lem Tempo vorgehen kann, wie in 
den übrigen Teilen Deutſchlands. 

Die Behauptung Frankreichs, daß 
die Einwaͤhnerwehren Bayerns und 
Oſtpreußens noch immer mit der 
Reichswehr in Verbindung ſtänden, 
wird von der deuiſch Regierung für 
unrichtig erklärt. 

Na dem. Sinweis auf die Tat⸗ 
ſache, daſß die Militärpflicht abge— 
ſchafft worden, wird bemerkt, die 
Einwändh der Kontrollkommiſſion 
gegen die) Reihänehr-Vorlage wür- 
den.von ben zufändigen Behörben 
zur Zeit kiner Präfung unterzogen. 

ih mird, in der Note 
ds berſicht 
er auf 4 
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den | geftellt. 
|Corliöle von hunderten von Tabats- 


Chicago, Dienstag, den 4. Januar 1921. — & 5 Ih 


Uns der Bnudeshaupfiadt, | 


fein MWiderftand entaegengejeßt wor: 
den und e3 jtünde nur die Vernid)- 
tung einer ganz geringen Menge von 


Fliegermaterial aus. * — 
heneralmajor Crowder ſoll au 
Was der Botſchafterrat jagt. hi re! ' 


Der Botihafterrat in Paris hat Kuba Trdnung jdaffen. 
die Note Deutfchlands vom 28. De- 
zember beantwortet, in welcher 
Deutfchland gegen die Entfernung 
der Geihühe aus den Feitungen im | 
Diten und im Süden Deutichlands | 
als eine Verlegung des Friedensver- 
trag& proteftiert hatte, da laut dem! 
Vertrag die Feitungen in dem Zu: 
Hand. bleiben follten, in welchem ſie 
fih am 10. Januar 1920 befanden. 

Sn der Antiwortiote des. Boi- 
Ihafterrat3 heißt es: „Nad. einer 
außerordentlich eingehenden Prüfung ' 
der Frage kann fich der Botjchafter- | 
rat der Stellungnahme Deutfchlands | 
nicht anfchließen, und er hat daher 
befchloffen, die Entfcheidungen der | 
Kontrollfommiifion ohne iediebe | 


; Waſhington, 4. an. Auf Grund 

„| Wal ſington, 4. Jan. Auf. 

Milderungen aufrecht zu erhalten. von zahlreiben Anfjuchen, die der 
Sind ih nicht einig. 


Negierung der Ver. Staaten aus 
Sowjetführern | Nuba zuaegangen, um ein Ein- 
berricht bezüglich des angeblich ge: |greifen der Ver. Staaten ziweds 
planten Angriffs auf baltiiche Staat: | Veberwahung der dortigen Wahlen 
‚einungsverichiedenheit. und Sicherung_einer jtabilen Regie: 
Paris, 4. Jan. Laut Meldungen, |Tung zu beranlafien, iit General. 
pre in hiefigen biplomatifchen Kreifen major Enod; Crowder vom Prält- 
eingelaufen find, berrjcht unter den |denten Wilfon auf dem Schlact- 
Führern der rufſifchen Sowjetregie- ſchiff „Minneſota“ nach Kuba ge— 
rung Meinungsverſchiedenheit mit ſandt worden. i 
Bezug auf sen ang:blich jeiteng Kup- | Wie amtlid, befannigegeben wor- 
lands gegen die baltifchen Länder ge- den, joll General Erowder in eriter 
planten Angriff. Linie mit dem Präfidenten Menocal 
Der Plan, demzufolge ein gleich: |Über die Lage auf Suba berat- 
zeitiger Angriff auf Letland, Gali- |ihlagen. „Dis Moratorium und 
zien und Rumänien erfolgen foll, hat |die Sinanzfrifis dauern auf Kuba 
zahlreiche Gegner, die befürchten, daß an“ heißt es in der amtlichen An— 
durch die naturgemäß folgende Ver⸗ kündigung, und ihre Beilegung wird 
wirrung in den Oſtſeehäfen der Han- durch die Ungewißheit über den 
del Rußlands geſchädigt werden Ausfall der Präſidentenwahl er— 
würde. ſchwert. Ein Fortdauern der gegen— 
Bezüglich des Angriffs auf Gali- wärtigen Lage würde für den Wohl- 
zien und Rumänien gelten natürlich |itand Kubas außerordentlich nach— 
dieſe Einwände nicht, und es iſt unter teilig ſein und auch die Beziehungen 
den Bolſchewiſten eine ſtarle Strö— | zwiichen den Ver, Staaten und Kuba 
una 38 Gunften eines derartigen | beeinträchtigen.” 
Feldzuasplanz vorhanden, wie eg in) Das Schladtihift „Minnejota“, 
den bier eingetroffenen Nachrichten | mit General Crowder an Bord, 
heißt. ging in aller Stille in der Nacht 
GEntrüftete Tabatspllanzer. bom Freitag zum Samstag in. Ser 
und wird morgen in Habana eitt- 
treffen. General Growder bat Wei- 
jung, unverzüglid direkt an den 
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IR eriter Linie fol! die Verwirruig be- 


durch Die Berichwendungsiudt der 3e= 
genwärtigen Adminiitration den Hat 
des ganzen Landes zugezogen. — Te- 
nat wiünicht „genaue Information“ 
über die in Europa herricende Not, 
— Der Ein: und Ansfuhrhandel der 
Vereinigten. Staaten in 1920. 


— 


Ju Kentudy weigern fi die Pilanzer | 
ihren Tabaf zu verfanfen, weil dic ! 


"reife angeblich zu niedrig iind, | Rräfidenten Wilier-zu-berihich. 


Louiäville, Ky., 4. Jan. Zu fehr! Die Adminiſtration gibt ſich der 
erreaten Szenen fam e& heute in ver- ı Hoffnung bin, die Ingelegenheiten, 
ichiedenen Städten und Drtfchaften | die ji) infolge der kudaniſſen Präſi— 

e3 Staats, ois die Tabatspflanzer, |dentenwahl einpeitellt haben, auf 
ob der niedrigen, ihnen gebotenen | diplomtifchen Mege beilegen zu 
Breife, die Iabafsverfäufe einitell= | Tönnen. Sollte diejes fich jededy als 
ien, Maffenverfammlungen abhielten | unmöglid} erweiien- jo dürften, mie 
und Vorbereitungen für den. perjön= | heute hier. verfichert wurde, Truppen 
lichen freihändigen Verfauf ihrer Ta= |der Ver, Staaten gelandet werden, 
baksernte trafen. um eine neue Präſidentenwahl zu 
Laut den hier fowe.t eingetroffenen überwachen. 
Duos Moratortian it, wie dein 
Frankfort, Carlisle, | Stantdepartement mitgeteilt mwor- 
Mayspille und in Mt. Sterling ein- | den, in Nuba vom 30. Dezember 
Die Eintäufer wurden in | bis zum 1, ebruar verlängert wor- 
den. i 
pflanzern bedroyi und zeitweilig in! Diann, der Warner. 
d,r ° Tabafsipeitern feitgehalten.! NRevräientant Dann von Sllinois 
Au2 Lerington wird gemeldet, daß | trat im Repräfentantenhaus in einer 
die Pflanzer im Fanette County bes! Rede auferordentlih energisch für 
reit3 um elf Ihr alle Verkäufe einz | die allergröjte Sparjamfeit ein und 
ftellten.. Die angebotenen Preife | bemerfte, Präſident Wilſon ſei durch 
ſchwankten zwiſchen 51 bis 530 pro die Verſchwendungsſucht der gegen— 
wärtigen Adminiſtration zum beſt— 
gehaßten Mann in den Ver. Staaten 
geworden. 
„Im Norden ſowie im Süden“, 
— — agte Mann, herrſcht eine gewaltige 
æ * Erbitterung ob dieſer wahren Orgie 
Waſhington, 4. Jan. Die Reſo⸗ der Vergeuͤdung. Wenn dieſe, die 
lution welche das Wiederaufleben | „opublifaniiche, Seite des Houſes 
der Kriegs Finanzlorporation vor⸗ weiſe ift, jo wird fie hieraus eine 
ieht, erhielt heute —— Lehre ziehen. Wenn der neue Präſi— 
denn ſie wurde auch vom Hauſe über dent ſich in der Regierung nicht der 
das Veto des Präſidenten hinaus allerarößten Sparſamkeit befleißigt, 
aufs Neue angenommen genau, wie fann er nie und nimmer auf eine 
es gejlern im Senat geſchehen war. Wiederwahl rechnen.“ . 
Die Annahme der Rejolution über 
das Beto hinaus erfolgte im Haufe, A nn 
mit 250 gegen 66 Stimmeit ange: | ;_ Pie Rot in Cutova. 
nommen, als mit 37 Stitnmen megr, | , St Senat wurde ohne weiteres 
als zur Siweibrittelmehrheit notwen- | Ne Reſolution angenommen, die 
dig maren. Drei Repräfentanten Senator Edge von New Jerſey ein— 
ſtimmien, als ſie aufgerufen wurden, reichte und in der „genaue Informa— 
„bier!“ tion“ dom Staatsdepartement dar- 
über verlangt wird, „weilen die 
Srauen und Sinder in den ver- 
ihiedenen kriegsnotleidenden Län— 
dern Europas bedürfen, für die zur 
Zeit Gelder geſammelt werden.“ 
Der Ein- und Ausfuhrhandel. 

Wie das Handelsdepartement be— 
kannt gab, hat das Kalenderjahr 
1920 mit einer Handelsbilanz von 
$2,722,9595,000 zu Gunſten der 
Ver. Staaten abgeſchloſſen. Der 
Wert der Ausfuhr ſtellte ſich auf 
etwa $8,191,008,468 und derjenige 
der Einfuhr auf $5,468,053,460. 
Der Bert der Ausfuhr im Dezember 
dürfte $675,000,000 überſteigen 
und derjenige der Einfuhr fih auf 
über 320,000,000 itellen. 


0 
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Ran ii.’ Ge,ch- 
And im Hanie wurde Veto des Präit- 
denten bezüglicd; der Kriegsfinanzfor- 
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— — — — —“ 
Dahlbergs Erwählung geſichert. 


Dürfte im republ. Kaukus einſtimmig 
zum Sprecher erkoren werden. 


Hilfskorporationsanwalt Gott— 
hard A. Dahlberg, Mitglied des un— 
teren Hauſes der Staatsgeſetz- 
gebung, wird auf dem heute abend 
um 8 Uhr beginnenden republikani— 
ſchen Kaukus vorausſichtlich durch 
Zuruf einſtimmig für das Sprecher— 
amt erwählt werden. Wie der 
Draht heute nachmittag aus 
Springfield berichtete, hatte Dahl- 
berg bis Mittag von jamtlihen 95 
Stimmen bereit3 mehr als 75 zuge- 
jihert befommen; er gab der Zuver- 
jiht Ausdrud, dab feiner gegen ihn 
itimmen werde. Englands Botichafter bat „erklärt“. 

Dahlberg iit übrigens derjenige, |- Wie c3 beißt, hat der englifche 
der den Fünfzigwards-Plan des |Votihafter Sir Audland Geddes 
Bürgermeiiter® ausarbeitete, umd |dem Staatsdepartement eine völlig 
im Rathauſe heißt e&8, als Sprecher |ufriedeitellende „Erflärung“ be— 
werde er feinen Einfluß zur Amen- |aüglih des Zürzlihen undiploma- 
dierung des Fünfzigwards-Gejepes |tiihen Vorgehens der engliidhen 
in. der Staatsgefeggebung. ausge- | Botihaft gegeben, die ein Schrei- 
jeichnet geltend machen können. * in welchem es in Abrede ge⸗ 


der Durch taufen 
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Bom Präfidenten dorthin gefandt | 
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nommen 
wird ſich darauf bis nächſte Woche 


Senat will „gen Information“ über |nertaa 217 Mal | x : : 4 
< „genaue Information“ über vertagen, um dann Ausſagen DEN; md Silcourfe, die Oberbonzen im | 


Zeugen bon der Küfte des Stillen | 
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Kellogg von Minneſota geſchickt 
hatte. Der engliſche Botſchafter 
nahm in der Angelegenheit mit 
dem amtierenden Staatsſekretär 
Davis Rückſprache und der Zwi— 
ſchenfall iſt nunmehr endgültig er— 
ledigt. 


Peoria und Pekin Bahn ſteht vor dem 


Bankerott. 
Die Peoria 


löſen muß. Dieſe Mitteilung wurde 


heute ſeitens der Leiter der Bahn 
Handels: 


der Smiichenitaatlichen 
fommifiion gemadht, als fie um ein 
DTarlchen von $1,861,000 nad) 
juditen, um die betreffenden Pa— 
piere für einen weiteren Zeitraum 
von fünf Jahren refundieren zu 
fünnen, Als Sicherheit für dieies 
Darleben bot die Bahn erite Hypo- 
thefenbonds im Betrag von 
$1,182,000 md zweite Spbotbe: 
tenbonds im Betrage von $679,000 
an, 

Die Anmeldungen zur Ginfommenitener. 


Wie im Binnenfteueramt heute be- 
fannt gegeben wurde, werden am 10. 
Sanuar die Einfommeniteuerdeklara- 
tionen für Einfommen von über 
$5000 zur Ausgabe bereit fein. 
Die Verteilung wird jedoch nicht 
von Waſhington aus, ſondern ſei— 
tens der Binnenſteuereinnehmer in 
den verſchiedenen Teilen des Landes 
erfolgen. 

Die Neuanſchaffungen der Eiſenbahnen 
während des verfleſſenen Jahres, 


Wie Robert S. Binkerd vom Ver— 
band der Exekutivbeamten der Eiſen— 
bahnen bekannt gegeben hat, haben 
die Eiſenbahnen des Landes während 


—* verfloſſenen Jahres 3349,500,000 ten ſich als Bundesbeamte vor und 
für Neuanſchaffungen von Betriebs- erklärten dem Sabutis, daß ſie ge- 


material verausgabt. 
Betrag, $135 


Der höchſte 
O00,000, wurde für die 


oo 


|Anfhaffung von 45,000 Güterwag- | Während fie noch mit ihm fprachen, Millionen Dollars 


gons ausgegeben, und die Bahnen 
ind jet bemüht, Arrangements mit 
Bezug auf die Finanzfrage zu treffen, 


durch welche es ihnen möglich wird, ! Wein. Sabutis fchenfte ihnen das | „um die polnifche Armee im Felde zu 


treitere 60,000 Güterwaggons anzu⸗ 
faufen. Außerdem wird der Anlauf 
bon 15,000 Gefrierwaggons, 
$67,500,000 foiten, 


ih auf $42,000,000 fiellen wird. 
Die Einwanderungeſperre. 
Vertreter des Amerikaniſchen Jüdichen 
Komites proteſtiert vor Senatsaus— 
ſchuß gegen jedwede Sperre. 


Waſhington, 4. Januar. Vor dem 
Senatsausſchuß für Einwanderung 
wird heute Louis Marſchall von New 
Dorf, der Vertreter des Amerifani- 
Ichen Yüpdifchen Komites, fehr ener- 
giſch gegen jedwede Geſetze proteſtie— 
ren, die auf eine Einwanderungs— 
ſperre abzielen. Er machte eine 
Reihe hervorragender Amerikaner 
namhaft, die durchweg von Einwan— 
derern abſtammen und fügte Yinzu, 
daß viele der Jungens, welche in den 
Argonnen unter dem Sternenbanner 
kämpften, Eingewanderte waren. 

„Die Mutier des Präſidenten 
Wilſon wanderte in das Land ein“, 
fügte er hinzu, „und auch beide El— 
tern von Charles Evans Hughes ſind 
eingewanderi.“ 

Der Ausſchuß beſchloß heute, die 
Verhöre in der nächſten Woche zum 
Abſchluß zu bringen und dann mit 
der Ausarbeitung der dem Senat zu 
unterbreiteten Vorlage zu beginnen. 

Morgen wird Einwanderungskom— 
miſſär Wallis von Ellis Island ver— 
werden und der Ausſchuß 


Ozeans entgegenzunehmen. 
Nachzählung beginnut. 
Wahlausſchuß des Senats beginnt mit 
der Nachzählung der Ford Newberry 

Senatawahl in Michigan. 


Wafhinaton, 4. Jan. Hinier ver: 
Ichlofjenen Türen begann heute ver 
Wahlausihub des Senat3 mit der 
Nahzählung der Stimmen, die ge- 
fegentlich der Senatswahl in Michi- 
gan Für Senator Newberry und 
Henry Ford abgegeben worden. Die 
Nachzahlung wird von zwanzig Zäh- 
lern vorgenommen, während Dieje 
bon Anwälten beider Barteten über: 
wacht werben. 

Die Nachzählung dürfte etliche 
Moden in Anfpru) nehmen. Es 
ift diefe ber vorbereitende Schritt 
in der Unterfuchung, die der Senat 
mit Bezug auf die non beieen Seiten 
erhobenen Anfhuldigungen zu füh- 
ren gebentt. Während der Nacızah- 
lung follen täglich etwaige Verände- 
tungen in dem urfprünglicher Ergeb⸗ 
ni8 befannt gegeben werden. 


Die Kofien der Jnaugeration, 


Vafhington, 4. Jan. . -Der Se- 
notsausfhuß für Gefchäftsregein 
als ven. HöcRöeirag anefch,. ber 
a E ga u T 
——————— 


* 


— e — — — — —— 


Ausgabe. 


us 


War vorauszufchen. 


Bundesappelhof hat Urteil der un— 
teren Juſtanz beſtätigt. 


Aus Rand und Band. 


und Belkin Bahn | 
' i * wird zur Bankerotterklärung ge— 
züglich der dortigen Präſidentenwahl zwungen ſein, falls ſie Werte, die 
beigelegt werden. — Präſident Wil- am 1. Februar fällig werden, ein: | 
ion, jagt Repräientant Mann, hat fid) 


Richter Landis jah fi heute wieder ge 
nötigt, der faumigen Bundesanwalt 


zu blajen. — Zieht .eitere Kreiie. 


| 
I 
| 
| 
| Der biefige Bundesappellhof, der 
jih) aus den Richtern Evans, Buler 
und Page zufammensebte, hat heute 


in der Berufungsfache des Schank- 


mwirt3 Frank Sabutis aus Eajt St. 
Louis das Urteil der unteren Inſtanz 
bejtätiat. 

Sabutis war feiner Zeit vom Bun 
deörichter Enalifh wegen angeblicher 
Uebertretung der Prohibitionsafte zu 
90 Tagen Gefänanis und $500 Gel 
| buße nebit den Koften verurteilt wor— 
den, Gegen diefes Urteil legte er Be— 
rufung ein, die er damit begründete, 
daß Prohibitionsagenten mwiberrecht- 
Ifich und in Uebertretung des 4. Zus 
ı Tabes zur Bundesverfalfung Beiveis- 
ı material in feinem Lofal beichlaq= 
nahmt und dieſes Beweismaterial 
angeblich wiederum 
und in Uebertretung des Zuſahes 5 
zur Bundesverfaſſung gegen ihn im 
Prozeß benutzt hätten. 
In ſeiner Entſcheidung erklärte 
der Bundesappellhof, daß die Akten 
Folgendes ergäben: Die Prohibi— 
tionsagenien W. A. MeCarthy und 
R. W. Vedders aus Springfield be— 
traten das Lokal des Petenten, ſtell— 


kommen wären, um ſich zu überzeu— 
gen, ob er Spirituoſen verkaufe. 


ır 
un 


traten drei Männer eine 
Tsrauensperjon ein. Die Männer ver: 


Iangten Bier, die Frau ein Glas 


ı Gewünjchte ein. Nachdem fie getruns 
Iten und bezahlt hatten, entnihmen die 


die ! Beamten den fraglichen Bierflafchen |im Senat gelegentlich einer Erörte- 
und von 1500 |und der Weinflafche Broben, die, wie rung der ven der Regierung 
en..Zofomotiven, die $105,000,: | die demifche Analyfe ergab, mehr als | obachtenden Sparfamteit. 
000 foften merden, geplant. Schließ- |ein halbes Prozent Altohol enthiel: | 
| lich find Kontrafte für die Lieferung |ten: E3 fei Har eriwielen, dof Sabu> |Befig von Dokumenten, durch welche 
von 1200 Bafjagierwaggons abge: |!i3 die Prohibitionsafte übertreien jer diefe Behauptung bemeifen könne, 
Ichloffen worden, - deren Koftenpreis | habe. Da der Gerichtshof jich nicht | und verfprach, er würde auf die Anz 


der Anſicht anſchließen könne, daß 
die vorerwähnten Beamten ſich einer 
Uebertretung der angezogenen Zu— 


ſätze zur Bundesverfaſſung ſchuldig 


# * 
gemacht hätten, könne er nur das Ur— 
teil der unteren Inſtanz beſtätigen. 


„Muß annerſch werden!“ 


Bundesrichter Landis hatte heute 


wieder ſeine „Laſcht“ mit der Bun— 
desanwaltſchaft und den in ſeinem 
Gerichishof prattizierenden Rechtsan— 
wälten. Die Herrſchaften ſchienen 
ihm ganz aus Rand und Band gera— 
ten zu ſein, ſo daß er ſich genötigt 
ſah, ihnen wieder einmal den Marſch 
zu blaſen. Näachdem mehrere der 
Anwälte unter oberfaulen Ausreden 
um Verſchiebung ſchwebender Ver— 
handlungen nachgeſucht und ſeine 
| Geduld auf eine barte Probe gejteilt 
ıhatten, hörte er zu feinem größten 
Srftaunen, als ihm ein gewiljer Pe: 
ter Rivas unter der Anklage borge= 
‚führt wurde, die Probibitionsafte 
‚übertreten -zu haben, daß die Bar: 
Iteien zum Prozeh bereit jeien. Aber 
ſchon die erſten Fragen, die er ſtellte, 
überzeuaten ihn, daß die Bundesan— 
waltſchaft den „Fall“ überhaupt 
nicht aufgearbeitet hatte. Auch das 
| Brohibitionsamt hatte fih in Der 
|Borladung von Zeugen äußerit läj- 
ſig erwieſen. Nun polterte der Ric- 
er !os. Man jolle jofort Rihardfon 


Prohibitionsamt, holen, entichied er, 
und dann ergo er die Zauge feines 
Spottes und Hohnes über die Bun: 
\desanmalticdaft. Seine Stimmung 
Iwurbe nicht beifer, a's im Falle von 
I, Snyder und Richard Kennedy, die 
|angeflagt werben, Frachtgut aus Gü⸗ 
terwagen geſtohlen zu haben, der 
Rechtsberater der Balitmore & Ohio 
Bahn ihm mitteilte, daß mehrere der 
wichtigſien Zeugen leider nicht zur 
Stelle ſeien. Einer der Zeugen Yei 
nach Italien gereiſt und auch die 


übrigen hätten längeren Urlaub er-— 


halten. Nachdem der Richter ſeinem 


Aerger in wenig ſchmeichelhaften Be⸗ 
mertungen Luft gemacht hatte, ver⸗ 
ſchob er die Verhandlung auf vier- 
zehn Tage unier der ausdrückhlichen 
Bedingung, daß die Bahn die Koſten 
der Zeugengebühren der anderen Par⸗ 


tei zu tragen habe. * 
Der nächſte der ihm vorgeführten 
Sünder war der Gaſtwirt Julius 


Zyk, der bezichtigt wird, von der 
wirkliches 


Hoffman Brewing Co. mi 
Bier gekauft und dadurch die Pro— 


hibitionsakte übertreten zu haben. 


Als der Richter erfuhr, daß Hoff— 
man derſelbe Brauherr ſei, der ihm 
bei einer früheren Gelegenheit ver— 
ſprochen hatte, nie mehr die Prohi— 
bitionsakte übertreten zu wollen, 
fannte ſeine Entrüſtung keine Gren— 
zen. Er fragte den Bertreter der 
t, ob audı ihm zu 

? jei, daß Bier fait 


»t * 


AKlITz | 
4 


F 


* * a 
ichaft und den Verteidigern den Maridy : 


miderrechtlich | 
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33. Jahrgang. — Nr. 2. 


verfaß ungswidrig. 


riet er den Brohibitionsagenten, | 
dod) endlich mal die fleinen Sünder | 
aus dem Spiel zu lafjen und Tieber | 
auf Edelwild zu pürfchen, En 

Die Bundesanwaltichaft hatte jich | * 
Ihon auf einen Kuhhandel mit der 
Verteidigung eingelajien,  Diefes | 
Abfommen verwarf der Richter, ge: | 
jtattete aber dem Verteidiger, eine | 
Einwandſchrift einzureichen. Die | 
Verhandlung wurde dann bis auf 
Weiteres verſchoben. Kämpft vor Richter Scanlan um ſeine 
Daſeinsberechtigung und ſtreitet Ge— 
neralanwalt Brundage die Zuftändig- 
feit ab. 


as Geſchäft der Wechſelmakler 


nicht vom Bankgeſetz betroffen. 


Der Genoſſenſchaftsperein. 


| Unter hoher Büreichait. | 
\ Der Scaufpieier John Coftello ; 
jund ber 'PBrivatdeteftive James Shea | 
au) New Vorf, die, wie berichtet, vo= | 
(rigen Freitag hier im Morrifon He⸗ Kreisrichter Scanlan hat heute 
ſtel unter der Anklage verhaftet wor— | im dem in der „Abendpoit“. bereits 
|den waren, Agenten eines in den dit- | ausführlich gejchilderten Einhalts 
lichen Staaten meit verziweigten | verfahren der zahlreichen, nament 
‚Schnapsjchieberfgndifat3 zu fein lich deutichen Gejchäftsleute, welche 
und auch Ehicago mit Fulel über: | jid) mit dem VBerfandt von Geld nad) 
Ihmwenmmt zu haben, den fie angeblich ! europätfchen Yäandern, dem Einfai 
jauf Grund von ihnen gefälfchter Erz | jieren don Geld im Auslande, dem 
Ilaubnisfcheine erlangt hatte, wurden | Sauf md Verfauf don fremder 
Inoch aeftern dem Bundestommilfir Münze u. f. vw. befaffen, gegen den 
:Mafon vorgeführt, der die Verband: | Staatsacneralanivalt Brundage 
lung verſchob und die Angeklagten entſcheeden, daß der Artikel fünf— 
bis dahin unter je 310,000 Bürg- zehneinhalb des Neujahr in Kraft 
ſchaft ſtellte. Trotz der Proteſte ih- getretenen Bankgeſetzes verfaſſungs 
res Anwalts, des Kongreßabgeordne- widrig ſei. Dieſer Artikel verbot 
ſtten Stanley Kunz. derartige Geichäfte jedermann, au: 
| Beide Angeklagte jollen Gejtänd- Fer Banken, Telegrapben- md 
iniffe abgelegt und eine Anzahl! Schiffsgefellihaiten. Der Richter 
| Stügen ber Gejellichaft, die Mitglies | entchied, dab diejer Artikel ver 
Ider des Synbifat3 find, belaftet ha= taffunaswidrig jei, da er derartige 
Iben, darunter auch zwei Kongrepabs | Sejchäite beitimmten Gejellichatten 
!geordnete. Auf Grund diefer Ents | geitatte. Einem Wertreter der 
hüllungen ſtehen wichtige Verbaftun: | „‚Abendpoit“ iaate der Richter jpä- 
‚gen im Diten de Landes und hier |ter, daiz jener Artikel es altanjäfii 
ı bevor. gen Firmen, wie Klauffenius, mi 
| möglid gemacht haben würde, ibr 
| Schwere Beihuldigung. durchaus reelles Geſchäft fortzu 
Senator Need behauptet, dat vierzig | führeit. 
| Millionen Dollars des vom Kongrei | Govperative Society of America. 
|  bewilligten enropätiden Hilfsfonds Nach Abgabe jener Entfcheidintea 
für die polniſche Armee verwendet | trat Nichter Scanlan in die Ver 
wurden. handlung des Verfahrens ein, wel 
Vierzig ches, wie ſchon berichtet, General 
150 Mil- anwalt Brundage gegen den al: 
Cooperative Society of America be 
kannten Konſumverein, ‚bezüglich 
deſſen Gründer Harriſon Parker— 
Ede der Weit Madiſon Str. und 
Ogden Ave., N. A. Hawkinſon, Su 
perintendenten der Straßenbahn 
vemije an der Cottage Grove Ave.. 
und Sohn Coe, an der Weit Madi— 
ion Straße, geihäftlidh tätig, ange- 
irengt bat. Der Generglanmalt 
— — * .. 2 u 
bezichtigt die Genannten, fih als 
Treuhänder zujammengetan und 
10,000 Aeres Land in den Midi 
ganer Gounties Musfegon md 
Newaygo an die American Xoan & 
Truſt Co. in Detroit übertragen zu 
haben, wofür dieſe ſechstauſend 
Bonds zum Nennwerte von $300,- 
000 übernahm und zu je $50 ver- 


4. Jan. 
der 
lionen Dollars, die der Kongreß für 
das Hilfswert in Europa ſeinerzeit 
bewilligte, ſind verwendet worden, 


Waſ hington, 


|Balten‘. So verficherte heute Se: 
Inator Reed, Demokrat von Miffourt, 
be= | 


. 
zu 


Der Senator verficherte, er jet im 


ıgelegenheit Tpäter zurüdfommen und 
iTte eingehend erörtern. 

J 

Verhöre anveraunmt. 
Senatfinanzausſchuß verfügt fie bezüg- | 


| Sich der Dringlichfeits-Tarifvorlage. — Du 
„Haufte; mit dem Erlös jeren bon den 


| Bafhingt 4. Januar. De . (eur Han? 
— des 2 befchlof | Gründern dann in Chicago Genoj 
De mn u y rn Di jenjchaftsläden errichtet - worden. 
heute die Abhaltung von Verhören Tas Unternehmen veritoge jomwohl 
* ey — un - I) ZU lehn Ur i 
Ibezüalich ber Dringlichkeit = Tarıf= | 3 j hin- 


a * A gegen das „Blue Sky“Geſetz 

vorlage, die im Ha zur Annahme... ar nn 
—— 33351 —— 10 des Verkaufs von Bonds 
|‘ 8 - — wie gegen das Geſetz über die Grün— 
— Ale dung und den Betrieb von Genoſ— 


jam 

Dienste ächtter Woche zum Ab:|. .7 . 

| Dienstag näditer Woche 3 fenichaftsvereinen. Ber General- 
den Berfauf 


15 | P 
I verfügte der Ausfchuß, dar, | Malt verfucht nun, 
a 0 |der Bonds ımd den Betrieb der Ge- 
am 13. Xanuar weitere Verhöre bes| -. ., . as an 
x noſſenſchaft zu verhindern. Die an— 
geführten Geſetze legen auf ihre 


| valih der „Bonu2-Vorlage“ begin= | 
Verletzung Geldſtrafe undGeſchäfts— 


31 
nen ſollen. | 
u ae ante 14 — pr 0 
| Abgenromææimen. ſperrung. Die angegriffene Geſell— 
Die öffentliche Schuld hat ſeit Monats- ſchaſt machte vor dem Richter gel 
| tend, dab; eritens der Seneralanwalt 
öf | nicht zuftändig Jet, md dafz ziweitens 


| friist um $192,932,075 abgenommen, 
alle Anfhuldigungen der Begrün- 


| WBafhingten, 4, Jan. Die 
Tie Verhandlung 


Ifentlihe Schuld hat während des n 
— — 1 on pn ‚ 
IM Dezember, wie heute im | ung entbehrten. 
It noch im Gange. 
—— —— 
Unter ihwerem Verdacht. 
lit * 


— 0 
. 


| Monats 
Bundesſchatzamt bekanntgegeben 
wurde, um 3192,932,075 abge— 
nommen. ⸗ 
Am 31. Dezember ve ſich der Hamilton und F. Marfhall Er— 
Geſamthetrag, der Schuld,, auf, mordung zweier Poliziſten besichtigt. 
323,982,224168 gegen $24,175,- | a: 
1156.244 20 Vonember | Unter dem Berdacdt, Die beibei 
156,2 am 30. Rovbember. |. I Sr = f 
| — — Burſchen zu ſein, welche am Sonn 
Poſtſlugzeng verbrannt. Itag in Garv, Ind., die Poliziſte 
= 2 * —* g Ind., die Polizi 
Sun Francisco, 4. Jan. Ein Farrell und Wytow erſchoſſen, wur— 
Poſtflugzeug des transkontinentalen den hier heute morgen an der 35. und 
Poſtflugdienſtes geriet heute in Brand | State Strabe Louis Hamilton, Ne 
Iumd icurbe, nachdem zImei Häuferge= 3116 ©. Dearborn Str., wıd Fran 
"vierte vom Rathaus eine Notlandung | Marfhall, Nr. 3212 S. Wabafh 
bewerfftelliat worden war, Durch) die Ave. feſtgenommen. Die Beamten 
Flammen zerſtört. Der Lenker, S. wurden von zwei Kerlen, die ihnen 
©. BogasausDafland, blieb umet= verdächtig borfamen und bie fie ver- 
legt. Die Hälfte der Poftiendungen | hören wollten, erhoffen. 
| verbrannte. | 
— — 0 — — | 


Deutſche Poſt. 


nn 


Der Chicago und Umgegend: Bewöälft und 


‚endeitändig heute abend, morgen im all- 

gemeinen klar. Etwas älter, Niedrigfte 
ı Temperatur heute nadt in der Nähe | 
‚des Gefrierpunfts. Mähige weitlidie 
bis nordweitlide Winde, 


Der Dampier „Krrainc“ 
Tonnerstag von. Keim Hort nad 
Hevre fährt, nimmt Briefe nad) 
Deiterreih, Nugarn, der Fihiche- 
Slowakei, Jugo-Slawien, Polen und 
der Schweiz mit. Poſtichluß im hie⸗ 
ſi $ ſ zeute um mit— 
ſigen Hauptpoſtamt heute u Illinois: Im allgemeinen Ilar heute über 
ternacht. 2 | und morgen. Gttvas- fülter. 

Der Dampfer Arash. der | ‚Bisconfin: Unbeflänbig und fülter bente 
Freitag von New York nad) -Bergen || abend. Wiorgen bemwöltt, in den ‚öftlihen um) 
fährt, nimmt Briefe nadı Teutih- gras En n TNar beute abet 

3 3 24 —3 5 igemcine —1 vent 
land und Litauen mit. Poſtſchluß im umd morgen. Hente abend — im äußeriten 
hieſigen Hauptpeſtamt Mittwoch etlichen Zeil morgen — lälter. — 

t Indiana: Im allgemeinen klar heute abent 
mitternadit. und morgen. Morgen tälter. 

Der Danıpier „Lappland“, der am Nieder-Michieam: “"eilweite beivölft beute 
Samsdtag von New York nadı Eher» || abend und morgen, — inuer 

ö i ief 5uTonnenuntergang heute: 432 
bourg fährt, nimmt Driete nadı Cu | Sonnenaufgang morgen: 7.18. 
ropä, alio audı nad Dentiddand mit. Mondaufgang morgen früh: 7.18, 
zmen ai Ben | Der Temperaturſtand. 
re wo Nachſtehend der Temperaturſtaud nach 
„er Tampfer „Zpswid“, ber am |} yon amtlihen Angaben de3 Werleramies 
Samstag von N. York nad Haim- || yon geitern nachmittan 3 Uhr an: 
burg fährt, nimmt „ver Tamp,'r 2 re 
4 3 Uhr ng 2 Ubr morgens. ,, 4: 
Jpswich“ adreflierte Briefe nad 4 Ubr nadm......47| 3 Uhr morgens... E 
-Dentichland und Bafcte nahDenti- 5 Uhr nadm......47| 4 Uber morgens... 4 
* 43 u b 5 4 * 
iand, Seferreich, der Tſchechs ⸗Sis - 23 40] 5 Ubr morge 
wafei, Ungarn und der Schweiz mit. 
Voſtſchluß im hiefinen Hauptpoitamt 
Donuerdtag um 4:30 Uhr nahmit- 


nachm. 


7 Uhr abends. .. ... 46 6 Uhr mo 
8 Ubr.abends......4ö! 7 1% 
Uhr. abends. ....„44) 
jo Uhr abends. ...”. 
11 Wr abew 


fo 
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Columbia 


Deutiche Bekords 


A 


Hören 


ie dieje wundervollen Neford3 


von Mar Bio. 


Mar Bloch, 
mwohlbefannt tit, 
uns gejungen. 
ſind einfach unübertrefflich. 


Die zwei anderen neuen Rekords ſind ausgezeichnete Tanzſelektions 
von einer ſehr guten europäiſchen Kapelle, ſo geſpielt, daß wir tanzen 
können, wie wir es zuhauſe gewohnt waren. 


10-zöllig $S1.00 


J Es iſt beitimmmt in Gottes 
Rat. 
Mar Bloch 
Brüderſchaft. 
Max Bloch 


JPimperl. Ländler, Nr. 
Alpen Drheiter. 

Pimperl, Ländler, Nr. 2 
Alpen Trcheſter. 


J Tanz Mädel mit mir. 
Karl Jörn, Tenor. 
Was wir erträumt 
ſeliger Nacht. 
Karl Jörn, Tenor. 


in 


Beachten Sie die 
Colum bia Trade 
Mark und erwäh— 
nen Sie immer die 
Nummer des 
kords. 


Re⸗ 


Hobellied. 
Max Bloch 

ägerlied. 
Dia- Bla 


E 4821 ı$ 
„ 


Grühe an Mantun. 
Columbia DOrdeiter 


Tiroler Bergfrend'. 
Alpen Orcheſter. 


Sei nicht böſe. 
* | Nawarry und Leonhardt. 
ee 
Küffen it Feine End. 
Nawarry und Leonhardt. 


Deutſche Colum⸗ 
bia Rekords ſind 
echte dentſche Re— 
kords von dent— 
ihen Künſtleru 


gemacht. 


Der xote Korſo. 
Roman bon P. Salt. 


(6. Fortjegung.) 


l 
I 


{ 


Kinder, meine armen Kinder... 
Wo feid ihr denn?“ 

Dazmwifchen mußte jie fürdhterlid; | 
Buften, ihr Hals fchmerzte entjeglich, 
und falter Schweiß perlte auf ihrer 


Stirn. Doc) fie dachte nicht daran, 


ihn 


ein Unglüch⸗ Und ſeitdem rufe ich 


nach ihnen vergeblich ...“ 
Unglückſelige!“ ſchrie Henriette 
auf. Sie erhob ihre Hände drohend 


gegen die Dienerin, aber fie konnte] 


fein Wort mehr hervorbringen und 
keine weitere Bewegung machen. Sie 
ſchien faſt zu erſticken und ſtieß meh— 
rere Minuten lang ein dumpfes 
Stöhnen aus; hernach 
furchtbarer Huſtenanfall. Endlich 
murmelte ſie mit erlöſchender Stim— 
me, das mit Blut befleckte Taſchen⸗ 
tuch vorhaltend: „Man will alſo mei⸗— 
nen Tod, da man mir meine Kinder 
genommen hat?“ 


— — — 


6. Das Stilett. 

Man brachte Henriette in den Sa— 
Ion und legte fie auf einen Divan. 
Sie fhhien ohnmächtig geworden zu 
fein, und e& dauerte lange, bis die 
gemeinfamen Bemühungen ihres 
Bruder und feiner Frau, die ihr 
auch den mit Blut befledten roten 
Domino ausgezogen hatte, fie wieder 
zum Bewußtjein brachten. 

Inzwiſchen kehrten auch bie 
Dienſtboten vom Korſo heim, die zu— 


der bekannte lhriſche Tenor, der allen Deutihen fojerit an dieſe doppelte Kataſtrophe 
hat vier der beſten und beliebteſten Volkslieder für 
Sein Vortrag, ſeine Stimme und ſeine Ausſprache 


gar nicht glauben wollten. Vor dem 
Gitter ſammelten ſich Neugierige an, 
die zuletzt ſelbſt bis in den Garten 
vordrangen. Sie tauſchten Be— 
merkungen aus über das Vorge— 
fallene und über das lockere Leben, 
das der Graf, wenn er die Seinen 
verlaſſen, in Nizza und Monte Carlo 
geführt habe. Eine Frau aus der 
Nachbarſchaft, mit der die Kinder— 
wärterin nach dem Fortgehen der 
Gräfin geplaudert hatte, wollte ſogar 
ganz genau wiſſen, daß die arme 
Frau durch gewiſſe Enthüllungen, 
die ihr in einem anonymen Briefe 
zugegangen, wahnſinnig eiferſüchtig 
gemacht worden ſei — konnte man 
da nicht annehmen, daß ſie in einem 
Augenblicke der Wut ſich an dem 
Gatten zu rächen verſucht habe? 

„Die Volksſtimme ſcheint meine 
erſte Annahme zu beſtätigen,“ dachte 
der jeht eintreffende Polizeikom— 
miſſar, der dieſe Aeußerung gehört 
hatte. Als er in den Salon trat, 
war Henriette gerade wieder zu ſich 
gekommen und fragte: 

„Mein Mann? .... Meine Kin— 
der?” 

„sau Gräfin,“ verjebte der Be- 
amte, „alle Meifungen find erteilt, 
um ben Elenden, ber Jhren Herrn 
Gemahl ...“ 

„Ach, mein Herr,“ unterbrach ſie 
da in leidenſchaftlicher Er— 
regung, ‚nach jenem Menſchen 
braucht nicht in erſter Linie geforſcht 
zu werden, denn ſeine Ergreifung 
würde ja an meinem Unglück doch 
nichts ändern ... Aber meine Kin— 
der, Herr Kommiſſar! Meine armen 


Der Baron und ſeine Frau hatten ſich zu ſchonen, ſondern ſtürzte nun ginder die man mir geſtohlen hat! 
in das Erdgeſchoß, um dort weiter Alle Beamten, die Sie zur Ver— 


ſich aber kaum entfernt, als der Be⸗ 
amte ſeinem Sekretär befahl: „Fol⸗ 
9 
mir die Frau, den Schwager und die 
Schwägerin nicht aus den Augen. Es 
ſcheint mir das eine ziemlich dunkle 
Geſchichte zu ſein. Ich bleibe nur ſo 
lange hier, um die Nachforſchungen 
an Ort und Stelle zu Ende zu füh— 
ren und meine Leute nach allen Rich— 
tungen auszuſenden.“ 


en Sie den Leuten und laſſen Sie 


zu ſuchen, und dann in den Garien. 
Doch nirgends war ein menſchliches 
Weſen zu entdecken. 
Mittlerweile war der Wagen her— 
angekommen und der Arzt fragte: 
„Gſt alles bereit, Frau Gräfin?“ 
„Meine Kinder! Haben 
meine Kinder nicht geſehen?“ 


Sie 
war 


taret3 und feine Frau an einen] 


Snziwifchen hatte das Starnevals- | plögligen Wahnfinnsgufell glaub⸗ 


treiben bereits von Neuem wieder be— 


ten. — Meine Kinder! 


Sie ſind 


gonnen; es war ja genug, daß man nicht mehr da ... Ihre Bettchen ſind 


ſich durch dieſe Kataſtrophe eine Vier- leer. 


Laurent, wir müſſen ſie 


telftunde lang in der tollen Luſt haite wiederfinden!“ 


ſtören laſſen. 
eines Streites gebildet, oder lag ein 


Hatte ſie das Ende 


„Das iſt ja ganz undenkbar.“ ſagte 
der Baron zu dem Arzte, der ihn fra⸗ 


Nacheakt vor — etwas Blut paßte ja gend anſchaute. „Sie iſt von Sin— 


»ganz gut zu dem „roten Korjo“, 


Während deifen bewegte jich ber |tichten, mag wir braucen .. 
traurige Zug mit dem Verwundeien Te inziwilchen zu 
on dem Ufer des Paillon entlang. 
Der Arzt war zu Helier in den Was | ‘ 
und Henriette Schritt! rend der Kutfcher das 


gen geitiegen, 
tapfer nebenher. 


wert, ohne ein Wort miteinander zu die Haustür auf, 
mwechleln; Beide waren meniger be> 
troffen über die Katajtrophe, wie da: |atMtmer | N 
rüber, daß der Dolch Henrietten in |bierauf fofort zurüd 


der Blutlache aelegen hatte. 


Als man fih der Villa näherte, 
einie der Arzt: „Es wäre vielleicht 
gm, Yrau Gräfin, wenn Sie vorauss 
‚um ihre Leute zu benachrich- 


aing 
tigen.“ 
„Sa, ba2 ilt wahr,“ 


Gittertor!” 


Dann ftieg fie haftig in den eriten 
Schlafzimmer | < 
der Kinder; kaum hatte fie jedodh,;. 
die Schwelle überfchritten, ala fie er=! 
ichroden zurüdfuhr: die beiden Bett: 


Stod und trat in das 


chen waren leer! 


„Kommt berbor, Kinder, wo habt 
| "ihr euch verftedt?“ rief fie, bemüht, 
ſich ſelber Mut einzuſprechen — es ihr aleichzeitig zu. 

war ja ganz unmöglich, dab die Klii | Kinder? Mas ilt 
Ge: | hen Sie doc!“ 
wiß hatten fie die Mutter fommen | 
hören und waren aus ihren Bettchen | maretz. 
geihlüpft, um fidh zu verberaen; ſie 


der verfihivunden fein folltenr. 


liebten ja folche nedifhe Spiele 10 | verwirrter. 


ſehr. 


„Hört mich, Kinder,“ rief fie von | 


Ahr Bruder und tete und ben Wagen bor bei Haus: 
feine Frau folgten hinter dem Fuhr: | gang füh 


entgegnete 
Henrietie. Sie eilte voraus und rief, 
in das Haus tretend: „Oeffnet das 


nen ... Ih will raſch drinnen her— 
. Sude 
beruhigen und 
nimm Dich ihrer an,“ fügte er, zu| 
feiner Frau gewendet, hinzu. Wäh: | 
Gittertor öff- 


|aimmer feines 
— tpegen bet 
| Kinder machte er fi Feine Sorgen. 
Er, der Kutiher und der Doktor 


|Ireppe empor. Erit alö der Graf p. 
Saint-Ermord alüdlih auf feinem 


Schlafzimmer feiner Nichten, um zu 


tie, machte Desmarets | Fall: bor wenigen Auaenbliden noch 
ſtieg dann die völlig kraftlos, verlieh die fieberhafte 
Treppe hinauf, öffnete das Schlaf- 
Schwagers und kehrte 


|fügung haben, müffen zur Verfol- 


gung der Räuber audgefandt mer- 
den! ch Bitte Sie Flehentlich da- 
rum!” 

Der Kommilfar blidte die Gräfin 
;weifelnd an, bis fein Gefretär zu 
ihm trat und ihm in kurzen Worten 
berichtete, was hier-in Cimiez ge= 


\ihre Antwort, fo daß Laurent Dezz |jchehen war, mährend auf dem Korſo 


das Attentat gegen den Grafen ver= 
übt wurde. Die beiden Beamten 
hatten Jich etwas zurüdgezogen und 
beiprachen den Fall mit gebämpfter 
Stimme, al3 Henriette zu ihnen trat 
und von neuem anhob: „Sch Flehe 
Sie an, verlieren Sie feine Zeit mehr 
— jede Minute ift fojtbar!” 

Es iſt höchſt merkwürdig, daß bei 
faſt allen Schwindſüchtigen im aller— 
letzten Stadium noch ein letztes Auf— 
flackern der Lebenskraft und Energie 
eintritt, welches nicht nur die Kran— 
ken ſelbſt, ſondern auch ihre Um— 
gebung zu täuſchen vermag. Dies 
war jetzt auch bei der Gräfin der 


Erregung ihr jetzt einen Anſchein von 
Energie, während ſie mit großer 
Lebhaftigkeit dem Kommiſſar das 
Signalement der beiden Kinder gab. 

„Ihr Alter und ihre Namen ge— 


hoben den Verwundeten aus dem nügen, Frau Gräfin,“ unterbrach ſie 


Wagen und trugen ihn behutiam die|der Beamte, „und da fie noch nicht | ynart aus dem Zimmer; fie gehorchte: 


weit fortgebracht fein fünnen, jo mer=- 
den mir fie Shnen ficherlih bald 


|Bette Iaa, aing Laurent in das |mieberneben. Geltatten Sie mir nur, 
| die MWärterin der Kinder 
‚feinem Entfegen zu gewahren, daß ı 
Ideren Betichen in der Tat leer waren. | 


nehmen.“ 


Suftine wurbe gerufen, fonnte 


Eilends ftieg er die Treppe mieder aber unter erneutem Schluchzen nur 


I 


weiter und Jeiner rau anlangte, 
er Xufline por ihnen ftehen, ganz 
in Tränen aufaelöjt und derartig 
ſchluchzend, daß fie fein Wort herbor= 
bringen fonnte, 


lab 


„Aber ſo ſprechen Sie doch!“ rie-⸗ 3 


fen Henrietie und ihre Schwägerin 


geſchehen? Spre⸗ 


„Nur ruhig, ruhig!“ gebot Des⸗ 
„Lat Tie doch erft zu fich 
Ifommen, ihr macht ihr ja nur nod) 
Beruhigen Sie Ti, 
I Yuftine, und jagen Sie und... .“ 

„Ih weiß von nichtE, Herr!” war 


„Ro find die) 


|binab, und als er wieder bei feiner |wiederholen, wa2 fie vorhin gejagt | 


hatte. Da die übrigen Domeftiten 


Die beite Huftenmedizin ift 


Das iſt eine leichte Art, $2 zu fparen 
und bo die beite Suitenmebizin 
zu haben, die She je 


8 veriudt habt, 
u 


Ibr habt wahrſcheinlich von dieſem wohlbe⸗ 
unten Plan gehört, Huſtenſhrup zu Haufe 
yerzuftellen, Aber habt Ihr ihn jemals ges 
brauht? Zaufende bon Samilien in ber gan- 
sen Welt haben das Gefühl, daß fie ohne ihn 
laum beuffalten Jönnten. Er iit ein einfachea 
| und billiges Mittel,, aber die Urt, wie er mit 
einem Huften umfpringt, wirb ihm bald einen 


Neuem. „Es iit jet nicht der Augen | ine erftes Mort, und dann begann | dauernden Pias in Eurem Keim erwerben, 


* Plid zum Scheren. . 


. euer ATMEr ie, die Augen flehend auf ihn ae 


Vater... . Germaine! Du wirft mich | richtet, und immer von neuem da= 


verftehen: der Water ift berivundet | zpifchen föhnend und ſchluchzend zu 


worden!“ 


Während ſie ſo ſprach, ſuchte ſie 
umher 
ſchaute auch in ein Nebengemach, in 
das die Kinder geflüchtet ſein konn— 
ten, und drückte endlich auf den 
Knopf der eleltriſchen Klingel, indem 
Wo 


überall in dem Zimmer 


ſie rief: ‚Juſtine! Juſtine! 
fieden Sie denn?“ 


Indeſſen Juſtine gab ebenfo wenig 
Nun eilte 
bie Gräfin durch alle Zimmer, ftieg 
in ben zweiten Stod empor 
in bie Kammern ber 
dein fortwähren- 

u. m 


u 
J 


Antwort wie die Kinder. 


M 


erzählen, wie ſie zuerſt die Gräfin 
habe begleiten wollen, bis dieſe einen 


PWagen gefunden habe. Dann ſei ſie 


gemählih nah der Billa zurüdge- 
tehrt und babe unterwegs, da fie die 
Kinder ja wohlverforat in ihren Bett: 
den wußte, noch etwas mit Belann- 
ten au? der Nahbarfchaft aeplaubert. 
Gar nicht Tange, gewik nicht, aber 
leider Gottes do Ianae genug, daß 
unterbeiien ber Streih ausgeführt 
werden konnte, 

„Was für ein Streich?” 

„Nun, die Kinder zu fiehlen, Herr! 
Eie waren nicht mehr da, als ich zu- 
rüdfehrie. DO mein Gott, was für 


Su eine Bintflefhe giebt 2:4 Unzen PBineg, 
| tut einfachen Syrup aus granuliertem 
Zucker binzu, um das Pint aufzufällen, Oder 
gebraucht. nach Belieben, getlärten Molaſſes, 
Honig oder Corn⸗Syrup anſtatt Zucerſyrups. 
| €r Ihmedt, fo ober fo bergeftelt, gut, ders 
dirbt nie und fichert Euch ein bolled Pink bef- 
ferer Huftenmebisin, al8 Ihr fertig für den 
dreiſachen Geldbetrag laufen Fönntet, 

Es iſt wirtlich wundervoll, wie ſchnell diefes 
zuhauſe hergeſtellte Mittel einen Huſten ver⸗ 
treibt—gewöhniih in 24 Etunden ober weni- 
ger. 3 fheint fi burh jede Luftpaffage au 
drängen, löft einen trodenen, heiferen ober 
feltfigenden Suflen, vertreibt Edleim, heilt 
die Schleimhãute und verſchafft ſofort Erleich⸗ 
terung. Borzũglich gegen Salslidel. Seiſerteit 
Braͤune, Broncitis und bronchiales Aſthma. 

Viner iſt eine ſtatt lonzentrierie Wiſchung 
— norwegiſchem Fichtenertralt 
wurde feit Generationen gegen Dals⸗ und 
Brı tleiden gebraudgt, ( 

Um Entläufgungen au berhüten fragt Euren 
Apotheler um „2% Unzen Bineg“ mit -Ynveie 
fung, ımd nicht? anbereä) tantier 

abfoiug ei ober Peld zurüder 
e ? g *A 1.1.20. 
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tam ein 


die daheim gemachte. 1 


Luftdichte 
Kupferkeſſel 


Gallonen 
Gallonen 
Gallonen 
Gallonen 
Gallonen Gröhe.... 
Gallonen Größe... 


Unfere Keffel find aus 100% reinem, 
:öiwerem Kupfer bergeitellt und find 
pofitiv narantiert als die beiten fabri» 
aierten Keifel, 

Spezielle Preife für Kupferleffel in 
verfiedenen Größen für ein Dußgend 
oder mehr. Wir verpaden in jtarkert 
bölzernen Kiſten und verſchichen durch 
die American Railway Expreß Co. 

unſere Keſſel ſind komplett, mit ſtar⸗ 
tem Griff und ſpeziell geſponnenem 
Deckel. Mir liefern dieſe Keſſel, in⸗ 
wendig verzinnt, für 82.00 exira. 

Man ſchicke Draft oder Moͤneyorder; 
wir garantieren ſofortige Bedienung. 

Referenzen: Dun's & Bradſtreets. 


The Peoples Fair Stores 


@. Runin, Tept. 10. 
2640 ®. Madiion Str., Chiengo 


Größe... 
Gröhe.. 
Gröie.. 
Gröhe.. 
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im Augenblid der Entführung gar 
nicht daheim gemwefen waren, jo Hatte 
es feinen Zwed, fie zu verhören. 
Während der Kommillar alzdanın 
haftig dem Sekretär feine MWeifungen 
erteilte, hörte Henriette ihm voll 
Spannung zu und fagte nach jedem 
Sake: „Sa, ja — fo ift’3 reht — To 
wird man fie finden.” Als er fertig 
war, fragte fie: „Und maß habe ich 
zu tun?“ 

„Wie, Sie, Frau Gräfin?“ 

„Nun gewih, niemand wird bod) 
bejfer al3 ich meine Kinder zu finden 
und zu erfennen vermögen!” 

Hinter ihr ftehend, machte Baron 
Desmareis dem Kommilfar Zeichen, 
daß er fie um jeden Preis hindern 
möge, ich meiteren Anftrengungen 
und Aufregungen audzufeßen, imo= 
rauf der Beamte ihr ebenfo fanft als 
entfchieden erwiberte: „Nicht doch, 
Frau Gräfin, dabei überfhäßen Sie 
doch mohl ihre Kräfte, und zubem 
würden Sie und gar nichts nübßen 
fönnen: bei folhen Nahforfhungen 
ift in erfter Linie die allergrößte 
Kaltblütigleit von nöten — Ihre 
Tränen würden Sie fofort verraten. 
Zudem ift Ihre Gegenwart hier im 
Haufe unbedingt erforberlih, zu- 
nächſt für die Pflege Ihres Herrn 
Gemahls, und dann auch bezüglih 
der Nachforfchungen, bie ich anzus 
ftellen genötigt bin.” 

Als Henriette den Namen ihres 
Gatten vernahm, zudte fie unmwill- 
fürlih zufammen, ftrih mit ben 
Händen über ihre Stirn und mur- 
melte: „Mein Gatte... . e& ift wahr 
... mein Gatte...” In ihrer müt- 
terlichen Angft hatte jie aar nicht 
mehr an ihn gedadht und eilte nun 
mit dem Ausrufe: „Helir! Wie 
fonnte ih Dich nur verlaffen!” in 
den erjten Stod. Als ſie in das 
Krankenzimmer ſtürzte, wohin Herr 
und Frau v. Desmtrets und der 
Kommiſſar ihr folgten, erhob der 
Arzt, zur Ruhe mahnend, die Hand 
und ſagte dann leiſe zu ihr: 

„Ihr Gatte ſchläft. Seine Ohn— 


macht iſt in Schlummer übergegan— 


gen. 


plikation hinzutritt, ſo iſt — wenig— 
ſtens für den Augenblick — nichts 
mehr zu beſorgen.“ 

„O, Sie werden ihn reiten, nicht 
wahr?“ flehte ſie, ſeine Hände um— 
Hlammernd und dann plößlid in 
Tränen ausbrechend, 

„Sch werde Alles tun, was in mei- 
nen Krüften fteht,“ erklärte der Dot: 
tor, „in erfter Linie bedarf der Pa= 


|tient aber der allergrößten Ruhe. 


Sobald er erwacht, werde ih Sie 


jzufen laſſen.“ 


Dabei ſchob er ſie mit ſanfter Ge— 


ſie war im Grunde ja ohne allen 
Eigenwillen, wie ein Rohr, das vom 
Winde bewegt wird. 


tor, den er fragte: „Schwere Ver—⸗ 
wundung?“ 

„Sehr ſchwer.“ 

„Zötlich?“ 

Der Arzt zudte die Achleln ad 
menbete jich wieder dem Verwundeten 
zu, da man ihm foeben aus der näd)- 
ften Apothefe Alles brachte, was er 
verichrieben hatte. 


bier feine Aufregung um mich herum 
brauchen.” 


Der Kommiſſar begab fich wieder | 


in das Erdgeſchoß hinunter; e8 war 
ihm fehr peinlich, unter folden Um- 
ftänden ein Verbör anftellen zu müf- 
fen, aber er fagte fih aud, daß die 
alsbald nach Verübung eines Ber- 
brechens geſchehenen Nachforſchungen 


gewöhnlich die wertvollſten für die 


patere unterſucung ſind. Er Hatte ge," &s wird jeit Jahren von Millior 


zuerfi an ein Eiferfuchtsbrama ge- 
dadt, und mas er beim Eintritt in 
die Billa aus dem Munde der Nadı- 
barin vernommen, beftärkte ihn da- 
rin; bad DVerfhiwinden ber Kinder 
Dagegen machte ihn wieder zieifel- 
haft. Es war ein Racheakt gleich⸗ 
zeitia an der Gräfin und dem Grafen 
verübt worden, — ern e8 fich nicht 


und |ettva um aivei Verbrechen handelte, 


bie gar nicht? miteinander zu 
hatten und ganz 
einander | 


tun 
bon 


Was fih irgend tun ließ, itlauf und über! 
gefchehen, und wenn feine neue Kom= | rem Schmerz. 


darüber hinwegzutäuſchen ſuchte, 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 4. Januar 1921. 


— —— —— — — 


Die kluge Frau. 
Slizge von Paul Bliß. 


In jedem Jahre erſchien — wie dies 
nun ſchon zum zehnten Male geſchah — 
zum Geburtstag der ſchönen Frau Ber⸗ 
gemann ein Dienſtmann und brachte 
einen Strauß ganz prächtiger La 
France-Roſen für die Fraͤu des Hauſes, 
und in dem Strauß verſteckt war eine 
kleine weiße Karte, die — wie alljähr— 
lich — die paar Worte enthielt: „Zum 
Andenken an frohe Stunden, Ein alter 
Freund.“ 

Und Frau Emma nahm den Strauß 
enigegen, errötete lächelnd und ſagte 
dann zu ihrem Mann: „Wenn ich nur 
wüßte, wer der gute alte freund ijt.“ 

Darauf drohte der Gatte dann mit 
einem fchelmiichen Lächeln und meinte: 
„Höre mal, liebe Emma, wenn ich nicht 
ein fo guter Ehemann wäre, nfühte ich 
jetzt wirklich eiferſüchtig werden.“ 

So hatte ſich ſeit Jahren dieſel e 
Szene in ganz derſelben Weiſe ſteis an 
jedem Geburtstage abgeſpielt, und ſo 
verlief ſie auch diesmal wieder. 

Die Kinderſchar umtanzte jubelnd den 
Gabentiſch, und alle Feſtieilnehmer wa— 
ren mehr oder minder mit den Geſchen— 
fer beichäftigt. Nur die Frau des Haus 
fe allen ftand abfeit3, fah mit träu- 
menden Augen auf die Rojen und hing 
den Gedanken an die Vergangenhcit 
nadı; — ver mochte diefer alte freund 
wohl jein? Wer war er, der in fo ftum- 
mer Verehr jahraus, jahrein ihrer 
nedadhte? — Cie grübelte Iange, aber 
fie wußte nicht, wen fie für den Epen- 
der halten follte. Da trat ihr Mann 
h:ran, beobachtete fie mit einent heim= 
lich zufriedenen Lächeln und fraate 
dann: „Nun, Frauchen, haft du venn für 
gar nicht? anderes mehr Augen, als für 
diefe anonyme Epende?“ 

Frau Emma erjchraf, errötete auch ein 


wenig, al3 ob man fie auf verbotenen | 


Pfaden ertappt hätte, Dann aber Lädhelte 
fie mit offenherzinen Augen und ants 
woriete: „Eigentlich follte ich doch fchon 
daran gewöhnt fein, diefen anonhmen 
Gruß al3 etwas Eelbitveritändliches 
hinzunehmen, und troßdem freue ich 
mich jedesmal auf3 neue darüber, wenn 
er antommt, — ja, offen geitanden, be- 
bor der Etrauf abgegeben war.“ 

Der Gatte lächelte ſehr fein, dann 
fragte er: „Nun, ur* wenn in diefem 
Jahr Fein Strauß gefommen wäre?“ 

Er jtellte fich eritaunt und fa fie fra- 
gend an. Läcelnd nidte fie. „Wäre 
jeßt fein Gruß bon dem anonymen Ber 
ebrer gefommen, jo hätte ich mir fagen 
müfjen: „Ab, jekt biit du eine alte Frau 
geworden, jeßt hait du feinen Neiz mehr, 
jeßt hält man e3 nicht mehr der Müre 
wert, dir Huldigungen darzubringen — 
und das tut weh, jelbit wenn man aud) 
wirflich fchon zu altern beginnt.” 

„Und da3 fagt eine Frau, deren drei 
glüdliche Sungen dort herumtollen?“ 
ipöttelte er. 

„ „Zieber Emil, jo ganz wird ein Mann 
jeine Frau nie beritehen lernen, daß er 
bon dem Geheimiten ihrer Seele den 
Schleier heben fönnte,” jagte fie ernit, 
ging aber jogleich wieder zu einem hei- 
teren Ton über und jcherzte: „Uebrigens 
wollen wir un3 feine unnüßen Sorgen 
machen, denn der Strauß, da3 Zeichen 
der ftummen Verehrung, iit ja gelom- 
men, mithin aljo meine Zauberfraft auf 
Männerherzen noch nicht entwichen, — 
und nun fomm, freuen wir un? mit ben 
Kindern.” 

* “ * 

Einige Zeit jpäter machte Frau Em- 
ma durch einen Zufall eine Entdedung, 
die fie erit ganz fpradjlo8 machte. Cie 
erfuhr, wer der Epenber der Rofen- 
Itrfuße par, — ihr eigener Mann var 
e 

Zuerft var fie ganz, ftare dor Schred, 
nad und nad) aber, als fie alles ganz 

nau bedadhte, rang fi Empörung 
yoh in ihre und verurfachte ihr Zorn 
und Werger. 

‚Wie fonnte er e3 wagen, fich) fo über 
ifre Eitelfeit Iuftig zu machen, — alfo 
mußte er jelber e3 jchon gemerkt haben, 
daß fie altere und daß ihre Reize 
Ichivanden, — denn die Bulett3 hatte 
er doch nur gefandt, um ihrer Eitelfeit 
zu Ichmeicheln, um fie glauben. zu ma- 
den, daß jie noch Männer bezaubern 
fönne — und alles das, nur, damit fie 
nicht da3 Entichwinden ihrer Jugend 
merfte — 0, da3 war mehr al3 empö- 
rend! Das ivar geradezu herzlos gehan- 
delt! — Und dann jchluchzte ſie laut 
ieß ſich minutenlang ih— 


Ms ſie ſich aber ausgeweint hatte, 
wurde ſie nach und nach ruhiger und 
überdachte die 
nüchtern, und da kam ſie dann langſam 
zu der Einſicht, daß es ja auch zartfüh— 
end von ihrem Manne war, wenn er 
auf eine ſo harmloſe Art und Weiſe ſie 
dat 
ihre jugendlichen Netze von KXahr J 
Jahr mehr entſchwanden. — als ſie 
dieſem Gedanken weiter nachging, kam 
ſie allmählich dahin, die Schuld des 
Mannes nicht mehr gar zu arg zu fin— 
den; ganz aber konnte ſie ihm den 
Streich doch nicht vergeſſen, und deshalb 
nahm ſie ſich nun vor, von ihrer Ent⸗ 
deckung kein Wort zu verraien, dagegen 
aber auf ein Mittel zu ſinnen, das auch 
ihn ein wenig aus ſeiner Ruhe brächte. 


* %* . 


AL der nächte Geburtstag beranfam, 


Ihr Bruder | verjammelte die Familie fich wieder um |ungefä 
zu ver⸗ und ſeine Frau zogen ſie mit ſich den Gabentiſch und wieder umjubelten 
fort und überhäuften ſie mit Zärt— 
lichteiten. Der Kommiſſar verweilte 
noch einen Augenblick bei dem Dok⸗ vo 


|die tollen Sinder den mit Gaben reich ' 


beladenen Tiic. 
Und abermal3 fam aud) da3 pradıt- 


Frau Emma machte wiederum das 
eritaumt;rohe Gelicht und tat, ala ob fie 
bon der ganzen Komödie nicht die Ieifeite 
“Ahnung hätte. 

Alles verlief programmäßig, wie e3 


ich jeit Jahren Icon zu enimwideln | 
| »flegte. 


Da plötzlich geſchah etwas Unerwar⸗ 


tetes. etwas ganz Neues. 
Er bemerkte nur 


noch: „Vor Allem aber halten Sie am Gabentiſch ſtanden und dem Jubel den 
mir die Frau vom Leibe. Ich kan der Kleinen zuſahen, lam plötzlich das ſehe 


Während Herr und Frau Bergemann 


Krupp 
Krupp Tommi wie der Dieb in ber 
Stille der Nacht, wenn man ihn am mes 


I nigiten erwartet. E5 mag Ctunden 


nehmen, ehe ein Doltor lommt, und fo> 
fortige Behandlung tit nötig. Aus die- 
jem Grunde halten forafame Mütter im- 
mer eine lafche Glekco im Haufe. 
Gleßßco hat die Probe der Zeit beitan- 


nea Familien gebraucht. €3 ift ein wirt» 
liches Heilmittel. Zuverläffi und 
fidere Wirkung, fofortige Erkeicternn., 
Gleco ift garantiert, bei einem Uns 
8 in fü Minuten 


und tft: 


+ 


ganze ade Klar und | 


Ile La France-Rojen-Bufeit bon dem | 
|anonhmen Verehrer an. 


‚Tann mid) 


‚laufen, 


Mädden niit einem großen in Ceiben» 
papier gehüllten Gegenitand herein, 


„Dies tit foeben: von einem Dienit- 


mann für die gnäbdi e Frau abgegeben.“ 

„Für mich?“ rief Frau Emma, trat 
eritaunt näher und twidelte die Umhüls 
lungen auseinander, 

Aud) der Gatte trat Tangfam, aber 
neugierig heran. * 

„Noch ein Bufett!“ jubelte die Frau. 
„Sieh doch bloß! Noch viel [hö als 
da3 andere“ 


Aber der Mann fagte fein Wort, fons ' 


dern machte ein Gejicht, dad man eher 

verblüfft al3 erftaurt nennen kann. 
„a, freuft Du Dich denn gar nicht, 

Mann?” rief fie fait ausgelafien. „Tu 


follteft doch einfach role fein, dab Seine | 


alte frau noch fo viel 
chen fonntel“ 

„Von wen find denn die Blumen?“ 
fragte er. 

„sa, mein Gott, wie foll ich denn das 
wilfen! Redenfalls doch von dem „guten 


roberungen ına= 


alten Freund“, der mir in diefem Rahre ' 


eine Ertrafreude bereiten till.” 
Während die fo begeiiterte Heine Frau 
die Blumen bejtaunte, wurde das Geficht 


des Eheherrn länger und länger, md | 
nur mit Inapper Not fonnte er feinen | 


Verger verbergen. 

„sit denn feine Karte dabei?” fragte 
er endlich ganz Heinlaut. 

„Gott bewahrel” rief fie heiter, „ich 
babe auch fchon den ganzen Strauß da 
nach abgeſucht.“ 

„Sonderbar!“ meinte er nur. 

Nach einem Weilchen fragte ſie ganz 
harmlos: „Mir ſcheint, Du freuſt Dich 
wirklich nicht?“ 

„Dazu habe ich doch wirklich auch feine 
Beranlafiung,“ entgeanete er fühl. 

„Ad, Mann, Tu biit wohl gar eifer- 
füchtig?” 

„Und wenn ich e3 wäre, dann hätte 
ich wohl ein Necht dazu.“ 

„Ein Recht? Wiejo denn?” rief fie 
eiter. 

„Run, eine Mutter von drei Kindern 
läßt Fich doch nicht in der Weije mehr 
Huldieungen darbringen, wie Du es 
tuſt.“ 
Jest lachte ſie laut auf: „Aber kann 
ich denn dafür? Ich kenne ja den Spen— 
der der beiden Sträuße nar nicht!“ 

„Den Spender? Wer jagt Dir denn, 

dat die beiden Bufett3 von einer und 
derſelben Perſon herrühren?“ 
Ganz harmlos und erſtaunt ſah ſie 
ihn an und fragte: „Ja, weshalb be— 
zweifelſt Du denn, daß ſie nicht beide 
von dem alten Freund ſind?“ 

„Ich habe guie Gründe.“ 

„Aber dann ſprich doch.“ 

Einen Augenblick ſchwieg er, holte tief 
Atem, und dann antworiete er: „Nun 
denn, da Du es durchaus wiſſen willſt: 
die Sträuße, die alljährlich für Tich 
ankamen, ſind von mir, der „alte 
Freund“ war ich.“ Fragend ſah er ſie 
an. 

Und auch ſie blickte ihn ſtumm fra— 
gend an. Endlich ſprach ſie: „Und wes—⸗ 
halb ſpielteſt du mir dieſe kleine Ko— 
mödie vor?“ 

„Weil ich die Frauen kenne, und weil 
ich weiß, daß ſie glücklich ſind wenn ihr 
Selbjtvertrauen ſtets geſtärklt wird — 
um Dir das zu erhalten, machte ich Dich 
glauben, daß Deine Macht über Män— 
nerherzen noch nicht zu Ende ſei, und 
deshalb mußte der alte Freund Dein 
Verehrer bleiben.“ 

„gie lächelte fein: „Du biit ein großer 
‚srauenfenner. Uber auch ich Zenne die 
Männer. ch wollte einmal probieren, 
ob ich jhon zu alt jei, daß Du meinet- 
wegen nicht mehr eiferfüchtig erden 
mürdejt. Nun fanın ich ja berubigt fein, 
denn Du bijt ja glänzend reingefallen 
auf meine ®Brobe.” 

Eritaunt fah er fie un. 

Und lächelnd ſprach fie weiter: „‚Xch 
mußte nämlid, daB Du der „alte 
Sreund“ feieit, und deshalb habe ich mir 
da? zweite Bulett heute felber fchiden 
lafien —, um Dich zu ſtrafen!“ 

Einen Augenblitt jah er fie ſtarr und 
ftumm an, dann aber ging er zu ihr und 
308 fie lachend an fid. 


—- 0.0 — 
Der Erhüngte. 
Bon Felix Langer. 


Sc wohne in einer Straße, die 
etiva zehn Meter breit iit, im eriten 
Stodwerf des Haufes, Mir gegen. 
über jtehen Häufer mit Mietspar- 
teien. Sch Tenne die Leute nicht. 
sh fümmere mich nicht um fie, Sie 
schen mid nichts an, Ich beivohne 
mein Zimmer, ich paffiere die Stra- 
Be beim Fortgehen und beim Nadı- 
haujefonmen, Anderes verfnüpft 
mich nicht mit ihr, 

Ich bin etwas kurzſichtig. Das 
Schriftſteller-Leiden! Und ich bin 
etwas nervös. Auch dies iſt ein 
Schriftſteller-Leiden, beſonders in 
unſerer Zeit. Nun ſitze ich geſtern 


|beim Schreibtiih und arbeite, Ohne 


bejondere Abficht Iehne ich mid, et- 
was ermüdet in den Seſſel zurück, 
ſchiebe die Leſebrille zur Stirn hin⸗ 
auf und reibe die müden Augen. 
Schon dämmert es. Ich rücke das 
Glas wieder zurecht und blicke von 
efähr, ganz ohne Abſicht, zum 
Fenſter hinaus. — Da — gräßlich, 
kaum wage ich es wahrzunehmen: 
mir gegenüber — im Haus — im 
zweiten Stodwerf am Fenſterkreuz 
hängt ein Erhängter.... 

Schref würgt meine Kehle, der 
Herzſchlag ftockt, jekt plöglich wie- 
der ein und frommelt bis in die 
Schläfen. Entſetzen lähmt mich, ich 

nicht erheben. Die Hände 
auf der Armlehne des Stuhles ge- 
tust, ftarre ich hinüber, 
Die Lejebrille! Ich reihe fie bon 

Augen, fpringe in die Höhe, 
den Zmwider auf und fehe ganz 
deutlich, drüben am Fenſterkreuz 
hängt ein Erhängter. 

Was tun? Man muß Lärm 
ſchlagen, Hilfe holen, vielleicht iſt 
noch Rettung möglih. He, holla! 
Sch öffne das Fenſter. Doch id 
kenno keinen Menſchen. Wen ſoll ich 
rufen? Den Schusmann aufmerk. 
ſam machen? Weit und breit iſt kei— 
ner zu jehen. Sch mödjte hinunter. 
‚aber id erwarte jeden 
Augenblid einen Fernruf aus Sam- 
burg. E3 ift gemeiner Egoismus, 
der mic) zurüdhält, aber ein Riejen- 


erfolg fteht für mid) auf dem Spie- 


der den. Kot 
ch wür! — geſehen 


Und der Erhängte ijt ſicherlich 
ſchon tot. Und — — 


Erſte ſein mung berborgerufer habett foll. 
bat 1.6. 


Liebesgaben 


Durch unfere neueftn Berbindungen 
wir in der Lage, bei Xieb 


mit nur erften Hänfern Europas find 


abeniendungen Ihnen die jhmellfte und billigfte 


Ablieferung in der denkpar lürzeiten Zeit zuzuſichern. 
Unfere leiten Sendungen nach Dentichland 
wurden in 28 Tagen ubgeliefert. 


Darum wendet Eudhibei Mebesgabeniendungen an die Globe. 
Für jede Sendung tvrd eine perfünliche Verfiherungs-Bolice ansgeftellt, 


Ihnen dadurd) volle Garantie gebend. 
Tauſende von zufriedengeſtellten 
Lebensmittel und Kleider können 


Kunden ſind unſere beſte Empfehlung. 


zufammen in eine Kiſte verpackt und 


geſchickt werden, ebenſo übernehmen wir den Verſand von ſelbſtgepackten Kiſten 


zu den billigſten Preiſen. 


Wir holen Ihre vVakete ab, und beſorgen deren Weiterbeförderung ohne 


jeden unndtigen Zeitverluſt. 


Wegen weiltere; Auskunft telephoniert Franklin 6126. 


181 
N. La Salle Str. 
nahe Lafe Str. 
Chicago, Ill. 


GL 


And, IMROR 


INCORPORATED 


19 Dffen jeden Tag, 

3 auch Samstags, 

“oe bi um 7 uhr 
abends, 


4jan,bidofon* 
—— — — — — ——— — — — — — 


zimmer, „Zurück!“ ſchreit der 
Schutzmann, und nun, gräßlicher 
Anblick, am Fenſterkreuz hängt der 
Erhängte. sr 

Sch habe das Feniter geöffnet, 
itarre hinüber, es it Abend geivor- 
den, halte die Lejebrille noch vor 
das Sernglas, um beijer zu jehen. 
63 ifi ein Mann. Ic ftarre hinüber, 
unfähig, ihm zu helfen, Bleigemwid)- 
te Jähmen meine Füße. Alle Kraft 
des Entichluffes iit aus mir gami- 
hen. Ah finte in den Stuhl zu: 
rück. 


Was den armen Menſchen zu der 
unſeligen Tat verführt haben mag? 


Nas 
Wer 
feinen Weg 


Not, fiherlih Not. Hunger. 
türlich: die Schieber prafien. 
ehrlih und anitändig 
ocht, muß Frepieren, Ich will 
einen Artifel jchreiben, der Soll 
Wahrheiten enthalten, Wahrheiten, 
bon denen die Hırren mit dem 
neuen Reihtum die Ohren gellen 


werden, Wer fann denn heute auf | 


ehrliche Weife verdienen, mas das 
Leben fojtet? Sdealiiten enden, den 
Stri um den Hal3. 

Der arme Menih! Auch er hat 
einmal eine Mutter gehabt, die 
feine Nugend betreute, ji geſorgt 
hat um feine Zufunft. Nun hat er 
gelernt, ftudiert, gearbeitet, Wozu? 
Diejes Ende! Ueber ihn fort jtürzen 
die Wogen des Lebens. 

Der Sak Elingt gut. Ich will ihn 
mir merfen. Vielleiht verwende id) 
ihn in dem Feuilleton, Sch Klage 
an... will id beginnen... Weib 
und Kind trauern am Sarge diejes 
Mannes... 

Hatte er Weib und Kind? Sch 
phantajiere, ih) weiß ja nichts Ge- 
naue3. ‘ch blide hinunter ins Haus 
des Toten, al3 fönnte ih Sicheres 
dort wahrnehmen. 

Die Straße iit dunkel, Bloß die 
Saflade des Gebäudes empfängt 
Licht von irgendwo, Shr weißer An- 
ftrich leuchtet wie phosphoreszierend, 
und aus dem Samt der Tsenfterhöh- 
Ien hebt fi) geipenitiich die Kontur 
de3 Toten. Entſetzlich, furchtbar, 
eine Zeihnung bon Aubin, Nie 
werde ich den Anblid vergeiien. 

Da erhellt fi das Feniter, Sch 
fpringe auf, Nemand ijt eingetreten 
und hat da3 eleftrifche Licht aufge- 
Inipit. Nun wird ſich die Sata- 
ftrophe enthüllen, Schon ahnt mein 
Ohr den gellenden Schrei des ent» 
jeglichen Erfennens, mein Yuge 
die Gebärden der Verzweiflung. 
Vater! Ein jammerndes Kind wird 
den Himmel anflagen ob feiner 
Grauſamkeit. Gatte! Ein ſchluchzen— 
des Weib wird zuſammenbrechen 
unter der Fauſt des Geſchicks. Was 
geſchieht? Ich ſtarre, ich ſtarre hin— 
über. 

Ein Mann erſcheint im lichten 
Fenſter, nimmt einen Mantel vom 
Fenſterkreuz, ſchlägt ihn um die 
Schultern, macht finſter und geht. 

Der Erhängte iſt fort. Weiß gleiſt 
das Haus um die dunklen Fenſter. 

Ich ſtehe da, noch klopft mein 
Herz geſpannt zum Zerſpringen, 
noch krümmt ſich mein Mitgefühl. 
Ich fühle, daß mein Geſicht einen 
dummen Ausdruck annimmt. Bin 
wütend und muß doch lachen. Mein 
Erhängter war ein Mantel! Ich 
grinſe; es entſpannt ſich in mir; 
mir wird ſchwach; ich ſinke in den 
Seſſel; mein Erhängter ein Man— 
tel! Krampfhaft kollerndes Lachen 
ſpringt über meine Lippen: mein 
Mitgefühl, meine SKampfbereit- 
Ihaft! Der Erbängte ein Mantel—! 
Sch Sdiot! IH... na... man foll 
nicht ſchimpfen, aber e8 ilt... 

Das heißt meine Augen! 
Kurzſichtigkeit. 
ten Nerven... 

Troßdem: man iit doch Ichliehlich 
ein reifer Menid. So mas darf 
nicht, nein, jo was barf nicht paf- 
fieren... Sch werde einige Tage 
Ihledht auf mich zu Iprechen fein, 

—+3 —ñ — 


Gur die Abendpoſt“.) 


Ein intereſſauter Beſuch in Galizien. 


Die 
Und die verdamm— 


Wien, 6. Dez. 1920. 

Dieſer Tage iſt, wer meinen Sie? 
— eine japaniſche Sondermiſſion 
aus Warſchau in Boryslaw einge— 
troffen, um das geſammte Petro⸗ 
leumgebiet, jowie die Benzinfabri- 
fen einer eingehenden Befihtigung 
zu unterziehen. Wie verlautet, be- 
abfihhtigen die Sapaner fih im Pe- 
troleumgebiete finanziell zu beteili- 
gen, wa3 in Franterd, Mikitim- 


| 
| Ei N toird für Bar_ge- 
6 


IWW — allcıı 


Offen jeden Abend bis 9 Uhr—an Sonn 
und Feiertagen bis 6 Ahr abends, 


A. Sch.esinger 


644 W. North Ave, Chicags, ZU. 


Zelephon: Lincoln 359 


unf l 2 
Grasonolas 
in allen Holzarten 
bon $25 an bis zu 

m 5375. Gegen Bar 
oder genen Abzah⸗ 
lung. 3 Monate 


Mrechnet. Alte Das 
fhinen Werden in 

Eu Taufch genommen. 
m Neparaturen bon 
Maharten 
BE vonMafchinen ters 

a den angenommeit. 

Mafhinen erden 

innerhalb der&tadt 

I 
BR ge per Automobil 

und außerhalb der 


| el A. noch auı felben Tas 
I 


Stadt ver Erpre 
Co, abgeliefert. 


| Wieder etwas neues: 


Erinnerung, geſ. vom Schweizer Männer⸗ 
chor: Waldfönia, geſ. vom Schweizer Män—⸗ 
nerchor, 51. — O ſchöne Zeit, o ſelige Zeit, 
Geſang mit Orcheſter; Eine ſeſte Burg iſt 


IF unfer Gott, Gefang mit Ordeiter, $1. — 


Wein, Weib und Gefang, Quartetigefang; 
Der verlichte Bua, Quartettgefang, $ 
Ob, die Weiber, humor, Gefang mit Orde 
iter; Belfer wie nichts, Humor. Gefang mit 
Ordeiter, $i. — General Laudon Mari, 
geiv. don Militärlavelle; Artillerie-Marfh, 
gefp. bon Militärltapelle, $1. — Unterm 
Evarrenidild;: Qinataner Militärladelle; 
Mein Herz, das fit ein Blenenhaus, Ordhe» 
fter mit Gefang, $1. — Bon meinen Bergen 
muR 1 fcheiden, Gefang mit Zitherbegleit.; 
Ciedermarih, Gefang mit Zitherbeal., $1.— 
Bmwei dunkle Mugen, Sefang mit Ordefter- 
begl.; Ein Böglein farg im Lindenboum, 
Sefana mit Orcefterbegl., $t. — Wie man 
Enalifh lernt, humor. Bortrag; Amcrilas 
nifhe Betradtungen, humor. Vortrag, $1. 
— Halli, Hallo, Jodelaefang; Schneiderlein, 
Dodelgefana, $1. — Gold» und Eilberiwal- 
zer, gefp. von Zigeunerfapelle; Wenn id 
meine für did, geip. bon Zigeunerlapelle, 
$1.— Der böfe Hausmeiiter, humor, Ezene; 
Kuaili, Muzıfi, humor. Stouplet, $1, — 
Walzer aus Bineunerl’che, Zigeunerlapelle; 
Don NRuar, Walser, Biacunerfapelle, $1. 
Voftbeftellungen werden pünftliäft aus 
neführt. WBoft- und Berpadungsgebühren 
find: bon ein biö zu drei Platten 15c, bon 
drei aufmwärt3 25c. Berlangt unferen mos 
natliden freien Katalog. Singer Nähme- 
fdinen ftet# auf Lager, Gegen Bar oder 
Abzahlung. 


1, — 


Si1besfrfonbi* 


beiten Harmonifas in der Welt, in 
allen Arten zu niedrigeren Breifen 
al3 irgend ein anderes Geidhäft. 
Alle Käufer erhalten freien Untergiäht, 
Freier Katalog. 


Wegen näherer Auslunft freide man 
in Englif$ an 


Rualtta & Serenelli 


Accordion Co. 


817 Blue Island Ave. 


nb7 fonbibo3mt 


Ein gefhäktes Gefdrenk & 

Ein rihtig pallende3 Paar Bläfer gibt 

dem Trager Beauemlidleit und Ber 
enügen dr3 ganze Jahr. 


O.H.Bersch, O.D. 


früh. Mer. Tot. Dept. €, D. Peacod, 
Inc — Kptometrift und Optiler. 

2326 Leland Ave, Tel. Ravensm,3469, 

% Ciunden 9 bis 6; offen abends, aus 2 

=, genommen Mittwohs und freitags, 4 
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„Haemozon” 
eneite Enuerktof- Präparate 


bon herborragenden deutfchen Aerzten taufend» 
29 erprobt, foeben von Berlin eingetroffen, 
Deren bodgradige Bulammenftellung ſidert 
wunderbare Erfuige gegen Rheumaridmus, 
Zuder, Nervenleiden, Aityıma, Huften, Ratarrh, 
Diagen- und Herzleiden, Pilcd, Hantendihlag 
ufw. Nähere Ausiunft erteilt Ihriftli oder 
mündlid Theo. Pilgram, 1725 Larradee Er. 
oben. Zelephon: Lincoln 5413, 


ds14difrfongmt 


Difen Sonntag 6is 2 Uhr nachmittags, 


2 u act Zaren A 


fönnen wir Euch einen ZaR beiorgen, um Ber 
wandte aus ber alten Heimat Hierher kommen - 
su fallen. — Ebenfo verlaufen tele 


Schiffsfarten 


nad ZTeutiblan», Defterreih, ungern, 
Pe Jugs-Clavia uiw. 

Erbihaflsangelegenheiten, au 

von Grundeigentum und Berfiberuug ee 

Beier und Berfanp von Geld 

fen auf die eriten Banten in —— rer 


Leopold Keumann & Co. 


Metropolitan Block 154 ». Rantoiph Str, 
Ede La Ealle Str. Zimmer 19, 
Notariatd-Sanzlei. - 
a —— ie von und = 
Stier" 7 am 7. 
* & 
nd | 





Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 4. Jannar 1921. 
Führte ein Doppelleben? 
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Enwiſc. 


Vergeblicher Verjudh. bie Mörder des | Während des Tags Lebemann, 
Boliziften Mullen einzufangen. während der Nat Einbrecher, 
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Aufregende Jagd, Einige feiner Opfer. 
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TELEPRONE 


Eine ganze Reihe von Schüffen gewedh- | Der Fleifher John Mebger von Näu- 
TH 


jelt. — Die Morbbuben der Polizei | bern überfallen und in den Eisichranf 
bon zwei jungen Mädchen verraten, — | veiperrt. — Einbreder in Cdwars 
Thineſe ermordet. Schuchows Wohnung. 
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— 
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Samen und Milies Panama 
Stirts, Navy) und fchiwarz, gerade die 
Efirt3 für täglichen Gebrauch — Die 
Auswahl zu 


— 


Der Polizei ift die Mitteilung ge] Der 20 ahre alte MeWorther 
macht worden, dat e3 Edward Wic- [|MecGrath, ein Graduierter der 
Dride rar, welcher geftern morgen iSodhicdule in SSoliet und Sohn 
den Poliziften John Wullen in den |eines der eriten Sngeniure einer 
Lincoln Garbeıs, an Lincoln Ave, [namhaften Stahlgejellihaft, foll 
und Wells Straße, erfhoh. Giejein Doppelleben geführt haben, 
machte geftern Jagd auf ihn, ver-| Des Tages über, fo behauptet die 
mochte ihn aber leider nicht zu faffen. | Polizei, trat er in nobelfter Weife 
Der Name und die Adreffe wurde jauf, verausgabte da3 Geld mit 


Damen: Zileidung | Männer: 5 
Prächtige Velour Flanell Holen A 


Kimonos für Damen, gut ges 3 

macht, volle Größen, hübjch be, Zu weniger als ® 

re er : 

jeßt mit jeid. Braiding, Origi den Noften desiQ 
Stoffe. Werte 


nal $4.98 Werte, 
bis zu $13.50, zu DR 


Darum Eelepbon-Baten 
erbsbt wurden 


In Wirffamkeit tretend am 1. Juli 1920, hat die öffentliche Nukbarkei- 
ten Kommijlion von Illinois, auf eine Betition der Telephone Company hin 


* 

WE zu nur | 
Eine Partie hübiche Bunga- 

low Tamenihürzen, extra 
Ördfen, vorzügliche Fal- 

fons, helfe oder duntle Win» 


— — — — — — — — — — —— — — 


(eingereicht am 19. Juli 1919, Fasz. Nr. 9291) handelnd, ſie zu einer zeit⸗ 
weiligen Erhöhung der Raten für gewiſſe Klaſſen des Dienſtes ermächtigt. 
Dieſe Erhöhung iſt geringer, als die, um welche die Geſellſchaft petitionierte. 
Während der vier Monate, Juli bis Oktober, einſchließlich, blieb die Ein— 
nahme aus dieſen zeitweiligen Raten hinter den Betriebskoſten und der Ka— 
pitalbelajtung um $750,000 oder über $2,250,000 jährlich zurück und ver— 
fehlte eine Einnahme, wie jie für den richtigen Wert des Eigentums billig ift, 


zu bringen, und zivar zu einem viel größeren Betrage. 


Um diejer Lage zur begegnen, reichte die Gejellihaft im November 1920 
ein Erſatz-Ratenſchema ein, um die Einnahme zu erhalten, die nötig ift, um 
die Betriebsfoften zu dedfen und für einen Nettogewinn zu jorgen, der erzielt 
werden muß, um die vielen Millionen friihen Kapital heranzuziehen, um 
für Die Vergrößerung des Eigentums zu bezahlen, die erforderlid ilt, un 
den Anfprüchen diefes Gemeinmwejens auf einen exiveiterten Dienſt zu 


genügen. 


Die Public Utilities Commiffion exlieg nad) jehszcehn Monate langer Be- 
ratung ihre endgiltige Verfügung am 20. Dezember 1920. Sie madte eine 


Anzahl der zeitweiligen Raten vom 1. Suli 1920 dauernd; 


fie bewilligte 


einige wenige Erjat-Anträge, die im Oftober eingereicht wurden; lehnte an- 
dere ab und jeßte einige der zeitweiligen Raten herunter. Der Wechjel in den 
Raten für die Haupt-Klafjen des Dienites it unten gezeigt. 


Die neuen, von der Kommiljion autorijierten Raten erhielten am 1. Ja— 


nuar 1921 Giltigfit, und während, wie man jhäkt, die Einkünfte, 


welche 


durch diefe Raten erzielt werden, weniger, al3 eine zureihende Einnahme für 
den wirklichen Wert des dem Dienst de8 Bublifums zur Verfügung geftellten 
Grundeigentums bilden, wird mit ihnen ein unparteiifher Verjuc gemacht 
twerden und die Gefellihaft wird ihr Beites tun, fie zufriedenjtellend zu 


machen. 


Raten-Aenderungen 


Dier Partien Geld-⸗Einwurf⸗Privaidienſt: 


Die Anfrnfrate ift herabgejekt von 614e anf de per Aufruf, und die 
Garantie ift geändert von einem Aufruf pro Tag anf einen und adhıt- 
zehntel Aufruf den Tag für 9e pro Tag. Dies bedentet einc 
Garantie von 82.70 für einen breikigtägigen Monat, einihlieklic 
54 Aufrufe, anitatt $1.95 per Monat für einen 30-tagigen Monat, 


einihlieklih 30 Aufrufen. 


Swei Parteien aczählter Privatdienit: | 
Aufrufe überjhreitend 200 den Monnt, find Herabgejeßt von 4c 


anf 314e für jeden, 


Eine Partei aezäahlter Privatdienit: 


Frühere Rate von Ic für Aufrufe zwiichen 126 nnd 


175 und 21% 


für jeden der Aufrufe über 175 iit abgeandert anf dc für jeden der 
Aufrufe zwiichen 76 und 200 und 3t%c für jeden der Aufrufe über- 


ichreitend 200 in einem Monat. 


Gezählter Geichäftsdienit: 


Anfrufe zwiichen 81 und 100 jind Herabgefekt von 5e auf de für jeden. 
Ale Aufrufe über 200 in einem Monat find erhöht von 3e anf 314c 


für jeden. 


ILLINOIS BELL TELEPHONE COMPANY 


(Für bie „AUbenbpoft“.) 


& Co. in Hammond, nd,, zu — 
Chineſiſche Kohle in Europa. 


lich 3300,000 gekauft und plant, die 
Anlage umzubauen und ſpäter eine 
Anzahl ſechsſtöckige moderne Gebäude 
an der Calumet Avenue und an der 
Hoffman Straße aufzuführen. i 
Anlage wurde von der Chicago Nail 


Wien, 6. Dez. 1920. 


Die erſte Ladung der von den hie— 
ſigen Staatsbahnen gekauften chine⸗ 
ſiſchen Kohlen iſt mit dem Dampfer 
„Saucon“ (etwa 7000 Tonnen), in 
Aarhus angekommen. Die Staots— 
bahnen erwarten noch zwei weitere 
Ladungen chineſiſcher Kohlen, die 8 —— 
eine mit dem Dampfer „Kekettitut“ I * Verlegung ihres Fabrikge— 
nach Aarhus, die andere nach Kopen⸗ I af * —— dort. — 
hagen mit dem Dampfer „Bell, nr 3. Me&ormid3 Erben 
flower“. E3 bat fich herausgeitellt,' * ee — Erlaubnisſchein erwirtt 
dab die Kohlen zur Selbitentzün- ehuf3 Erhöhung ihres fechzehnftödi- 
dung neigen. Sowohl die „Saucon“ en za T —* ae der 
wie die „Bellflower“ hatten unter- Film & 2 i abifon Ze um 
weg3 Feuer in der Ladung gehabt. |, f — e a —** 
Amerikaniſche Kohlen werden zu rw m ‚000. » — 9 em 
Dollars 25 bis 26 cif. angeboten; nn werben fe „tt mod 
einige einzelne fhwwimmende Zadım- | Aimmt, wahrſcheinlich im Früh— 
gen fogar zu Dollar 22 cif. E3 jahr. 

Icheint aud, dab Frankreich zudiel 
amerifaniihe Kohlen gefauft . hat, 
denn 50,000 Tonnen, die für Franf- 
reih gefauft waren, wurden Fürz- 
Ih auf dem Kopenhagener Marft 
zu Dollars 231% cif. angeboten. 
4.6. 


— ⸗ 


Bom SGrundeigentumsmarft. 


ihnen Gefchäftsleute in Hammond 
320,000 Draufgeld bezahlt hatten 


Fun eine Farm pen 346 Xcres 
n:bit holler Einrichtung bei Me- 
Henry, XI, mit $22,500 belaftet und 
au, $104500 bemertet, hat Barbara 
Hurt die Raymond %. Delles gehöri- 
gen Zinshhufer an der Norbdoftede 
der Giddinzs Straße und Birginia 
Ude, achtzehn Wohnungen, und an 
der Giüdmehede der NRavendmood 
und Wilfon Xoe., vier Wohnungen 
und zwölf Län, mit $75,000 bela- 
ftet und auf $160,000 bewertet, ein- 
geiaufcht; eben hat William W. 
.. Die Jofeph Campbell Soup Eo.|Eollin, Fond Lac, Wis,, feine 
bon Camben, RN. ., hat bie elf Fa-|Farım für Laura Simmons’ Neun- 

brifgebäube und fechzehn Acres um=| Familie r 
faſſende Anlage von Reid, Murdoch Boule 


Suppenfabrik zieht nach Hammond. — 
Fünfſtöckiger Aufbau auf Wolkenkraätzer. 


30 


Sri 150 


Mil Co, errichtet und von ihr an die de 
bisherigen Befiter verkauft, | 


mit $32,000 belaftet und auf $45,- 
IC bemertet, verfauft. ; 


Der Laden 240 Süd State Er, 
i alten „Hub“-Gekäube, ift von 
der Newart Shoe Store Co. vom 
nädhjften Mai an auf zehn Jahre zu 
insgeſamt 8420,000 gepachtet wor⸗ 
n. 


— — —⸗û — — 

* Wer ſein Grundeigentum ver—⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck iurd eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoit“. 


Greibl dieGiftlofeaus 
Eurem Körper 


Nuga-Tone ift eine ber beiten befannten Ara, 
reien, um bie Gik- und Mbfallitoffe aus 
Eurem Körper zu treiben. 8 ift ein autes 
Mittel zur Neinigung- des Blute8 und um 
ſchwache, erſchöpfte elende, nerböſe Leute ftarf, 
geſund und rüſtig zu machen. Es iſt eine 
wundervolle Medizin ſür Magenlrankheit, Un⸗ 
verdaulichleit, Blaãähungen. Gaſe Schmerzen, 
belegte Zunge, Galleerbrechen und äbhnliche 
Leiden, Nuga-Tone erhöht Eure Nerbentraft, 
gibt Eud gixen Appetit unb gibt ben bleichen, 
aelblihen Gefichtern wieder eine gelunde 
Sarbe, E3 wird Ener Gewiät erhöhen, ber 
leift Eu mehr Ebrgeis und neue Freude 
am Leben. Ecbneibet diefe Notiz aus, nehmt 
fie nad irgend einer guten Apothele, beforgt 
Eud eine Flafhe Nuga-Tone, nehmt e8 einige 
Zage, und wenn Ihr nicht beifer ausfeht und 
beifer fühlt, al3 je zubor, bringt ben Reit dem 
Apothcter aurüd und Euer Gelb wird Euch 
surüderftattet werben. 

Druggist: You can get Nuga-Tone 
from your jobber or from the National 
Laboratory, 537 So, Dearborn St. Chi- 


ihr don zwei jungen Mädchen, die !dollen Händen und verfehrte nur in 
ih in feiner Gefellfehaft befunden ı ben, EEE 
Lokalen, 


und mit ihm gefneipt hatten, verraten, 
und fie gab fih die größte Mühe, 
jeiner habhaft zu werben, er enttam 
aber, nahdem eine ganze Anzahl 
Schüffe gemechjelt worden war, Der 
Zufammenftoß ereignete fih an 30. 
Straße und Michigan Ave. vor den 
Augen zahlreicher Leute, die alle ihre 
liebe Not hatten, fich vor den herum= 
pfeifenden Kugeln in Sicherheit zu 
bringen. Die Deteftives mußten die 
Jagd an der 25. und Gtate Straße 
aufgeben, nachdem ihr Kraftwagen 
an der Ede durch eine Verfehrsito- 
tung aufgehalten worden war. 

Eine halbe Stunde fpäter wurde 
das Auto, weldes MeBride benugt 
batte, vor dem Haufe Nr. 729 Rees 
Straße ermittelt. Zwei Männer, die 
ih daran befunden hatten, entflohen 
und entfamen durch eine dunkle Saffe. 
Das Auto war von vielen Kugeln ge- 
troffen worden. 

Sm Ganzen wurden 250 Poliziften 
ausgeihicdt, um MeBride und feinen 
angeblichen Genofjen, einen Burfchen 
namens Edward Hall, zu faffen. 
Die Jagd wurde von Leutnant Wm. 
9. Shoemater geleitet, welchez von 
ber 17jährigen Genevieve Kohnfon 
und der 16jährigen Victoria Smith, 
Ne. 1426 SIoan Straße, auf fie auf- 
merkjam gemacht worden war. Beide 
Mädchen hatten fich kurz bevor Muls 
len getötet wurde in den Lincoln 
Gardens befunden. Ein Mann na- 
mend Sames Crosby, der fich eben- 
falls dort aufhielt, wurde verhaftet 
und bezeichnete McBride ald ben 
Mörder, worauf eines der Mädchen 
Choemafer mitteilte, daß diefer und 
Hall im Harmonia Hotel an 13. Str. 
und Indiana Ave. mohnhaft feien. 
Sie Ichilderte ihm auch ganz genau 
die Lage der Zimmer und forderte 
ihn auf, jehr vorfichtig zu Werke zu 
geben, da beide gefährlihde Burjchen 
fein. Shoemafer begab Ti dann 
mit mehreren Geheimen sach dem 
Hotel, Tieß diefes umftellen und po- 
ftierte mehrere der Beamten in dem 
Zimmer ber Gefuchten. Meitere 
Hilfskräfte unter Führung bon Leut- | 
nant Norton wurden von der Haupt: ; 
wache abgeſandt. Dieſe befanden ſich 
in einem Kraftwagen an der 30. Str. 
und Michigan Avenue, als ſie ein 
Auto erblickten, welches wie das ge— 
wöhnlich von MeBride benützte aus— 
ſah. Norton rief den Inſaſſen zu, 
zu halten, doch das Gefährt jagte da— 
ven und bog weſtlich in die 30. Str. 
ein. Das Polizeiauto folgte, während 
ſeine ſieben Inſaſſen auf die Flie— 
henden feuerten. Die Flüchtlinge er— 
widerten die Schüſſe. Die Jagd 
dauerte an, bis der Kraftwagen der 
Fliehenden die State Straße erreicht 
hatte, wo die Burſchen durch eine 
Seitenſtraße entkamen. Die Beam— 
ten ſuchten faſt die ganze Nacht die 
Gegend ab, konnten aber der Entflo- 
henen nicht habhaft werden. 

Victoria Smith gab eine genaue 
Beſchreibung der Vorgänge, die ſich 
in den Lincoln Gardens abſpielten. 
Auch erzählte ſie, daß MeBride und 
Hall ſie nach der Schießerei zwangen, 
in ihren Kraftwager zu ſteigen, und 
anfangs drohten, ſie in den See zu 
werfen, damit ſie ſie nicht verraten 
könne. Erſt auf ihr inſtändiges Bit— 
ten hin habe man von dieſem Vor— 
haben abgelaſſen. Weiter erklärte ſie, 
daß dic Kerle, da fie Geld gebrauch— 
ter, bald nah dem Xorfall einen 
Ueberfall an der North Avenue ver= 
übten, 

Genevieve Kohnfon fagte aus, daß 
fir in du8 Kabaret fam, um dort mit 
einem Freund zufammenzutveffen, 
und daß fie von MeBride und Hall 
eingeladen murbe, fi an ihren Til 
zu fehen. Sie hätten dann Ginger 
Ale Highballs getiunten. MeBribe 
und Hull feiern zu Streit aufgelegt 
gewwejen und hätten einen Wortiech- 
jel mit dem Befißer angefangen, ber 
dann den Poliziften Mullen berbei- 
tief. 
In Denver feitgenemmen. 

Gemäk dem hiefigen Poftinfpettor 
‚ugegangenen Telegrammen murbe in 
Denver %. W. Sherwood, ein frühe- 
ter Attienmaller in der Morris Plan 
Bent, verhaftet. Er floh am 23. De- 
zember, nachdem Burbesteamte fein 
Bureau durhfucht hatten. Dort auf: 
gefunden: Dokumente zeigten angeb- 
lich, daß er mertlofe Aktien im Be- 
trage von ungefähr “100,000 an Be: 
wohner Chicagos abgeſetzt hatte. 

Chineſe c clagen. 


Im Madiſon Inn, Nr. 3200 W. 
Medi,.n Str., wurde geſtern abend 
der binefifhe Koh Ching Dong er- 
mordet aufgefunden. Der Möcber 
erttaı ‚mit $400, mwelche fich in ber 
Kaffe befunden Katten, ließ fich aber 
$3000, ‚vie in einem Geldſchrank la⸗ 


und, dem verwegenen Handwerke 


ben, wo die Wohnung des jungen 


die 


und teuerſten 
als ſei Millionärs- 
fon, dem daran gelegen jet, 
einen Teil des väterlien Mam- 
mon3 jchnell unter die Leute zu 
bringen, während der Nadıt ging 
er indejjen dem NRaube und dem 
Einbrud) nad) und foll e3 hierin 
zu einer- bemunderungswürdigen 
Sertigfeit gebradjt haben. Er hat 
angeblid) eingeftanden, etwa 200 
Wohnungen in dem faihionablen 
Diitriit der Nordjeite heimgejucht 


er 


bereit3 zmei Jahre lang obgelegen | 
zu haben. 

MacGrath bewohnte mehrere 
luxuriös ausgeſtattete Räume ge— 
meinſam mit einer jungen „Dame“, 
die ihn auf ſeinen Spaziergängen 
zu begleiten pflegte, und mit ihm 
„zuſammenarbeitete“. Die Polizei 
hofft, ihrer noch heute habhaft zu 
werden und will aus dieſemGrunde 
bis auf weiteres nicht bekannt ge— 


Yurfchen fich befindet. Er fikt in 
der Dit Chicago Ave.-Wade Hinter 
Schloß und Riegel, nahdem er von 
drei Geheimpoliziiten in einem 
Piandverleihgeihäitt an Chicago 
Ave. und Franklin Str. feſtgenom— 
men worden ilt. 

Sn einem Sreuzverhör auf der 
Wade erklärte er, vierzehn Monate 
lang in der Marine gedient zu ha— 
ben, und zwar in Great Lafes. 
Während feines dortigen Aufent- 
halts joll er feinen Kameraden täg- 
lid) etwa $35 ftibigt haben, Gr 
wurde aber ehrenhaft entlaffen und 
widmete fih dann angeblich aus— 
ſchließlich dem Räuberhandwerk. 
Eine Durchſuchung ſeiner Wohnung 
förderte geſtohlene Waren im Werte 
von 850,000 zutage, Unter ſeinen 
angeblichen Opfern befinden ſich 
die folgenden: 

Frau L. Schulhoff, 1211 Car— 
men Ave., um Wertſachen im Be— 
trage von $8000 beraubt, 

Frau Roſe Levey, 4449 Broad- 
way, um $1200 in bar und $2500 
in Kleidern undYumelen erleichtert, 

Nathan Romenitein, Nr. 5230 
Binthrop Ave, um $5000 beraubt. 

Bruce Osborn, 811 Lakeſide 
Place, 82000. 

James Stuart, 
Place, $1000, 

Louis Roſen, 1404 S 
Ave,, $5000, 


Bleifher überfallen. 


Der Fleiſcher John Metzger hatte 
geſtern ſeine Tätigkeit in ſeinem La⸗ 
den, 1728 Dahton Straße, abge— 
ſchloſſen und ſtand im Begriffe, die 
Eingangstür zu ſchließen, als zwei 
Burſchen ſich hineindrängten und 
ihm die Worte „Hände hoch und 
ſchleunigſt in den Eisſchrank“ zurie— 
fen. Ehe Metzger Herr der Situa— 
tion geworden war, ſaß er bereits 
in dem Kühlapparai und dachte über 
Richtigleit des Ausfpruches 
nach, daß man den Tag nicht 
vor dem Abend loben darf. Ein 
Vorübergehender war Zeuge des 
Ueberfalles geweſen und benachrich— 
tigte eiligſt die Wache der N. Halſted 
Straße. Ein paar handfeſte Polizi⸗ 
ſten erſchienen auch bald auf dem 
Plane und befreiten Metzger aus ſei— 
nem Gefängnis, doch waren die Ban- 
biten Tängjt über alle Berge. „Sie 
haben mid um etwa $75 beraubt, 
ungefähr ebenfoviel wie vor zwei 
Sahren“, erklärte jener, al3 er in den 
geleerten Kaffenapparat jchaute, 

Auf friiher Tat ertappt. 

Zwei Poliziſten der Shakeſpeare 
Ave. Wache überrumpelten zwei Ein- 
brecher in der Wohnung Edward 
Schuchows, Nr. 2647 Logan Boule— 
vard, kaum zwei Minuten nachdem 
der Wache die Nachricht zugegangen 
rar, dak Banbiten fich in die Woh- 
nung geichlichen hätten. Die Räu- 
ber wurden feftgenommen, als fie im 
Begriffe ftanden, mit der Beute, be- 
ftehend in Sleidern und MWertfachen 
berfchiedener Urt, den Schauplah ih- 
rer Tätigkeit zu verlaffen. E3 wurde 
feftgeftellt, daß das Duett furz vor- 
ber aud der Wohnung von James 
Hart, 2534 N. Rodmwell Str., einen 
Beſuch abgeftattet hatte, 


Während des Gottesdienftes. 


Als Paftor Aſhley Gerhard von 
ber Chrift Episcopal Kirche in Wau- 
fegan am verfloffenen Sonntag zu 
feiner andächtig laufchenden Ge- 
meinbe rebete, ahnte weder er noch 
irgendeiner feiner Zuhörer, daß im 
Erdgefhoß der Kirche ein Dieb am‘ 
Merk war. Diefe unangenehme Er- 
fahrung jollten fie erft machen, als 
einen Eisſchrank geſtopft worden. 
Anſcheinend wurde ber Koch mit 
einem. eriälagen. Die Po- 
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811 Lakeſide 


. Aihland 
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Feinfte Dual. Flannelette» 
Sommn3 für Damen, mit feid. 


Braid beiekt, jonit $ 
53.93 u. $4.98 it., 1.79 

Slannelette 2-Stüde Paja- 
ma3 fir Damen, prädtig ges 
macht, feinite Stoffe, nett be= 


jest, frühere $4.98 82 29 
= 


Werte, zu nur 


Nichelien fliehaefütterte Union Enit3 für Damen, % 
berühmt wegen ihres fehlerloien Raftens, Anödel- $ 
und Sinielänge, ärmellos und Dutd) Hals, Cllbo- 
genärmel, Werte bis zu $2.50 — 

Ipeziell zu nur 


Band Top ärmelloie | 
Union Euit3 f. Damen, | für Damen, roja oder „4 
hoher oder Duicdy Hals; | weit, Gröpen bis 42 — FJ 
Sinöchellänge, reguläre | ınjere $3.75 Qualität; 29 
92 Werte — 


$1.35 147..92.69 4 


-sfliehte Union Snits für Ta» 


Silf Top Union Snits | 
| 
| 


men, fehr fhiver, wei und warı; Größen 


34 bis 44, unjere $2.50 Werte u 
= 81.98 





Gchte Beilaftie gefliehte Leischen oder Beinkleider für Da- 
men, Größen 34 bi 44, $1.75 Werte, zu 

Hier ift ein wirklicher Bargain in Sehr ſchwere gefließter Rücken J 
naturgrau gemiſchten wollenen Leib⸗und naturgrau gemiſchte wollene F 
chen oder Beinkleidern für Kinder — Union Suit3 für Sinaben oder 


—— — 
Januar-Räumung von, Stont“ Ankle 
Schuhen für Damen 


„Stout Style“ Schuhe für Forpulente Damen, mit 
Werten bis zu $13.00. Aus havanabraunem oder fohtvar- da 
t, oder mit Stoff-Oberteilen; mit ganz Ie-9 

dernen Sohlen, Geitenteilen und 5 


—* 
28 
= F 


Il dem Raar,-um die Kaffon zu be- Gi 
halten. Größen find leicht un-f 


gute Auswahl vor- 
handen. Cpeziell, 


$7. 
das Paar zu 7 


Kinderſchuhe, brau. Ganzgzlederne Schuhe Miſſes- und Kinder⸗4 
nes od. ſchwarzes Kid, für kleinenaben, Ma- Schulſchuhe, aus loh— 
mit ganzledernen Soh⸗ hagoni oder ſchwarzes farb. oder ſchwarzem 
len, Knöpf-Faſſon — Leder, mit ſoliden Le- did, ganzlederne Sohl., 
alle Größen bis 8, — derſohlen, Gr. 10 bis, ſehr dauerhaft, alle 
82.25 Werte, zu u $3.50 wert, zu | Größen bis 2; zu 


5145 | 92.39 | $2.69 


45) 


30 bei 60-zöllige Nag Nugs; M 
feit getvebt, aus guten, reinen &4 | 
Rags gemacht, in afjortierten L 
Karben, Enden mit fhweren ® 
Sranjen bejebt; jpeziell zu 


51.69 


365Öll. farbiger Gardinen Scrim, 
auf guier Qual. Cloth bedrudt, Ere= 
tonne Entwürfe, pafjend für Gardi— 
nen oder Operdraperh, bübjche Ent— 
würfe und Farben, ideal für Bettz, 
Ehzimmer u. Stiichengardinen (feine 
Tel. oder E, DO. D.-Be- 1 
ſtellungen); ſehr 123€ 
TE 


Blech Waichkejiel, Größe 8,, Gxira fhwerer Bled, Waſchkeſſel — 
hat Kupferboden, ſchwere Drop⸗ > 8 Genejee, ar ger ya 

a oden, feite Holzariffe, Dedel aus eis 
BER, Stampeb 61.69 nem Stüd, reg. Preis 
Blech-dedel, zu ... $3.25, jpeziell zu 

Kupferrand Waichkefiel, ſchwe— Solider Kupfer Waſchkeſſel, beſter, 
rer Aupferboden, 2-zölliger Ku= der gemacht wird, jchivarz emaillierte 
a TE riffe — Holzariffe. mit Patent Cover Hanger, 
pierrand, Dropgriffe, © Dedel aus einem Stüd mit Holzarif- 


fen, Größe 9, $6.50 tert, 85 59 N 
. N 


zu nur 


D 


An nu * 


der Bandit über alle Berge war. Der 
Räuber hatte es verſtanden, ſich in 
das Garderobenzimmer zu ſchleichen 
und die Taſchen der dort hängenden 
Röcke nach Geld und Wertſachen zu 
durchſuchen. Der Paſtor kam um 
ein ſilbernes Zigarettenetui, die Ge— 
meindeglieder um ahnliche Wertſa⸗ 
chen und Bargeld, deſſen Höhe nicht 
feſigeſtellt werden konnte. 


— — — — 


Der Hehlerei bezichtigt. 


Unter dem Verdacht der Hehlerei 
wurde geſtern abend der Schmuck— 
warenhändler Julius J. Reingold, 
Nr. 2128 S. Harding Ave., feſtge— 
nommen. Er wird beſchuldigt, drei 
Diamanten im Werte von $100, 
melde aus dem. Schmudmwarenladen 
bon Samuel Rubenftein, Nr. 719.©. 
Gramford Ave., gejtohlen waren, ge= 
fauft zu haben. 


(Kür die „AUbenbpoft“.) 


Tageönenigleiten 
aus 


’ Davnyort und Umgenend. 


Kurz und Nen, 


* An der 31. und Gtate Straße 
ftießen geftern abend zwei Straßen- 
bahnmagen zufammen, mwobei Gol- 
den Brown, Nr, 4822 Evan Ave., 
und PBipian Kozer, Tr. 4345 ©. 

Nod land, 3, Jan. | State Straße, beide Farbige, verlegt 

BWartus Kann hat fi. erihofien. |murben. Schlüpfrige Geleife werbei: 

Er litt am Gefichtsfrebs; und jah; | für den Unfall verantwortlich ge> 


lu 3 möglich war, 


51.258 


Bor Zehen; Stahl-Bogen in je-R r 


| vollitändig, aber noch immer eine W4 % 


Scrim |RagRugs# 


Flannelette Sleepertß 
für Kinder, mit Füßen, 
Größen: 2 bi3 6 Nahre, 
rofa und blau geftreift, 
Drop-Cik; früher ber» 
lauft zu $1.25 


Edwarze baum wol. 
fene nabtlofe Damen 
ftrümbfe, doppelte Yen 
fen und Sehen, afforse E 
tierte Größen, nur 8 
Faar an Kunden, fpes. 


Beite Dnalität Sturmrub- A 
bers für Miffes und Kin M 


der, mit fchweren lorrugier« 
ter Goblen, alle e 
unfere renul. 85c-Werte »für 


rößen, 9“ 


eine Stunde, leine Poft: od. F 


EDD:DOrderd, nur 1 Bu 


Dreifer Scarfs, aus 
feinem Leinen finifhed 
Stoff, geſäumt mit fan-J 


ch Spiken ar Kante M_ — 


in der Mitte; früher au 


$1.25, 2 an Zeden, feine WS 


Feinſte Qualität Flanne-J 
lette Gowns für Damen, 
V⸗Hals, lange Aermel, mit 
weißen oder roſa u. blauen 
Streifen; reg. 81.89, auf 2 


NRompers für Knaben, 
aus ſchwerem, weich fini⸗ 
ſhed Flannelette gemacht, F 
Srößen 2—7 Jahre, nett 
ıefegt, gemadt. um zu $1 
berfauft zu werben; eine W 
Zel.-Drder3, au 


36-3ö11. Hocdhfein merceri- 
| fierte Marauifette, Zapes U 
| Kante, weiß, Cream und 
Ecru, dolle Bolt3, jede Yd. 
fehlerlos, für Eh» u. Detts 
’ zimmer: und Kichen-Garbi- 
! nen, fpeziell, zu 


Adten Sie 


auf uniere Offerte 
in der 


„Sonutagpoſt“ 


Liebe gaben⸗Verſand 


von unſerem Hamburger Lager 


Poſt⸗ oder COD⸗Orders, B 


an jed. Kunden beſchr, zu RN 


ieſe Verkäufe für Mittwoch in beiden Läden munnnnnuunnnmuuuun 


zu bedeutend herabeſetzten 


Preiſen. 


GRIEM & MEVER-EIGEN | 


160 N. La Salle Str. 160 
Zelephon Main 1295. 
CHICAGO, Illinois. 
Sonn» und Feiertags offen 
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„Den Farmern zuliebe.“ 


Die „gemeinſame Reſolution“, welche die 
Kriegsfinanzkorporation wieder aufleben laſſen 
will, wurde geſtern im Senate wiederum an— 
genommen, und zwar mit 53 gegen nur 5 
Stimmen und innerhalb einer Stunde nach Ver— 
leſung der Botſchaft des Präſidenten, in welcher 
derſelbe erklärt, daß er der Reſolution ſeine Zu— 
ſtimmung und Unterſchrift nicht geben könne, 
und ſeine Gründe hierfür darlegt. Für die 
Reſolution, über das Veto des Präſidenten hin— 
weg, ſtimmten 29 Demokraten und A Republika— 
ner, während zwei Demokraten und drei Repu— 
blikaner für Aufrechterhaltung des Vetos ein— 
traten. Im Hauſe wird dem Veto ein gleiches 
Schickſal prophezeit. 

Es iſt ſelten, daß ein Veto eines Präſidenten 
ſo ſchnell nach ſeiner Verleſung und mit ſo ſehr 
großer Mehrheit überſtimmt wurde. Und es iſt 
ſelten dageweſen, daß ein Veto beſſer begründet 
worden war, wie dies jüngſte des Präſidenten 
Wilſon. Nur ſelten wurden in einer Abſtim— 
mung über den Vorſchlag, eine Reſolution oder 
eine Bill über das Veto eines Präſidenten hinweg 
anzunehmen, die Parteigrenzen ſo völlig ignoriert, 
wie in dieſem Falle; und noch viel ſeltener kam 
es vor, daß die Mehrheit einer Parteidelegation 
im Senat oder Hauſe gegen das Veto eines Präſi— 
denten der eigenen Partei ſtimmte. Daß dies 
ausgerechnet einem Woodrow Wilſon paſſieren! 
könnte, das hätte noch vor ein paar Jahren kein 
Menſch für möglich gehalten. 

Dabei war, wie geſagt, die Ablehnung der 
Refolution vom Präfidenten fehr gut begründet 
worden, Senator Edge, Republikaner von New 
Ei Sserjey, erklärte gejtern Abend, die Begrimdung, 
E die der Präjident feinem Veto gab, für „unmwider- 

legbar”, und bekannte fi) zu der Anficht, dab 
von einem Eingreifen der Kriensfinanzkorbora- 
tion in die Gejchäfts- und Finanzlage des Landes 

nichts Gutes erwartet werden Fünne, wohl aber 
eine weitere nadteilige Veeinflufiung die Folge 
fein werde. Kur ein Senator, Undermwood, 

Demofrat von Alabama, ergriff das Wort nad) 

erlefung der Vetobotichaft, und der machte gar 
einen Verjud, die Einwände de3 Präfidenten 

k widerlegen, fondern bejchräntte jich darauf, 

t erklären, dab den armern Hilfe werden 
müfje und die Rejolution über das Veto hinweg 
ngenommen werden follte, 

— Pe Erflärimg Tindertwoods, daß eine 
ort, „den Sarmern muß Hilfe werden”, wird 
genügen, die Lage und die ganze Vetogefchichte 
einem Seden völlig ar zu mahen. Weil die 
Farmer — die Weizen- und Maisfarmer und die 
Baummollenpflanzer in eriter Keihe — die von 
dem Preigiturgz ihrer Brodufte fchwer getroffen 
wurden, bon dem MWiederaufleben, bezw. der 

. Tötigfeit der Kriegsfinanzkorporation, 
mejentlihe Befierung de Marktes umd Er- 
böhung der Preife für Meizen und Mais, 

Baumwolle ufiv. erwarten, oder erhoffen, und 

weil man den Yarmern zeigen mil, dab 
‚man jederzeit bereit ift, alles nur Möclihe für 

fie zu tun — deshalb die fdhnelle An- 
nahme über das Veto hinweg. Weil die Herren 

Senatoren fit mit den- Farmern aut stellen 

ödten — deähalb Tieken die Demokraten 

ihren“ Präfidenten jo rüdjihtslos im Stich. 
Die Rejolution wurde im Senate über dasPoto 
e3 Bräfidenten hinweg angenommen — nidit 
eil die große Mehrheit der Sentoren glaubt, die 
etogründe de3 Präfidenten feien falih, oder 
icht gut genug, und die Kriegsfinanzkorporation 
onne und werde doc jegensreih wirfen und 


| 


| 


enigiten® den Barmern da3 fihern, was fie in! 


iter Reihe anftreben: höhere Preije; nicht des. 
egen — fondern nur meil man mweib, oder 
aubt, daB die Farmer alauben, das werde durd 
e Finanzierung des Ausfuhrgeichäfts durch die 
Rriensfinangkorporation, alfo mittelbar durch die 
yierung, erreidht werden — deshalb ftimmte 
ce Mkobe Mehrzahl der Senatoren für Annahıne 
et Rfglution über daS Veto des Präfidenten 
niveg. 

Sntereffenpolitil. Wnd zwar Sntereifen- 
Mlitit der Lleinlichiten und berwerflichiten Art, 
Keint fiir das Votum des Senats verantwortlich 

fein. Biel Liebe für den Farmer, der die 
timmen hat, und etivas Seuchelei dabei (oder 
nefehrt?), fcheint in erfter Reihe den Tag für 
> Hinanzkorporation gewonnen zu haben. Hat 
damit einer Kriegseinrihtung — die nur im 
Kriege entſchuldbar iſt — Foridauer geſichert, in 
einer Zeit, deren erſte Forderung: iſt Friede und 
fort mit allen Krieg sgeſetzen und Maßnahme— 
eſetzen, die dem Kriege zu danken ſind. — Hof— 
fentlich gcht’g gut. — — — ö 


eber ihaffnerlofe Strajenbahn: 
wagen. 


Der vom Chefingenieur 
Rommiffion 


der Staatlichen 


für öffentlihe Nuteinrichtungen 


| 


| 


das fich die Geleife zur Stätte feiner Träume- 
reien ausgejucht hat. In den großen Städten iit 
die Zahl der im Straßenverkehr. täglich ver- 
Ioren gehenden Menjchenleben indeilen aud) 
ohne die Einführung derartiger Sparjamteii3- 
methoden hoch genug bemejjen. 

Vebrigens ijt nicht recht erjichtlid, iwe$- 
halb der Herr Chefingenieur bei feinem Vor- 
ihlage auf halbem Wege ftehen geblieben: iit. 
Weshalb brauden die GStraßenbahnmwagen 
überhaupt Bedienungsmannihaften? Sit der 
Schaffner überflüffig, jo it es ſchließlich auch 
der Wagenführer. Wenn man Fahrzeuge auf 
bober See auf drahtlofem Wege zu Ienfen ge- 
lernt bat, wie Fachleute behaupten, fo follte e$ 
den Ssngenieuren nicht jchwer fallen, eine Mes 
thode ausfindig zu machen, in ähnlicher Weife 
aud) die Strahenbahnwagen von einer entfern- 
ten Sentrale aus zu Ienfen. Das Vergnügen 
wäre beiderfeitig: für die Straßenbahngejell- 
Ihaft mie für daS Bublifum, Eritere part 
dann die Löhne des Begleitperjonals und Fann 
ihren Mitionären, trotz des verwäſſerten Zu—⸗ 
ſtandes ihrer Anteile, hohe Dividenden zahlen, 
und das Publikum braucht ſich nicht länger 
über die gelegentliche Unhöflichkeit und Grob— 
heit der bedienden Mannſchaft zu ärgern. 


Treibt Ex—Senator Lewis 
„deutſche Propaganda?“ 


Gelegentlich der Pilgrimfeier in St. Louis 
hat der frühere Bundesſenator J. Hamilton 
Lewis, der während ſeiner Amitstätigkeit gar 
häufig der Adminiſtration als Dolmetſcher ihrer 
Anfichten diente, über die Stellung der Vereinig- 
ten Staaten unter den Völkern der Welt eine 
Rede vom Stapel gelafjen, die ein Amerikaner 
deutſcher Abkunft Faum halten dürfte, wollte er 
fih nicht dem VBerdadht ausfeken, „deutihe Bro» 
paganda“ zu treiben. Lewis faht feine Meinung 
über da3 Perhältnis Amerifa3 zu den übrigen 
Nationen in naditehendem Gab zujammen: 
„Die erite Wahrheit, der wir ins Gejicht ſchauen 
müjlen, it die, daß die Vereinigten Staaten 
unter all den Nationen der Erde feinen wirf- 
fihen Freund haben“, und dieje Behauptung er. 
läutert er des weiteren wie folgt: „England und 
Sranfreih werden in ihren Bemühungen, ein 
Sandelsmonopol in Rubland und im Fyernen 
Diten zu erlangen, fich berzlidy wenig um die 
Dienste fümmern, die wir ihnen im Siriege ge- 
leitet haben.... Sapan wird jett von gewilien 


europäiſchen Einflüſſen aufgeſtachelt, in Aſien 


Haß gegen die Ver. Staaten zu entflammen, 
unter dem Vorgeben, daß in unſerem Lande den 
Aſiaten gleiche Rechte als Menſchen und Bürger 
verſagt ſind. Inzwiſchen werden von Groß— 
britannien und Frankreich Japan und China 
veranlaßt, mit ihnen ausſchließliche Handels— 
vereinbarungen abzuſchließen, unter dem Ver— 
ſprechen, daß die Auſtralier die Geſetze zur Be— 
ſchränkung japaniſcher Einwanderer weſentlich 
abmildern werden.“ 

In gleicher Tonart bewegt ſich die Rede vom 
erſten bis zum letzten Wort, ein Klagelied über 
die Vereinſamung unſeres Landes und — daran 
anknüpfend — düſtere Vorausſagungen für die 
Zukunft, die nach Lewis nichts wie Blut und 
Krieg in ſich birgt. Und endlich kommt Lewis 
zu dem Schluß, daß die Verſuche einer europäiſch— 
aſiatiſchen Vereinigung, die Ver. Staaten im 
Welthandel zu beſiegen, zu einer Kraftprobe 
führen werden, die im Stillen Ozean ausgefoch— 
ten werden wird. Geſpannt ſind wir, erklärt 
der „Wächter und Anzeiger“ mit Recht, welchen 
Eindruck dieſe Unkenrufe auf die öffentliche Mei— 
nung machen werden, nicht nur hier im Lande, 
ſondern auch bei jenen Freunden, deren Lewis 
ſo liebevoll gedenkt; denn, wenn auch jetzt im 


Vribatleben ſtehend, iſt Lewis immerhin eine 
PR 
eine | 


Berjönlichkeit von internationalem Ruf, und was 
er jagt, wird vielfach, wenn aud) nicht immer mit 
Recht, als ein Ausdrud der öffentlihen Meinung 
aufgefaßt, und unjere Striegsgefährten find in 
der letten Beit für alle Bemerkungen, die in den 
Ber. Staaten über fie gemacht werden, aufer- 
ordentlich feinhörig geworden. Doc) das ift nicht 
der wirkliche Kernpunft der Sache; diefer Tiegt 
darin, daß ein früherer Bundesfenator genau das 
ausipricht, was auch Ihon vorher behauptet, aber 
damals als eine böswillige Verleumdung, zurüd- 
zuführen auf „deutihe PBropaganda”, gebrand- 
marft wurde. Wer zu jener Zeit au) nur den 
gelindeſten Zweifel an Japans Aufrichtigkeit 
ausdrückte, machte ſich verdächtig. England und 
Frankreich waren Länder, deren Namen man nur 
mit tiefſter Ehrfurcht vor ihrer Erhabenheit 
nennen durfte, Länder, die nicht etwa uns Dank 
ſchuldig waren, ſondern Dank und Anerkennung 
verdienten, daß ſie die Ziviliſation der Welt ge— 
rettet hatten. Kein geringerer als der Präſident 
der Ver. Staaten prägte das geflügelte Wort 
von der niemals in vollem Umfang abtragbaren 
Dankesſchuld Amerikas an Frankreich, und Eng— 
land wurde vergöttert als der Hort internatio— 
naler Gerechtigkeit und Selbſtloſigkeit. 

Und nun erzählt uns Lewis, daß wir ver— 
einſamt daſtehen, daß diejenigen Nationen, die 
wir als unſere treueſten Freunde zu lieben und 
zu bewundern gelehrt wurden, darauf ausgehen, 
uns zu ſchädigen, wenn möglich ganz auszuſchal⸗ 
ten aus dem Mitbewerb und dem Welthandel — 
eine bittere Pille, die mancher Amerikaner zeit— 
lebens nicht ganz wird verdauen können. Wenn 
ſeine Worie auf Wahrheit beruhen — und wir 
haben keinen Grund, daran zu zweifeln — dann 
fragt es ſich, ob übernacht ein jäher Umſchlag 
der Stimmung erfolgt iſt oder ob ſchon früher 
dieſelbe Geſinnung vorherrſchte und nur ein 
anderes Geſicht vorgeſteckt wurde, ſolange Amerika 
der letzte Rettungsanker war, an den ſich die 
ſinkenden Hoffnungen der Alliierten klammerten. 
Wer die Geſchichte der einzelnen Nationen kennt, 
nicht wie ſie uns während des Krieges aufgetiſcht 
wurde, ſondern wie ſie in Wahrheit ſich verhält, 
wird geneigt ſein, das letztere anzunehmen; 
weder in der franzöſiſchen noch in der britiſchen 


Jürzlich gemachte Vorſchlag, in Chicago Stra- Politik war jemals Uneigennübigkeit ein weſent- 
henbahnwagen laufen zu laſſen, die bloß von liches Merlmal; beide Länder haben ſtets das 
einem Angeitellten bedient werden, wird nie | eigene SIntereije über alle anderen geſtellt und 


pertirklicyt werden, aber man Fann nicht um— 
bin, fi darüber zu wundern, dab derartige 
Pläne überhaupt von folder Stelle ausgehen. 
Einer der Nifiitenten des Korporationsanwaltz 
erklärte furzer Sand, e8 würde ein Verbrechen 
bedeuten, wollte man dem Borjchlage folgen. 
Das Urteil war fcharf, aber treffend. Wer auch 
nür das geringste Veritändnis für die Gefahren 
des großjtädtiichen Straßenverkehr? bat, wird 
fih auf einen Berfuh mit dem fchaffnerlofen 
Wagen nit einlajien wollen. In Hleinen, 
verſchlafenen Zanditädtdhen, dur deren berlaj- 
fene Hauptitraße alle Stunden einmal ein 
Straßenbahnwagen bindurdflingelt, mag ſich 
bie Einrihtung bewähren. Tort wird der 
un, wenn jeine Aufmerffamfeit durd 

x feinem Magen bon der zu bejah- 

ahnelenft wird, hödjitens ein 

gber, wenn e3 viel ift, 


“ LET, 


ihre aanze Politif nad) diejen Richtlinien hin 
feftgelegt. Ebenjo Japan, nur da dort vielleicht 
die Verjiellungsfunjt einen‘ höheren Grad der 
Volllommenheit erreiht Hat — mit dem Augen- 
blid, da der amerifaniihe Mohr feine Schuldig- 
feit getan hatte, fonnte er gehen, und wenn er 
ji erdreiitet, darauf zu beitehen, dab aud ihm 
ein Bläschen an der Sonne gebührt, vereinigen 
ji) diefelben Nationen, die er vom lintergang 
gerettet, zur Erridtung unüberjteigbarer Hinder- 
nifie, die ihn auf alle Zeiten in Schatten halten 
follen. Was Lewis jagt, it nicht deutiche Pro- 
paganda, es iit Wahrheit, die täglich mehr und 
mehr durdjidert. Zange genug, zu lange fon, 
baben wir uns täuichen lajjen, aber noch ift es 
Zeit zur Umkehr — die Tommende Adminiftra- 
tion hat e8 in der Sand, die Anerfennung, dir 


Amerifaniide Prejietimmen 


GErzwingung des „Open Shop“. 


Der „Ehriftian Science Monitor” (Bofton, 
Unabh.), befpricht in einem Leitartikel die Hal- 
tung der „Bethlehem Steel Corporation“ ge- 
genüber dem „Dpen Shop“, er fommt zu dem 
Schluß. dab diejelbe mehr als einen bloßen 
Brotejt gegen die Arbeiterunionen bedeutet und 
fiher weit mehr das Ssnterefje der Arbeitgeber 
al3 der Arbeiter im Auge hat, Die Mahnah- 
men der genannten Gejellichaft,hinfichtlich ihrer 
Berfäufe Unterfcheidungen eintreten zu lajlen, 
melde die Unionen und ihre Anhänger außer 
Gefecht feken follen, wird bon diefer Zeitung 
gemikbilligt, und im Großen und Ganzen 
ihließt fi) die übrige Preffe diefer Anficht an, 
wenngleich einzelne Blätter die Politif der 
Bethlehem Steel Company al3 eine natürliche 
Reaktion und PVergeltungsmaßregel gegen die 
„Diktatur der Arbeit“ betradhten und fie bon 
diefem Gefichtspunfte aus mwenigjtens entichuld- 
bar finden. Nur einige wenige Zeitungen be- 
traditen felbe als ein der Unterftügung würdi- 
ges Prinzip. 

Der „St. Louis Star” (Unabh.), bezeid;- 
net die Bolitif des Präfidenten ald unheilvoll 
und behauptet, da fie nicht nur eine Bedrohung, 
fondern eine unerhörte Kühnbeit fei. Kein Ge- 
jeg — ausaenommen das einer Brutalen Difta- 
tur, wenn man auf eine foldhe den Ausdrud Ge- 
fe anwenden fann — beredtigt eine Stuhl- 
fabrifationsfirma ihre Verfäufe auf Anhänger 
de3 „Open Shop” zu beichränfen. Mit dem- 
ielben Necht Fönnte die Gefellihaft von ihren 
Kunden verlangen, dab fie in ihren Fabrifen 
nur rothaarige Vorleute anftellen, Dieje_Dif- 
taturhaltung fordere zu jharfem Proteft heraus. 

Dad „Salt Zafe Telegram” (Unabh.), 

nennt die Stahlforporation einen „modernen 
sranfenstein“ (Freiherr von Srankenftein war 
der Vater eines reaftionären Gefetentwurf3 im 
faiferlihen Deutihland, Anmerf, d. Schriftl.), 
welcher im Genuß amerifantiher Freiheiten »u 
riefiger Entwidelung gelangt, nunmehr die 
Haltung eines Diktator annimmt und damit 
die odeale und Gefühle verleugnet, welde ihm 
zu feiner Größe verholfen haben. No ſchärfer 
ioriht fih die „St. Louis Poit Dispatch“ 
(Unabh.), aus, welde faum nod eine Greinze 
licht, an welcher die Macht des Geſchäftskavitals 
balt maden wird. „Die Anmahung Fonnte 
faum meiter gehen,“ fährt da$ Blatt fort, „aber 
das amerikanische Volk wird fi einer derarti- 
gen Tyrannei und induitriellem Sunfertum 
nicht unterwerfen. Wenn der Großbetrieb feinen 
Seichäftsbetrieb disfreditieren will, Bethlehem 
Steel meist den Weg dazu.” 
„Die Alles überragende Bedeutung ber 
ganzen Cadje,” fagt die „New Norf Times“ 
(Unab. den.), Tiegt in dem Kampf für „elojed“ 
oder „open fhbop“. Bon diefem Standpunkt aus 
wird die Haltung der Stahlforporation ſelbſt 
von faſt allen Zeitungen abfällig Eritijiert, mel- 
che Anhänger de3 Prinzips des „Open Shop“ 
find, weil, wie beijpielsweife das „Fargo (N. 
D.) Forum“ (NRepubl.), Sagt, nicht die Berre- 
gung für den „Open Ehop“ mehr in Mikfredit 
bringen fonnte al3 da3 Vorgehen einer Firma, 
welche felbe in ihr Geidhäftsprogramm aufge- 
nommen hat und nım ihren famtlihen Kımden 
aufziwingen will, 

Der „Bolton Herald“ (Unabh. Nep.), fin- 
det zwar, dab das Prinzip des „Open Shop“ 
taglih an Stärfe zunimmt umd dai die Macht 
wieder in die Hand de3 Arbeitgeber zurück— 
fehrt, verurteilt aber die Handlungsmweile der 
Bethlehem Gejellichaft al eine derart ertrente, 
dah fie fich die industriellen Leiter derzeit nicht 
leiſten könnten. 

Die „Chicago Tribume” (Unabh. Rep.), 
it der Meinung, daß die Autofratie gemwilfer 
Arbeiterfreife zwar fürzlic übermütig getvor- 
den war, daß felbe aber dur eine Autolratie 
der Arbeitgeber nicht erfolgreich befampft mwer- 
den Fönne. 
(Nep.), warnt vor den Folgen einer derartigen 
Gewaltpolitif, wie fie Bethlehem Korporation 
einihläat und ift der Anfıcht, daß Selbitichut 
die Unionen zur Aufwendung aller ihrer Kräfte 
veranlafjen wird, um den gelamten Produf- 
tionprozeß in ihre Gewalt zu bringen. Die 
Anhänger de3 „elofed” und „oben Shop” mwür- 
den ihre Reihen für einen Kampf ordnen und 
die ganze Induftrie damit in Friegführende 
Mächte verwandeln, „Bolton Transſeript“ 
(Unabh. Rep.), fagt: „Wenn der „oben Thor” 
zur vollen Geltung gelangen foll, bedarf e8 
eine ehrlihen Spieles.” 

Dagegen glaubt der Arizona Republican“ 
(Phönir, Unabh. Rep.), feftitellen zu müfien, 
dab der Erfolg der Bewegung für den „Open 
hop” durdh die Mahnahmen der Bethlehem 
Steel Company arobe Förderung erfahren habe, 
weil diefe Politik, wenn fie beibehalten würde, 
wenigiten im Dften die Bauunionen zu „oben 
ihops“ machen würde, fobald die erwartete 
Kampaane zu deilen Gunften fich iiber das Land 
ausbreitt. Der „Prooflyn Eagle“ (Unabh. 
Dem.), iit anderer Anficht und jagt, „Diele Art 
eine „Open Ehop“, melde Herr Crane der 
Arbeit und den Kontraftoren auferlegen will, 
it alles andere denn offen, fie iit tatfächlich ein 
durd) den vermiitelnden Gebraud) der Macht er- 
zwungener „elofed jhop“, welcher die Rechte der 
Arbeiter, fih den Unionen anzuichlichen, und 
die Rechte der Kontraktoren, Unionen eventuell 
anzuerkennen, anulliert.“ 

Die „Spokane Spokesman Review“ (Unab 
Rep.), und der „Portland Oregonian“ (Unabh. 
Rep.), billigen den Standpunkt der Bethlehem 
Korporation und bezeichnen ſie als natürliche 
Folge des Betriebes der Unionen oder als Ver— 
geltung für die von dieſen gegen Anhänger des 
„open ſhop“ in Szene geſetzten Boykotts. Die 
„Florida Times Union“ G(Jackſonville, Dem.), 
glaubt, daß die Reaktion gegen die „Arbeiter— 
vorherrſchaft“ den Durchſchnittsmann glauben 
machen werde, daß die Arbeitgeber dieſelben 
Waffen anwenden werden, welche die Arbeiter 
unionen gegen ſie benutzt haben. 


— — ee 


Grimmiger Humor. Wir Iefen im „N. 9. 
Serold“: „Eine neue Ententenote weiit darauf 
bin, dab von Franfreid) und England dauernd 
Luft in geivaltigen Mengen nad) Deutichland 
ftrömt, ohne daß die deutiche Regierung Miene 
madıt, irgend eine Entihädigung dafür zu ge 
währen. Die Stimmung‘ in Paris ijt darüber 
fehr erregt. Nad Ber ngen de3 franzöfifchen 
Sinanzminijters hätte, dem heutigen Preije 

e Ihon 18714 Milliar- 


uns zulommt, zu erzieingen. Tut fie e8 nit, }' 
nrühmlidhes Ende be- 


dann wird aud) ihr ein u 
reitet iwerden. 


Das neue Europa. 


Durch die Brille eines kritifchen Beobachters. 


Bon Dr. Walter 3. Briggs. 
(Topkriaht, 1919, bh Dr, Walter Y. Brioos, Chicage.) 


Berlin, 9. Dezember 1920. 

Wie ein Menfch, der nad) Tanger 
Krankheit allmälig zur normalen 
Geſundung zurüdktehrt, ift heute 
Berlin. Man fühlt es überall, 8 
it mie ein Drängen und Sehnen 
hinaus aus ber dumpfen Luft ber 
Kranfenftube, die man fo lange ge- 
atmet hat, ins Freie, Friihe., Es 
ift nicht mehr diefe frampfhafte Aus- 
artung, wie in den eriten milden 
Monaten nad) der Revolution, io 
neben tiefjtem Elend fich übertriebe- 
n.: Qurus breit zu machen trachtete, 
Mohl ift das Elend noch da und geht 
tief, Jo daß die Hilfe, welche bejon- 
ders von Amerita geboten wird, im: 
mer wieder mit freubigfter Dankbar- 
feit empfunden wird. Uber es ift 
nicht mehr bie peinlig nah außen 
tretende Note. Und wie mit der all: 
mäblichen Verbrängung der aus ber 
Kriegszeit übrig gebliebenen feld- 
grauen Zivilfleider durch die trob der 
Teuerung gebotenen Nahichaffungen, 
bi. fi im Straßenbild eine Rüdtehr 
zum Normalgujtande zeigt, jo treten 
nach und nad) auch die Intellektuellen 
und andere Leute, die feine Schieber 
find, aber doch das Bedürfnis haben, 
einmal feftliche Gewänder in feitli- 
hem Raum zu tragen, wieder in bie 
Erjcheinung. Leute, die nicht luru= 
riös, aber wirklich elegant ausfenen, 
und mag mehr ift, e& auch find. 

‘ch konnte fie zum erften Mal bei 
dem großen Empfang beifammen je= 
ben, den ber Verein ber Berliner 
Preife vor einigen Tagen zu Ehren 
zweier Mitglieder, die das achtzigfte 
Lebengjahrt vollendet haben, im 
Reichstage gab. Wo ich auch den 
Reichöpräfidenten Ebert und feine 
gut bürgerlich, aber fehr reputierlich 
ausfehende Gattin, den Reichskanz- 
ler Fehrendbah und andere Größen 
bes Tages zum erften Mal zu Geficht 
befam. Die meilten Minifter waren 
da. Unter den Größen ber eber: 
Gerhardt Hauptmann, Ludwig Fuls 
da. Das auffallendfte für mich in 
biefer erften Gejellfchaft, die ich nad 
jo langen Jahren wieder in Berlın 
mitmacdhte, mar natürlid da3 voll» 
fommene Fehlen des bunten Tuches. 
Außer zwei undefinierbaren und 
offenbar aus der Kriegszeit behalte- 
nen Uniformen, ſah man nur eine 
einzige Geftalt in YFeldarau mit ben 
grünen Aufichlägen der Reichömwehr. 
E3 war der Reichäfriegsminifter Ge- 
neral ©eeft, eine pornehme, jchlante 
Erjheinung.. Die roten General- 
ftreifen ganz vorfriegzzeitlih und 
zahlreiche hohe Orden auf der Bruft. 
Ueberhaupt fpielen Die Orden in ber 
deutfchen Republit von heute eine 
ganz bedeutende Rolle. ever Beliker 
des eifernen Kreuzes 1. Klaffe—und 
ihrer find nicht menige—träat ed am 
rad, jo wie früher die wenigen Rit- 
ter das Malteſerkreuz, was ehr 
wirkſam und gut ausſieht. Weni— 
ger ſchon das Tragen vieler anderer 


| Auszeichnungen in Originalgröße am 


Bend unter der Klappe bes Tradz, 
das fich viele nicht verfagen können, 


Der „Syracufe Poit Standard“ die feine Miniaturorden haben. Zur 


weiblichen Eeleganz im Gefamtbilde 
trug die große Schar der Schaufpie- 
lerinnen bei, die bei einem Brefje- 
empfang natürlih niemals fehlen. 
Einige der beiten unter ihnen, jo die 
Sängerin Barbara Kempf, gaben 


Proben ihrer hohen Kunft. Lind dazu | 


nun der Rahmen des Tzeites! So mwe- 
nig man mit dem Wallotfchen Reicha- 
tag3gebäude von außen einverjtanden 
fein ann, feine Innenräume muß 
man jhäten. Die Breifeleute und 
ihre Gäfte Zonnten fih an biejem 
Abend darin überall zwanglos beme- 
gen. Im großen Sigungzfaal, in 
dem mit herrlichen Lanbichaftsfres- 
ten geſchmückten behaglichen Leſeſaal 
mit allen deutſchen und vielen aus— 
wärtigen Blättern, im prachtvollen 
Bundesratzfaal, mo man ungeſtört 
auf dem Seſſel ſitzen konnte, von dem 
aus einſt der eiſerne Kanzler die Ge— 
ſchicke des Reiches geleitet hat. Ueber— 
all in Bildern und Statuen die Spu- 
ren ber großen Glanzperiode zwiſchen 
1871 und 1914. Manche ärmliche 
Erfheinungen, wie das überaus be> 
cheidene Briefpapier und die bezeich- 
nende Bemerkung auf der Eintritts- 
tarte: Für Verlufte oder Beichädi- 
gungen von Garberobeftüden, die in 
den Räumen bes Reichstagsgebäubes 
zur Aufbewahrung abgegeben mer- 
den, wird feitend bes Reichs feine 
Haftung übernommen, mahnen an bie 
Not der Zeit. Und doch dabei auf 
Schritt und Tritt dad Gefühl, daf 
biefes Neichahaus feine Rolle no 
lange nicht ausgefpielt hat und da 
in feinen Hallen bald wieder bie 
fraftoollen Stimmen eine3 aufitei- 
genden Deutichlands zu vernehmen 
feisı werben. 

Meit meniger, hoffnungsvoll fieht 
e3 in der preußiichen Lanbesper- 
fammlung au. Bei fehr geringer 


1 Zeilnahme der Abgeorbneten wirb da 


bie zu Ende gehende erfte Legislatur- 
periode erlebigt.:. Die Abgeorbneten 
aus der Revolutionäzeit fehen einer 
baldigen Neuwahl entgegen und zie= 
ben e3 daher vor, fich möglichft viel 
in ihrer Wahlbezirken aufzuhalten, 
nad denen fie bie Eifenbahn unent- 
geltlich befördert. Der Saal jelbft 
mit feinen T deutſchen Städte⸗ 
bildern zieht ſie nicht mehr an. 
am Tage, an welchem die neue 


Nur 


Gegenſätze zwiſchen der äußerſten 
Rechten und der äußerſten Linken. 
Sogar ein Papierball wurde gegen 
die mit dem eiſernen Kreuz 1. Klaſſe 


geſchmückte Bruſt eines deutſch natio- 


nalen Redners geſchleudert. Trotz⸗ 
dem ging es ſelbſt da noch lange nicht 
ſo ſtürmiſch zu, wie in den bewegten 
Tagen des ehemaligen öſterreichiſchen 
Reichsrats. Ueber der ganzen Lan— 
desverſammlung liegt es wie ein 
Gefühl der Mattigkeit. 
dort, daß die Rolle Preußens im 
Reich doch nicht mehr die gleiche iſt 
wie früher. 

Nichts deſtoweniger wird an der 
Erhaltung der Größe Preußens, ſo— 
weit es Verſailles zuläßt, und an ſei— 
ner Einheitlichkeit trotz aller phanta— 
ſtiſchen, von der Entente genährten 
Plänen eines Dr. Dorten im Rhein— 
land und anderer mit Nachdruck feſt— 
gehalten. Daran ändert auch die 
Oberſchleſien für den Fall ſeines 
Verbleibens beim Reiche zugeſagte 
Selbſtverwaltung nichts. Es war 
die mindeſte Konzeſſion, die man 
machen mußte, um der immer näher 
kommenden Volksabſtimmung eine 
günſtige Wendung für Deutſchland 
zu ſichern. Man rechnet hier allge— 
mein auf das Verbleiben Oberſchle— 
ſiens beim Reich, trotz der unerhör— 
ten gewalttiätigen Bemühung Po— 
lens, dieſes Kleinod an ſich zu brin— 
gen. Die Note der Entente, welche 
den Wünſchen Frankreichs und Po— 
lens gemäß vorſchlägt, daß die Ab— 
ſtimmung der nicht in Schleſien 
Wohnhaften, außerhalb Schleſiens, 
3. B. in Köln ſtattfinden ſoll, hat, 
wie man ja ſchon überall weiß, ein⸗ 
mütige Ablehnung gefunden. Man 
will es eben in Deutſchland nicht auf 
die Möglichkeit ankommen laſſen, 
daß eine durch dieſe 300,000 Stim— 
men herbeigeführte Entſcheidung zu 
ſeinen Gunſten ſo ausgelegt wird, als 
hätte ſich die Wohnbevölkerung 
Schleſiens für Polen ausgeſprochen. 
Solche Dinge ſind bei der heute herr— 
ſchenden „Gerechtigkeit“ ja nur allzu 
leicht möglich, Deutſchland will ſelbſt 
auf die Gefahr hin, daß ein ſo wün— 
ſchenswerter Prezedenzfall ſeiner 
Durchbrechung des Vertrages von 
Verſailles nicht ſtattfindet, ſich dem 
nicht ausſetzen, daß eine der wenigen 
ihm günſtigen Bedingungen des Ver⸗ 
trages ausgeſchaltet werde. 


Sn Berlin veranftaltete man eine |} 
große Schleſiſche Grenzſpendewoche. 


Man ſammelt überall Geld, um die— 
fen dreihunderttauſend heimats— 
treuen Schleſiern die Fahrt nach dem 
Abſtimmungsgebiet zu ermöglichen. 
Jeder gibt gern und viel und ſchmückt 
ſich dafür mit der Marguerite in den 
ſchleſiſchen Farben weiß und gelb. 
Die Bühnengenoſſenſchaft blieb nicht 
zurück. In der prächtigſten Weiſe 
mwurde,am vorigen Sonnabend von 
ihr im großen Schauſpielhaus das 
Grenzſpendefeſt gefeiert. Bedauer—⸗ 
lich war nur, daß der Feſtredner Dr. 
Maximilian Pfeiffer nicht jene Töne 
fand, die die feſtlich gekleidte und ge— 
ſtimmte Verſammlung von über drei— 
tauſend Menſchen zu jenem Sturm 
der Begeiſterung hingeriſſen hätte, zu 
dem ſie nur zu bereit war. Sonſt 
aber war dieſes Feſt, das von den 
ernſten Darbietungen des Meiſter— 
Orcheſters der Staatsoper unter Lei— 
tung von Furtwengler, Leo Blech 
und Max von Schillings, über die 
fröhlichen Darbietungen der Operet— 
tengrößen, allen voran Fallenberg 
und die Maſſary und dem von Schla— 
gern erfüllten „Meiſterſang“ der elf 
berühmteſten Komiker zu dem Balett 
zu der Moodenſchau führte, in welcher 
die vielen weiblichen Berühmtheiten 
der deutſchen Filmkunſt ihre ſchmieg— 
ſamen Körper durch wirklich meiſter— 
hafte Schöpfungen der Berliner Mo— 
dehäuſer ver- und enthüllten, ein 
Höhepunkt geſellſchaftlichen Lebens, 
wie er ſeit der Kriegszeit zum erſten 
Mal wieder erreicht wurde. Eine 
halbe Million Mark — und das iſt 
ſelbſt bei der heutigen Teuerung für 
Deutſchland eine gayz beträchzliche 
Summe — wurde fo der Grenz» 
ſpende zugeführt. Mögen din anwe— 
ſenden Beobachter aus Ententefreifen 
immerhin über den Kleiderluxus und 
den nun einmal in Deutſchland un— 
vermeidlichen Sektgenuß die Naſe ge⸗ 
rümpft haben, den kraftvollen ein— 
heitlichen Willen der Reichshaupt⸗ 
ſtadt zur Erhaltung Oberſchleſiens 
beim Reiche mußten ſie doch in dieſer 
Kundgebung ſpüren. Das neue 
Berlin bekommt es allmählich ſatt, 
im Büßergewand einher zu wandern. 
Man darf aber nicht glauben, daß 
derartige gelegentliche Kundgebungen 
dazu führen, Luxus und Glanz zur 
Note des Tages zu machen. Ja, die 
Behörden ſind ſogar mehr als bedacht 
darauf, den Inhabern der Stätten, 
an denen ſolcher alltäglich iſt, das Le⸗ 
ben ſauer zu machen. Und ſo ſieht 
ſich Deutſchland wieder einmal von 
der Möglichkeit einer wenigſtens zeit⸗ 
weiſen Schließung ſeiner ſämtlichen 
Hotels und Reſtaurationsbetriebe be⸗ 
droht. Damit ſoll gegen die Schärfe 
proleſtiert werden, die die Staatsan⸗ 
waltſchaft wegen Verletzung des 
Schleichhandelzs und Wuchergeſetzes 
gerade gegen die Hotelbeſitzer an den 
legt. Es handelt ſich dabei um 
* ob der — 
eichhandel ie i⸗ 


IDOL, 


Man füpft | 


bie Rrititer faft ausiclietid 


‚Rettet die Kinder!‘ 


Die Not ift groß in Deutfjland—helft fo viel Ihr Tönntl 


ruf. 


Seit Monaten, feit Zahren ertönt der Klage- und Hilfe- 
Und feit Monaten, feit Sahren gehen Liebesipenden 


von hier aus über’3 Meer nad) deutichen Landen. Die Not 


ift groß, 


Die Gefahr it größer, Hilfe dringender nötig, 


al3 je. Die Kinder darben und leiden infolge des Nahrungs. 


mangels. Selft, gebt, rettet die Kinder! — fo heikt e3 iett. 
Und was da gejagt wird, iit wahr. 


Deutichland hat 


nicht genügend Nahrungsmittel, den Winter und das rüh- 


jahr durchzuhalten. 


Seine Rinder find geihwäht und nur 


mehr wenig widerjtandsfähig, dank dem jahrelangen Mans 
gel an guter, ausreichender Nahrung. Ein großes Kinder 
fterben droht, wenn nicht Hilfe fommt von außen. 


„Rettet 


die Kinder!” — mahnen die Quäfer, 


die 


„American Friends“, die durch ihre großartig organifierte 
Kinderfpeifung jchon fo viel Gutes taten in Deutichland umd 
fih den tiefen Dank und da3 volle Vertrauen de3 deutichen 


DVolkes erwarben. 


Gebt, damit wir die armen, darbenden deutlichen Fin« 


der fpeifen fönnen. Xut, 


was Euch nur möglich it, 


die 


furditbar große Gefahr, die dem deutichen Volfe und in mei« 
terer Folge ganz Europa und au uns, droht, abzumenden 
— bitten und fordern die Quäfer und alle anderen, die mit 
der Lage in Deutichland vertraut find umd die drohenden 


Gefahren ja fennen müijjen. 
* 


* 


* 


In Anbetracht der Notlage und der Notwendigkeit ſchnel⸗ 
ler Hilfeleiſtung, erſuchen wir um die Zuſendung von Gaben 
für die deutſchen Kinder, indem wir uns dafür verbürgen, 
daß jeder Dollar, der eingeſchickt wird, unverkürzt den deut⸗ 
ſchen Kindern zugute kommen wird, ſofern es uns überlaſſen 
bleibt, die Gaben dem Hilisausſchuß der American Friends 


(Quäker) zuzuweiſen. 


Die eingegangenen Gaben werden ohne Verzug dem 


Hillsausihur der American 


Yriends (Quäfer), oder. wem fie 


ſonſt überwieſen werden follen, zugeschickt, zugleich mit einer 


giite der betreffenden Geber, 


Schlup der Sammlung 


Sejitern berichtet 
stau Elje Stlinger, 35: 
Ein Freund, W. Ban % 


Bm. Bud, 3019 W. Ohio Str......... 
Karl Herdnich, 4249 Montroie Ave 


Thevdore Geije 
Martin Sanjen 


Ein Fräulein, ungenannt 


Frau S, Wei 


rau Geo. Zimmermann, Douglas, Ariz. 
Michael Sadowski, 218 St. Kohns Court 
Mariechen Saeger, 234 Home Mve., Daf 


Park 


E. Brunke, 218 St. Johns Court 

A. E. Schmalz, 1354 W. Randolph Str. 
5238 Union Ave 

Harry Reſchke, 5238 Union Ave....... 

5208 Union Ave 

5228 Union Ave....... 
Edward Neichte, 5238 Union Ave... 2... 
Fred Neichke, 6146 S. Rockwell 

Sohn Milfe, 5228 Union Ave 

Rilltam Krop, 7719 ©. 
Nobert 3. Nudomw, 5206 Union Ave 
Frau %. Kroff, 5331 Racine Ave 


Emil NRejchfe, 


Arthur Nefchke, 
Walter Reichke, 


Anna 


Henry Hoop, 1537 RN. Fairfield 
9. NR. Herzberg, 3903 W. Monroe Str. 


5 
—1 


am Montag, den 16. Januar. 
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Woodlamn Ave, 


Eduard Edart, 3923 W. Congreß Str. 


Waldemar Muendau, 1055 W. Congreß 


Straße 
Ungenannt 


Familie Kohn W. Mueller 
M. MeDermott, 1068 Ban Buren tr, 
S. Mathia3, 13042 Sunnyjide Ave..... 


Frau MV. Friend 


August Kraufe, 2815 A. 


Iina3, Mont. 
Mdolph Kuebler, 253 


Baul Koehler, 2846 N. 


Avenue 
J. Koelling 


Familie Uebel. 1649 N. 


S. Hamlin Ave. 


RL 


10.00 
11.00 
10.00 
10.00 
2.00 
Ave., So. Bil- 
3.00 
10.00 
San Francisco 
5.00 
10.00 


Gramwford More. 35.00 


A. Hildebrandt, 9318 Philips Ave., Süd 


Chicago 
Marie Stromberg 
9. 9. Build 


5.00 
10.00 
2.00 


George Hildrbrandt, 9318 Phillips Ave,, 


South Chicago 


6.00 


RS. €. Bauder, DId Folf3 Some, Mattoon, 


So. Württemberg) 
Frib Dihow, 2620 N. Sacramento Ave, 


Marie Glizer, 3541 N. 


2.00 
4.00 
Zeavitt Ave.... 10.00 


$1806.00 


Sin der geitrigen Lifte ijt der Name P. Wegman ver« 
fehentlih al3 ®. Wegener angegeben worden. 


Es wird gebeten, alle Ched3 auf die „Abendpoit 


auszuſtellen. 


das erſtere, die Gaſtwirtſchaftsbeſitzer 
und mit ihnen der überwiegende Teil 
des Publikums, das in der Lage jſt, 
ihre Preiſe zu bezahlen, wünſchen 
das letztere. 


Es mag ja notwendig ſein, aber es 
wird unangenehm genug empfanden, 
daß die Kohlennot und die Rückſicht 
auf die Stimmung ber Enteite Ber- 
lin nad) wie vor zwingt, beeil2 um 
halb 12 Uhr zu Bett zu geden. Bis 
dahin allerdings bietet. eg an allen 
Eden und Enden in Füfe,und Ab⸗ 
wechslung Genüffe für Augen und 
Ohr, wie vielleicht teine/aielte Stadt 
der Welt. Die Erfuufführungen, 
bon —* jede Wo —— 
bringt, verſammeln eigenartig 
Bublitum. Da bis Theater-Stan- 


ft| Dale bei Premieren fur Regel gemor- 


den find, werben de Sihe außer an 


Go.” 


Stüd — verkauft. Bei diefen ift 
man ja ziemlich jicher, daß es feine 
der Rabaubrübder fein werben, füzx 
bie eine Erftaufführung, ganz gleich- 
gültig wie dag Stüd oder die Dar- 
fteller find, ohne Zifchen, Pfeifen und 
Sohlen fein Nerventiteln, bietet. 
Bor einem folhen gut gefiebten und 
fehr gut ausfehenten Publikum ift 
im Refidenztehater mit Dsfar Wildes 
„Lady Windermeres Fächer“ nun 
aud Arnold Korff eingezogen, beifen 
fein abgetönte pornehme Kunft mit 
ber ber Ubele Sanbrod, die ſicheren 
Schritte in das ältere und fröhliche 
Wach übergetreten ift, fich paart. Die 
unbermüftliche drollige und dabei auf 


bem Gipfelpuntt der Charakter-Dar: 
— angelangte Hanfi Nieſe 
au 

denſcheinigen neuen Wiener Poſfe 


Wien, feiert in einer elwas fa⸗ 


Maſſary hat eine neue 
sg > 





— 


Als ım 


Geräucherte Bücklinge 


Die erſte Sendung iſt ſoeben eingetroffen; außerden ſind jetzt zu haben: 


eraucerter Aat, geraucherte Gänſebrüſte und Keulen, Ganfeleberwurſt 
ilet · Haringe in Weinſauce, Norwegiſche Auchovi 
ardeilenbutter, Hollandiſche Milchner Häringe. 


dollmops, 
—A 


Bismard · Süringe, 
Apperit-Sitp, Brabanter Ealz- 
portierte Sarbinen in Del. 


Waldmeiſter zur Bowle! 


Echten Himbeerfaft, Ananas, Angoftura Bitterd, friſches Zwetichenmus, WMohnfamen, netrod- | 
neie Hugein, neues Kohannishrot, Weichielirfhen aus Dalmatien, getrodnete Pilze, | 


Snppenwärze nnd Suppenwärfel, Ananas und Kirfhen in Braudy, Pepfin-Wein. 
Wir empfehlen umnfere- cigme Warte 


‚Dutch Brand‘ Malzertraft u, Hopfen 


$1.25, genug für 6 Sallonen. 
Smportierten Gdamer, Noaucfort-, Schweizer Säfe, Handtäle, Gamembert-,, Grupere-, Licder- 
frau; Säle, Zervelat-, Salami-, neräucherte Blut-, Reber. und Metttivurft, Winjoran, Thymian, 


Salbei, Bichtertrant, Beiiuh. 


Weißer Alccbläten-Honig, 5 Pid. Kanne $1.85, 10 Piund $3.50, 


Liebesanben nach Europa 


 Erfahmt nicht, helft weiter! 
Aufenthalt und in tadellofem Zuftande, 


Henry $ 


Import 


Uniere Sendungen erleihen ihren Beitimmungsort 


ohne 


choellkopf Sons 


Delikate sen 


Export 


309 und 311 West Randoloh Str. 


Cegründet 1851. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nacricht. daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Sohn und Bruder, 
Alfred F. Fiedler, 

im Alter von 41 Jahren am 4. Ja— 

nuar 1021, in ſeiner Wohnung, 4214 

Berleley Adbe. ſanft im Herrn ent⸗ 

ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 

ſtatt von Spreynes Kapelle, 6328 Cot⸗ 

tage Grove Mve., am Donnerstag, d. 

0. Ban., nadıım. 2.30 1br, nah Dem 

Oalwoods Friedhof, Tief betrauert 

von: 

Sinbelle Fiedler, ac. Niloisfvb, Gat- 
tin; William urd Marie Yiedler, 
Eltern, Harry Fiedler, Bruder; Fran 
Nancn Fiedler, Schwägerin; nebit 
Verwandten. 

Um Näberes bitte 
wood 245, aufzurufen. 


<= Engle⸗ 


dimi 


preyne, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten di 

Nachricht, daß unſer li 

Conrad Furſt, 

Januar 1921, im Alter von 92 

ren geitorben ift, Beerdigung fin— 

alt am Mittivod, den ö, Janıtar, 

I Ubr mo >. Qraucerfeier in der 

stapelle in Sraceland. Beifegung Ppri- 
bat, Bitte, Teine Blumen. 

Dird, Lco Ernit, William GC. ıı. Eduard 

A. Furſt, Kinder. 


e traurige 
ater, 


ıhsr W 
ber B 


Todesanzeige. 

t md Belannten die traurige Na 
i tuts 
ter 


'icht, daß ı te bielgelicbte Gattin und Wü 
ter, und umfere guie Tochter und 


Schwer 


Glizabethb M, Ahlers, ach, Narding, 


| 
Alter bon S5 | 
| 
| 
I 
! 
I 
| 
I 
| 


1627 N. € 
Dadren und 8 
Ichlafen ift. Ve 
woch, den 6 
nuten morgens, bon 
stadelle, 3057 


Iding Mbde., im 
onaten feelia im Herrn ent— 
digumga finder ftatt am Mitt- 

Leo M. Briesltes Leichen— 

Lincoln Abe., nach der St. Elc⸗ 


ſacius Gottesacker. Um ſtilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Sward Ahlers, Gatte: Gertrude, 
Gertach und Catherine Jarding. 
Margaret und Joſephine Jarding, 
‘tern: Michael, Peter, Nicholas und Heury 
Jarding, Brüder: nebſt Verwandten modi 


Tochter: 


Todesanzeige. 


richt, daß 
Großmutter, 


unſere vielgeliebte Mutier 


Katherine Bauer, 
am 2. Januar, im Alter von 653 Jahren ſee 


I} 


der Mar am Mittivoch, den 5. Ianuar, 


Ianuar 1921, um 9 Uhr 30 Wis i 


J Seit vier Nabren aber ber 


ı Und wir müjffen uns fügen nah feinem 


Telepbon Franklin 5356. 
28dc3,didofen* 


— ve 0 


| Todesdanzeige. 
Goncordia Loge Wr. 22, Erben der Hermand. 
Schweitern. 

‚Den „Ritglicdern die traurige 
Rachricht, daß Schweſter 

Louniſa Strang, geb. Kalte, 
jeftorben iſt. Die Beerdigung 
|. findet ftatt am Mittwoch, dem 5. 
j J»anuar, um 9.30 morgens, don Nr. 4331 U, 
Madilon Etr. 


[er 


J 


r 


Emma Jahn. Präſidentin. 
Garolina Goulfon, Seftetärin. 


| Todesanzeige, 
| Oldenburger Frauen⸗Verein. 
I Den Beamten und zur 
richt, das Schweiter 

I 2 
Anna Linter 
ı geltorden iit,. Die Veerdigung findet ftatt an 
ı Mittvodh, ven 5. Jansar, 2 Uhr nadınittags, 
bon Mucllers stavelle, Mipland und 
‚Tee Me, nah Mt. Clive Friedhof. 
Eliſa Schoknecht. Präſidentin. 
Hedwig Dammeyer, Setretärin. 


Mitgliedern Nach⸗ 


Zur Erinnerung 


Jan meine unvergekliche Gattin und Mutter, 


Roſa Pla. 
Mit Webhmut denlen wir an die Zeit z4urück. 
Als du uns noch heglückteſt mit deinem zärt— 
lichen Blick; 


zeben wir dich nimmermehr. 
Das beſte Mutterherz iſt mit dir geſchieden, 
Bir aber ſind in Trauer zurückgeblieben. 


Died wur aber Gottes Wille 
Wil⸗ 


en. 
Nun ruhe ſanft, du gute Seele, 


| 
I 
I 
{ 


Eitern; | 


Schwe⸗ 


| 


| 


| 
ı 
i 


‚30 morgens, dom ZQrauerbaufe, 1862 Vurs | 


inn &trabe, nah der €t. 
on da nah dem Et. VBonilacius Gottesader. 
Um stille Zeilnahme bitten die trauernden 

Sinterblichenen: 

Margaret Karpen, Elifabeth 
Emmerih, Kinder; ncbit 


Smith, Catherine 
Serwandten, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Multer, 

Katharina Woli, geb. Bohland, 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 5. Januar, um 9.30 Uhr mor—⸗ 
gens, vom Trauerhauſe nach der St. Domi— 
tilla Kirhe ımd von bier per U. E, E, Eifen- 


dabn nah Mount Garınel Friedhof, bis Asolfs | 


tcad Etation, 

Sohn Bolt, Gatte; Mik Thereia, John X., Te: 
ter €., Lorenz, Charles J., Joſeph und 
George, Kinder 
Bitte, leine Blumen. modi 

Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Wilhelmine Jacobi, 

Witwe des verſtorbenen, Carl Jacobi, am 2. 

ZJanuar im Alter von 83 Jahren ımd 5 Mo 

naten entſchlaſen iſt. Die Beerdigung findet 

Statt am Mittwoch, ben 

nadm,, vom Xraucrbauie, 4333 W. 21. Stra— 

fe, per Autos nach dem GConcordia-sricdhofe, 

Um’ Stille Zeilnabme bitten die trauernden 

Sinterbliebenen: 

Albert, Otto und Charles Nacobi, frau Au— 
guſta Schaar und Frau Pauline Klich, Kin— 
der. modi 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter, 

Marie Keller, geb. Martens, 
am 1. Jannar 1921, im Alter von 62 Jahrı 
geitorben ilt. Peerdigumg finder ftatt am Mitt 
woh, den 5. Ranuar 1021, um 2 Uhr nachm 
vom Zrauerbaufe, 1840 %, chftone Mve,, yı 
Autos nah dem Montrofe Friedbafe, 
Nicholas %, Keller, Gatte; Martha, Edward, 

Emil, Lillian, Anna und Lawrence Keller, 
Kinder; Eugene Keller, Entel, modi 


Jabhr 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſere geliebte Mutter, 

Wilhelmina Fick, geb. Pahnke. 
Wiltwe des verſtorbenen Hermann Fich, am 2. 
Zanuagar im Alter von 683 Jahren geſtorben iſt, 
Die Beerdigung fſindet ſtatt am Mittwoch, den 
5. Zannar Mi 2 Uhr nachm, vom trauer: 
5, a » ut d dv T 
baufe, 4732 Batterfon Ave, nad Goncorvdia, 
Wirs. Lena Verla, Virs, Emma Mielke, Eds 

ward, Yilliam, Hugo und Harrh, Ninder 
modt 


Todcesanzeige, 
Sumboldt-Loge Nr. 7, Erden ber Hermann 
Scheitern. 

=. } ! 
4, die traurige Nahrit, dab um 
ſere Schweſter, 
Exrpräſidentin Marie Keller 
Ageſtorben iſt. Beerdigung finde 
ſtatt am 5. Januar, nachmittags, um' 2 Uhr 
vom Trauerhauſe, 1840 R. 
Montroſe Friedhof. Um jtilles Beileid bitten 
Minnie Gulling, Präſidentin 
Aung Lenz, Séekretärin. 
Todesanzeige. 
Clevelaund Frauen⸗Vercin. 
Hiermmit zur Nachricht, daß 
Louiſa Strome 


geſtorben iſt. Beerdigung Mittwoch morgen, | 
5. Januar, ui. 9 Ubr, dom ZIrauerbaufe, | 


den 
4331 MW. Madifon Str., nah 
facius Gottesader. 
mein ſich um 8 Ubr. 
Henrietta Kohnion, Rrüfidentin, 
Loniſa Voß⸗Stades, Sekretärin. 


dem St: Boni 


ic 


MemorialPark 


Der prächtige North Chore Yriedhof. 
Grob Point Noad und Harrifon, eine 
halbe Meile nördlig bon Edanfkm, 


Samilien » Grabplüse anf 
Abzahlungen. 

Schreibt oder telephoniert wegen weiterer 
Auslunft betreffs unſerer Spezial⸗Offerte. 
Haupt-Dffice: "Friebhof-Dffice: 
6 Marauette| Evaniton, Zuinois, 

de. Telephon: 
ze: CTentral 6830.. Evbanſion 4266. 


d. Danuar, um 2 libr | 


Michaels-KRirce, ; 


| 
| 


| 
| 


ı 
J. 
| 


I 


| 


i 
I 


<älaie dort in Frieden, 

Dab du mit uns mod länger Wwüreit, 

War uns nicht beſchieden. 

Scehvidinet don dein ım betrüßten Gatten ncbit 
Kindern und Enfeltindern, 


Zur Grinnerung 

Mit wehn 

meines geliebten Gatten und unſeres Baters 
Sohn Kocnig, 

welder dor ceitem Jahre, an 4. Jamitar 1020, 


- von uns gcthieden ift. 
ments:tiche und von da nad dem Ct. PWoni: | 


Es iſt 


Vicetorie Koenig, 
Gertrude. 


Tanfjagung. 


Hiermit Ipreden Wir unieren Freunden | 


Freunden ımd Velannten die traurige Nac- | und PVelannten unferen” innigften Dant aus; nad) Haufe gegangen fein und ſich 


und | für 


: die zahlreihe Beteiligung bei dem Be— 
gräßnis meiner lieben Gattin und unlerer lic» 


ben Mutter, Großmutter und BEN 


Anna Clizabeth Braun, 


un Yafon ift Be Merrhinuma | 5 2 * 
Seren entihlafen ift, Die Beerdigung | und beſonders danlen wir den rauenvereinen 
„u | Eintracht, Augufta Loge, Heffen, Zlolde und 


Harmonie, wie aud der Gefelligait Glüdauf, 
md. ganz beionder3 dem Herrn PBaltor N. 
”olland für die troftreihen Worte am Targe. 

Gonrad Braun und Familie. 


aufh Temple Theater. 
Dir. Conrad Seidemann. —Tei. Eupertor 4810. 


Dienstag, den 4, Mittwoch, dem 5., Donners- 
ing, >en 6. Freitag, den 7. Jan.: 


Die Inftige Witive. 


Sonnabend, den 8, Jart.; „Marin von Mag: 

dala”. | 
Sonntag, der 2, San, Matince 2.45: „Die 
Initige Witwe”. 


ZSonntaa, den 9, Jan,, Montag, den 10. San., | 


und Dienstag, den 11. Jan., abends 8 Upr: | 


„Maria von Magbata”, 


Bekanntmachung! 


Mißi Weilel und Emil Kunz 


wei echte Wiener Kinder, erlauben ſich, ihren 
werten Freunden und Belannten mitzuteilen, 


daß ſie an 845 Weſt North Avenue ein urſi— 


| 
| 
| 


deles Famtlienlolal unter den Namen: 


„au den Wiener Herzen‘ 


| 
eröffnet haben, ' 


| machen, um ihn 
des Mordes belangen zu können. E3 


Erfpriehlihe Tätigkeit 


Staatsanwalt and Polizeidhei ge 
lingt es, Nanber anfzuipüren. 


Dunn ein Mörder? 


Anklage zu verantworten haben, an 
der Ermordung Spencer Tillmans be= 
teiligt geweien zu fein. 


| 

| Ein zwifchen Polizeichef Charles 
Figmorris und Staatsanwalt Erowe 
getroffenes Uebereinfommen, jich ge- 
genfeitig in dem Kampfe gegen das 
Verbrecheraefindel zu unterfiügen, 
hat bereit3 gute Früchte gezeitigt. 


| Der notoriiche Strolch dürfte fih em Die 
| 


Dem gemeinfamen Vorgehen der beiz 


den Beamten ift eg zu verbanteı:, daß 
der vor mehreren Wochen in ber 
Wardſchen Bäckerei verübte Raub: 
überfall, bet dem «$12,000 erbeutet 
wurden, aufgeflärt wurde und bie 
Täter nun zur NRechenfchaft gezogen 
werden können. Vier von den fünf 
Räubern, die fih im Countygefäng- 
nis befinden, find geitern bereit? bon 
den Großgefhmorenen im Anklage: 
zuſtand verfeßt imorden und einer ber 
legteren, Eddie Anor, der Jich zu= 
mweilen auh Ihomas Floyd nannte, 
bat angeblich ein volles Geflänpnis 
abgelegt. Demgemäß fhloß er fich 
der Räuberbande an, um Geld zu er- 
| langen, da8 dazu benüßt werben 
ſollte, ihm Strafloſigkeit in zwei an— 


zu ſichern. Er bezeichnete, wie es 
heißt, George Devereux und James 
Wheatley als ſeine Genoſſen. Vor— 
her ſchon war Raymond Fox in Ver— 
bindung mit dem Falle verhaftet 
worden. 

Der Ueberfall war einer der eigen— 
jortigjten. in der Gejchichte der hie- 
jigen Polizei, die fich dabei feines- 
mens mit Ruhm bebedt bat. Fünf 
jugendliche Banditen beiralen am 
Abend des 29. November da3 Büro 
der Ward Baling Eo., La Salle und 
37. Straße, und entlamen mit 
'$12,000 in Cheds und barem Gelbe. 
Die Polizei in Englewood murbe jo- 


Milwan-| deren, gegen ihn fehrehenden Klagen | Fau gemeldet wird, haben Lenin und 


Adendpoft, Chicago, Dienstag, den 4. Januar 1921. 


Beide liegen im Sterben, 


Einem Raubüberfall werben wahrjcein: 
li zweiMenihenlehen zum Opfer fallen 


Der am Neujahrdtag unternom- 
mene Verfuh, einen Raub auf dem 
Landjige Samuel Ynfulls, des Prä- 
fidenten der Gadgefellfhaft, außzu: 
führen, dürfte zwei Menfchenleben 
zum Dpefr fordern. Der 5Ojährige 
Robert Anderfon liegt im Hofpital 
des Armenhaufes im Sterben; er 
wurde von dem Auto niebergerannt, 
veffen die Banditen fich bei dem ge- 
planten Raube bebienten. Samuel 
Dan Derney, der Wächter auf dem 
Inful’ichen Befigtum, der von ben 
Räubern angefhoffen murde, um 
dann nad Chicago gebradht und dort 
feinem Schidjal überlaffen zu mer: 
den, liegt in höchft kritifchem Zuftand 
im ©t. Elifabeth Hofpital darnice 
der. 

Erjt heute war Anderfon imftande, 
in wenigen, nur leife gefprochenen 
Morten dem Superintenbenten der 
Armenfarm, Burgerd, zu berichten, 
wie e8 ihm ergangen. Früh am 
Neujahrsmorgen, etiva um ziert Uhr, 
raften die Banditen mit aroßer Ge: 
ihmindiafeit davon und rannten ihn 
in geringer Entfernung bon dem 
MWohnhaufe über den Haufen. Er lag 
längefe Zeit bemußtlog am Boden, 
bi3 man ihn fand und nach dem be- 
ſagten Hoſpital brachte. 

ES TEE EEE 
Lenin fliegt. 
Allruſſiiſcher Kongreß angeblid zu 

Gunften ſeines Planes der Vergebung 

von Konzeſſionen an Ausländer. 


Riga, 4. Januar. Wie aus Mos— 


vollſtändigen 
Sieg gelegentlich des allruſfiſchen 
Kongreſſes errungen. Dieſes wird 
in Moskau als Anzeichen dafür ange— 
ſehen, daß man ſich zu Gunſten der 
Politik Lenins erklären wird, die auf 
Vergebung von Konzeſſionen an 
Ausländer abzielt. 

In dem Bericht, der dem Kongreß 


deſſen Anhänger einen 


zur 


augeltellt worden, wird offen zuge: ! 


Itanden, daß Somjet Rußland außer 
Stande ift, fein Rohmaterial zu ber- 
arbeiten, ivenn e& nicht vom Ausland 
ber Mafchinen und Anweiſung für 
bie ruffifchen Arbeiter erhält. 

Es liegt, wie es in dem Bericht 


fort in Kenntnis gefeßt, aber erft/mweiter heißt, durchaus nicht im \fn= 


ebmütigem Serzen gedenfen wir beute/ eine Stunde fpäter traf ein Gebeim-itereffe NRuflands, Rohmaterial zu | 
I — . * 
poliziſt ein. Die Räuber waren na⸗ exportieren, ſondern Fabriken 


ürlich längſt über alle Berge. Poli- Lande zu errichten und Mafchinen 23 


ziſt Breen wurde wegen Pflichtver— 


beſimmt in Gottes Rat, daß man nachläſſigung entlaſſen und vor we— 
vom Liebſten, was man hat, muß ſcheiden?! nigen Tagen wurde auch Kapitän 


VBon Deiner Dich nie vergeſſenden Gattin, Ryan 
und Kinder Karl und 
I 


von der Bezirkswache 
Englewood vom Dienſte ſuspendiert. 
Anſtatt ſich eingehend mit dem Raube 
zu befaſſen, ſoll er an jenem Abend 


Bett begeben haben. 

Geraume Zeit wurde vergeblich 
auf die Räuber gefahndet, bis kürz— 
lich Staatsanwalt Crowe von je— 
mandem, deſſen Namen er nicht nen— 
nen will, auf ihre Spur gelenkt 
wurde. In Uebereinſtimmung mit 
der getroffenen Vereinbarung zog er 


in‘ 


I 
j 


| 
| 
| 


importieren. 


Weitvircin ce 8 Napitvi nieder, 


gebrauut. 


Charleſton, W. Va., 4. Jan. Das 
Kapitol von Weſt Virginien brannte 
geſtern nachmitag nieder und bei den 


Löſcharbeiten kamen zwei Feuerwehr— 


U | feute ums Leben, als ein Zeil des 


Daches einfürzte. Die Feuerwehr: 
leute wurden auch durch vielfadhe Er- 
plofionen gefährdet, al3 die im brit- 
ten Stodwerft des Gebäudes aufge: 
fpeicherten Mumitionsporräte it 
Brand gerieten. 


wieder Daheim. 


auch die Polizei mıt ind Vertrauen, | Kardinal Gitbond anf feinen dringen- 
und Leutnant Norton gelang es | 


dann bald, der Täter babhoſt zu 
werden 
Dunn wird kleinlaut. 


| 


den Wunid nad) Baltimore zurüdge- 

bracht. 

Baltimore, Md., 4. Jan. Kardi— 
nal Gibbons befindet ſich wieder in 


William „Sonny“ Dunn, der nach ſeinem hieſigen Heim. Er wurde 


ſeiner am Sonntag bei einem Hah— 
nenkampf in Sag vorgenommenen 
Verhaftung prahlte, man werde ihm 
nichts am Zeuge flicken können, da bie 


Yutomobildiebitahl Iautenden zivet 
Klagen bösmillige Erfindung feien, 
it etwas Kleinlauter geworden, feit- 
den er erfahren hat, daß die Behör- 
den von Gary, Xnd., Anftrenaungen 
unter der Alnflaae 


wird ihm zur Zait gelegt, an der Er= 


Für eritflaffige Getränke, Cpeifen und Un-| mordung des Neaers Spencer Till- 


terbaltung it auf Wiener Art aelorat. 
Jedermann herzlich willlommen. Teleybou— 
Diverſey 9115. diſaſon 


Unterhaltung und Ball | 


man beteiligt geiwefen zu fein, der iin 
Dezember 1917 in Gary erfchoifen 
wurde. ZTillman begleitete Michael 
Binzen, einen Schanfwirt, der $5000 


| zum Bejten des Stanislaner Kinderheim | nach der Bank bringen wollte, Unter: 


den Beamten und Cchweiterk | 


⸗ 


t 


Keyſtone Av. nach 


Beamten verſamm— 


veranſtaltet vom 


Deutſchgaliz. Frauenverein 


46. Januar 1921, 3 Uhr nachmittags, in 
r Lincoin Turnhalle, 1000 Diverſey Parlwahp. 


wegs wurden ſie von Räubern über— 
‚fallen und Tillman, der Widerftand | „ız 


Yeiitete, wurde erichoffen. Dunn Toll 
einer der Räuber geroefen fein, 

„Wir erfuchten damals tie Chica- 
‚aver Polizei, Dunn feitzunehmen,“ 
fagte Clyde Hunter, der - frühere 


h 1 Staatsanwalt in Gary, „und das 
geſchah auch, aber Richter David, vor 


Der allerbeite Höitliche Friich 
gerditete Kaffee 


SISCc 


„Home Blend 
a Derfelbe Kaffee 
Creamery But⸗ den Wagenverläu 


55e vide DE 
BANKES %affee- Läden: 


verlaufen 
Norbwenjeiit: xseitieite: 
1644 3, Chicago Yive W. Madiſon En 
1373 Milwanlte ** 2830 W. Madiſon Str 
1045 Wilwaulee Ave. Blue Island Av 
2054 Piilmaufee !Ive, ©. Halfted Er 
En BR. North Ave 332 €, Halite. Str 


N: 
ı XTıie allerbeite 


| ter — 
Pfund. 


Nordſeite: —A 
We Dwiſion Eu 
W. North Ave. 
244 Wußaln be 
851, Lincaln Ave, 
3418 N. Cart Eir 


406 
120 


2 DB 22, Eir. 
*Bünjeite: 
©. Alblandb Abe. 
| S. Halſted Str. 
3032 Wenworth Ave. 
hr 
| Feines wmufifaliihes Gchör! 
Franzöſiſcher General ſalutiert in Prag 
die „Vacht am Rhein“. 


Berlin, 16Dez. (Korreſpondenz 
der Aſſociierten Preſſe.) Hiefige Zei— 
tungen veröffentlichen eine Meldung 
aus Prag, derzufolge dort ein fran— 
zöſiſcker Generqh ſich gelegentlich 
eines Konzerts von ſeinem Gib er» 
hob und ſalutierte als die Kaͤpell⸗ 
„Die Wacht am Reein“ intonierle. 
Er führie ſpäter zu Jeiner Entſchul⸗ 


bigung an, er habe kealaubt, e8 fet 
die Nationalhymne ſchecho-⸗Slo⸗ 


watiens 


dem ein Habeas Corpus-Verfahren 
| eingeleitet wurde, entfchied, dab das 
vorliegende Beweismaterial unzu— 
| länglic, jet und gab Dunn feine Frei: 
| heit. Sm Falle Bingen, der inzwiſchen 
nach Waſhington umgezogen iſt, ſich 
bereit erklärt, als Zeuge aufzutreten, 
wird der Verſuch gemacht werden. 
Dunn zu prozeſſieren. Binzen hat 
zwar ſchon viel Scherereien mit dem 
Falle gehabt, aber ich denke er wird 


kommen.“ 


Dunus Bürgſchaft in den beiden 13. 
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bier gegen ihn vorliegenden, auf 
Automobildiebftah!l lautenden Kla— 
aen ift geitern von Richter McDonald 
!auf $40,000 erhöht worden und ber 
| Beginn der Prozekverhandlung wur: 
|de auf den 12. ‚Januar anberaumt. 


| Hilfsftantdanwalt refigniert, 


Hilfsſtaatsanwalt John M. Lo— 
wery, einer der Aſſiſtenten des 
früheren Staatsanwaltes Maclay 
Hoyne, hat geſtern Staatsanwalt 
Crowe ſeine Reſignation zugeſtellt. 
Er will ſich gemeinſam mit Anwalt 
Phillip MeGrath ſeiner Privat— 
praxis widmen. Lowery leitete 
während ſeiner achtjährigen Tätig- 
keit als Hilfsſtaatsanwalt hbaupt- 
ſächlich Prozeſſe gegen Bankräuber 
und war dabei ſehr erfolgreich. In 
den meiften Fällen wurden die An- 
geklagten überführt. Auch an neun 
Mordprozeſſen war er beteiligt und 
trafe ‚ Während die. au- 

ven fechs Ingetlagten-mit Zucht 
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dimidofe | hier gegen ihm vorliegenden, auf 
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auf jeinen dringender Wuntd hin 
von Unton Mills, wo er jeit mehre- 
ren Moden in dem Heim, bon 
Robert T. Shriver geiveilt hatte, 
per Automobil bierbergebradit. 
Die Nerzte find auferordentitd) 
befriedigt darüber, daß der. greiie 
Prälat die Fahrt von 35 Meilen 
jo gut überitanden hat, und fie find 
der Aniicht, dah die Tatiadhe, dab 
ihn fein dringender Wunfch erfüllt 
worden und er wieder zu Haufe ilt, 
von wohltätigem Einfluß auf jet 
Allgemeinbefinden jein wird, 
—+ 
Epzialer Sfatflut. 


Aus dem am Sonntag abgehal- 
tenen Qurnier. des Sozialen Skat— 
Hubs find die folgenden Spieler 
Sieger hervorgegangen: 
KW. Gutgejell, 2I—1 
gewonnene Spiele. 

2, Carl 9. Herzog, 717 Runfte, 

3. Louis Bernhardt, Edfteinfolo 
ohne acht. 

4. Ben Jacob, 25—5=20 Spiele 

5. Fred Hatzold, 713 Punkte. 

. B. J. Hallon, hohes Spiel, 140, 
484 Punkte. 

7. Geo. Klier, Schüppenturnee, ohne 

acht. 

. 9. Schutal, 21—2=19 Spiele, 

624 Buntte 
9. H. Lewis, 704 Buntte. 
10. Cha3. Kahn, Kreuzjolo ohire6. 
11.%,  Sriedlander, 21—2—=19 
Spiele, 440 Buntte. 
12. 2, Hatold, 691 Puntte. 
LM. MWeiand, hohes Spiel, 140, 
308 Buntte. 
. J. W. Gampell, Sreuziurnce 
ohne fünf, 599 Puntte. 
Caruſo auf der Beſſerung. 


New York, 4. Januar. Der Te— 
nor Enrico Caruſo, der bekanntlich 
an der Bruſtfellentzündung darnie— 
derliegt und ſich zwei Operationen 
unterziehen mußte, befandet ſich 
auf der Beſſerung und da ſein Zu— 
ſtand zu keinerlei Beſorgniſſen 
mehr Veranlaſſung gibt, werden 
die ihn behandelnden Aerzte keine 
weiteren Bulletins veröffentlichen. 


— —û —— 
Richter Lund. 


Meridian, Miff., 4. Jan. Ein 
Farbiger Namens Robert Lewis, der 
angeklagt ftand, den Eifenbahnwädh- 
ter I. MW. Gtreer ermordet zu haben, 
iwurbe heute hier von .einem Pöbel 


ns 
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Ehicagver Groje Oper. 


Heute abend Mary Garden und Mura: 
tore in „Monna Banna”. 


Sn der Oper wird heute abend 
zum einzigen Male in der Spiel- 
zeit „Monna Banna“ gegeben, 
Der Umjtand, dab Mary Garden 
und Xucien Muratore die Haupt. 
bartien fingen und au Baklanoff 
auftritt, dürfte der Vorjtellung ein 
volles Haus fihern, ’ 

Morgen fommt „Linda di Cha- 
mounie”“ mit Rojina Stordio in 
der Titelrolle zum Iegten Male 
zur Mufführung. Für Donnerstag 
it eine Wiederholung von „Xohen- 
arin“ angejegt, am Freitag wird 


zum einzigen Male „K’Amore dei | 


Tre Re“ mit MarpGarden gegeben, 
am Samstag nahmittag „Manon“ 
mit Sr. Gall und den Herren 
Muratore und Dufranne und am 
Samstag abend „Ra Traviata” mit 
Roſina Storchio. 

Der kommende Montag bringt 
Richard Wagners „Walküre“ in 
engliſcher Sprache. Die weiblichen 
Partien find mit den Damen Van 
Gordon, Francis und Eixsfiens, 
die männlichen mit den Herren 
Martin, Ballanoff und Cotreuil 
befegt, Herr Marinuzszi/ wird diri- 
Igieren, Für Dienstag wird „Ma- 
Dame Butterfly“ mit Roiina Stor-: 
Hio in der Titelpartie angefündigt. 
—- —— 
Diaffeverwalter ernannt, 


„Edelweiß; Garden“ wurde durd) Brohi- 
bition an die Wand gedrückt. 
|. Gläubiger machten geftern im Buh- 
desgericht das Bankerottverfahren ge— 
gen das unter dem Nämen Edelweiß 
. ırber. befinnte Vergnügungseta— 
bliffemen: anhängig. Bunbesrichter 
Garpenter, tem der Antrag unter- 
breitet murbe, ernannte die Central 
Truſt Company zur Verwalterin der 
ſſe. 
| Wie Richard Ditenrieder, derPäd- 
ter, angibt, wurde das Unternehmen 


durch die Prohibition an die Wand 
|gebrüdt. Die Veriindlichkeiten be— 


| aufen fich auf etwa $100,000. Die | 


Beſtände ſind noch nicht ermittel 


worden. 


ı 


| Das Lokal wurb: vor fieben Jah— 


beit. 


— — — — — 


Kereftjarto. 


In der Orcheſterhalle wird 
heute abend der jugendliche Violin— 
ktünſtler Duci de Kerekjarto beim 
Chicagoer Publikum einführen. Sehr 
günſtige Beſprechungen ſeiner Kunſt 
gehen ihm voraus; ſeine vollendete 
Technik, die Breite und Schönheit 
ſeines Tones und die Inſpiration ſei— 
nes Vortrags werden von Kritikern 


hoch gerühmt. 

Kerekjarto iſt aus dem muſikali— 
ſchen Ungarlande gebürtig und erſt 
21 Jahre alt. Er iſt ein Schüler 
Hubays und hat ſeine Konzertreiſen 
Thon im jugendlichen Alter von zwölf 
Jahren begonnen. Er iſt bereits 
mehr als 700mal in Holland, Schwe— 
den, Dänemark, der Schweiz, der 
Tſchechoſlowakei, in Oeſterreich und 


Deutſchland öffentlich aufgetreten, his ein 
und überall mit dem arößten Erfolge. lauf dem Spielplar. 


Ein Züricher Kritiker nennt ihn einen 
zweiten Joachim, ein Berliner einen 


lich dir d 


Iter Bonn, James Bruedner, Quella den fic) wieder 
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Schet die 
morgigen 
Abend- 
zeitungen 
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Buſh Temple Theater. 
(Direttion Seidemann.) 


| 
| 


ihliehlih Freitag, „Die Initige Witwe“, 


Im deutſchen Theater im Buſh 


— — — ——— — — — —— ———— — Q — 


nn nn 


weiterer — größerer 
Hemden— 
Verkauf— 


5 Waggonladungen der mäßig markierten 
Hemden zu bedeutend niedrigeren Preiſen 
als innerhalb der letzten ſechs Jahre angezeigt 
wurden — zum Verkauf am 


Nächſten Donnerstag. 


De 
use 


— — —— —— — 


| 


der bie unter Leit!u 


Beute abend und die ganze Woche, ein— Iven Herrn C. R. Peold in muſter— 


hafter Weiſe 


240* 
ISge,u 


Herta von Tuerk in der Titelpartie ſchauern Bewunderung. 


und Anna Berneck als Valencienne, 
as hübſche Lied von „der anſtän— 
digen Frau“ ſingt. 

Kurt Beniſch, Adol 


898 fa: 
Yy oral 


Angelo Lippich, 
n, Willy 


Die Mufi: war »5rzüglich, 
die We.mwaltung der Bar fomie ti. 


Bedienung war ausfhlichlich in Hän= fönnlen. 
| den der Klubmitglieder; es muß ge= | 
Schubert, Mar Hanifch, in veifen ‚Tagt werben, 
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Bon ganz beson„erem Intere) ſonen ſich in Hotels, Fabriken, Ge⸗ 
aren ie platuijcht. Darſte Ge 
r:aren Die pla,tiiche.. Darjtellungen 


“pr den, vie 
Serren Objifelder, Teichmann, Eif- 
ren eröffnet. Zuvor wurde ed unter | Temple gibt's heute abend wieberum |ler, Scendel, San , yinke und 
dem Namen Midivan Garden betrie- ‚eine Glanzaufführung von FranzLe-)C. R. Petzold zeigten einige interef- 
ber3 immer gern gehörter und gelehe- | ſante Stellungen aus dem Fußball⸗ 
ner Operette „Die luſtige Witwe“ mit ſtirle und erregten unter den Zu— 


und 
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Schet die 
morgigen 
Abend⸗ 


zeitungen 
für 


ſchäftshäuſern, Läden uſw. befinden. 
Briefe werden an die Illinoiſer Fa— 
brikantenvereinigung, an die Han— 
delskammer, an die Vereinigung der 
Hotelleute und ſonſtige geſchäftliche 
und induſtrielle Organiſationen ge— 
ſandt werden mit dem Erſuchen, alle 
diejenigen Perſonen, die ſich während 
der letzten ſieben Jahre nicht impfen 
ließen, zu bewegen, dies ſchleunigſt 
nachzuholen, da die Blattern nur da— 
‚dur erfolgreich belämpft Kerben 


„Die Sefahı Liegt außerhalb von 


daß alles zur vollen | Gpicago, nicht in Chicago felbft“, er- 


Händer: die Spielleitung liegt, Wal: | Zufriedenheit verlief, und ficher werz | ffärte Dr. Robertfon heute. „Nur 


ITeiertag, Baul Gehring, Unna Lo- 


finf, Guftav Hauffic, Johanna Eifes 


af u mann, Fredie Ambrogio, Anna Muel: 
in Zürich, Münden, Hambura, Ber: |yr 5 — 


lin und anderen europäiſchen Städten 


ler, Mathilde Weiß, Luiſe Hart— 
nmann, Martha Wurm und Valeria 


Rottenwoehrer werden als die ſonſti— 


| 


gen Mitwirkenden genannt. „Die 
luſtige Witwe“ wird durch unter 


Mme. Marie Jungs Oberleitung be— 


viele Anhänger am ein Blatternfall war während der 


nächften Zeit des Klubs beteiligen. | fegten drei Tage hie. zu verzeichnen. 
Die Leitung des Vergnügend lag MI Menn die Lage fo günftig bleiben 


den Händen des folgenden Komites: 


6. R. Pegold, U. Froelih, W. Hoeh- 


.| 


ler, W. Schenbel, M. Shulz, 7 


Roller und F. Eifler. Als das Felt | 
in fpäter Morgenftunde feinen Schluß 


foll, müffen die Torichriften des Ge- 
fundheitamtes aber befolgt werben.“ 
| —— — 


Säuberung im Waldparkrat. 


fand, verließen die 1500 Teilnehmer | Prifident Neinberg veranlaft Berbeiic- 


den Saal im vollen Bemußtfein, eine | 
jonder3 einjtubierte Yalleteinicgen |angenehme Nacht verbracht zu haben; | 


rungen in den Ausſchußbeſetzungen. 
Die jeit längerer Zeit unter den 


verihönert, die von den graziöfen ' Victoria hat feinem Erfolg auf fport- | Mitgliedern der Waldparkbehörde 


Balleteufen unter Vorantritt 
tefhen und beliebtir Solotänzerin 
rl. Beatrice Gardell ausgeführt 
merden. „Die Iujtige Witwe“ bleibt 
Ichliehlich Freitag allabendlic 


Näaditen Samstag abend 
die Erſtaufführung des Heyſeſchen 


gottbegnadeten Künſtler, während ein Dramas „Maria von Magdala“ mit 
Hamburger ihn als über aller Kritik Frl. Elſe Janſſen in der Hauptrolle 


ſtehend bezeichnet. 


—+.—— 


Weihnachtsnachfeter. 


Am Neujahrstage veranſtaltete 
die Cragin Loge Nr. 14 des Unab— 
hängigen Ordens der Ehre eine 
mit Kinderbeſcheerung verbundene 
Weihnachtsfeier, die ſich eines aus— 
gezeichneten Beſuchs erfreute. Die 
Gäſte haben ſich prächtig amüſiert. 
Ihrer zehn haben ſofort Aufnah— 
megeſuche eingereicht. Wer ſich der 
Loge anſchließen will, der melde 
ſich beim Großſekretär Albert Feh— 
ler, 2241 N. Oakley Ave., der ge- 
legentli der vorerwähnten Feit- 
lichkeit nah der Begrüßungsrede 
Ide8 Großpräfidenten Edward Beeh 
— hübſche Anſprache gehalten 
und die Ziele und Zwecke der Loge 
| auSeinandergejegt hatte. Beide 
‚Redner wurden durd) wohlverdiente 
Berfallsfundgebungen  ausgezeid)- 
net. > 


Zurnhalle war geftern abend zur 
Weihnachtsfeier des D. K. B. „Ga— 
nymed“ eine große Menſchenmenge 
verſammelt. Die ſtarke Beteiligung 
war umſo erfreulicher, als der Ueber— 
Ihup an Einnahmen, der. recht ke— 
trächtlich aeivefen fein muß, den not— 
lidenden Kindern in Deutfchland zu- 
fließen fol. Ein tüchtiger Vorfeh- 
rungdausfhuß hatte für die linter- 
haltung und das Vergnügen von 
Groß und Klein, durh Weihnachts- 
baum, Bejcheerung, Tanz, Bewir— 
tung u. f. w. reichlich geſorgt, ſodaß 
alle einen wirklich genußreichen Abend 
verlebten. 


=—) +9 — 
ie Erdbeben des Jahres. 


Victoria, B. C. 4. Jau. Laut den 
Zuſammenſtellungen, welche die Pro— 
feſſoren des Obſerratoriums auf 
Gonzalek Heights gemacht haben, 
I der im Jahre 1920 inggefamt 141 
Erdbeben ftatt, die -rößte Zahl, bie 
feit Der ii.. “ahre 1899 :rfola'c: Er⸗ 
d’tnung des Dbfervu iui.3 im Ver: 
lauf eines Jchres zu verzeichnen ge- 
weſen war. 
Chicagoerin in Berlin ge orben. 
— 4. Yan, he 

wäti aus Chicago ift hier i 


jtattfinden. 
Vorkeftellungen auf Zitet3 


wird | 


der | lichem Gebiete auch einen folchen auf |beitehende Gährung Fam 


geſellſchaftlichem 
fügt, und der 
Schluſſe bildete 
Abends. 


Gebiete hinzuge— 
Fußballtanz am 


Sat Parks Schulen geſchloſſen. 


Eltern von Schulkindern proteſtieren 
gegen die Impfung. 

Die Blattern treten in Dat Park 

in einem Umfange auf, daß man es 


ein Ereignis des 


geſtern 
nachmittag in der Jahresverſamm— 
lung nach Verleſung des bereits 
ausführlich veröffentlichten Jahres— 
berichts des Präſidenten Reinberg 
zum Ausbruch. Der ehemalige Rich— 
ſter Goodnow beſtritt abermals der 
Behörde, welcher er ſeit einem Jahr 
angehört, das Recht zum Ankauf 
der 2090 Acres im Skokietal, ein 
Unternehmen, das von allen Ein— 


für für ratſam gehalten hat, als Vor— ſichtigen, allen Naturfreunden und 


ſämtlicht hier angekündigte Vorſtel- ſichtsmaßregel die Hochſchule und die der Maſſe der Bevölkerung der 


lungen n 
Theaterlaſſe oder cuch telephoniſch — 
Superior 4910 — gemacht werden. 
——— ·—⸗ñ — 
Aus Vereinskreifen. 


Geſiern abend fand in Wilken 
Halle unter Vorſitz des Präſidenten 
Adolf G. Gill die monatliche Ver— 
ſammlung der Delegaten der Ver— 
einigten Männerchöre 
von Chicago ſtatt, welche ſehr 
zahlreich beſucht war. 


“ 


tönnen bereits jet an der, neun Grammarfchulen zu jchliepen | nördlichen 


und - die Impfung aller Schüler zu 
verfügen. Dieſe letztere Maßregel 
veranlaßte etwa 300 Eltern, am 
Abend im Stadthauſe an Euclid Ave. 
und Lake Str. eine Proteſtverſamm— 
lung abzuhalten. In dieſer las Free— 
man F. Hurd, 135 N. Harvey Ave., 
ein Beamter der Telephongeſellſchaft, 
Briefe vor, die er an den Geſund— 
heitskommiſſär Dr. Frank S. Need— 
ham geſchrieben hat und in denen er 


Vorſtädte befürwortet 
wird und für das die Mehrheit der 
Mitglieder der Behörde, mit Präſi— 
dent Reinberg an der Spitze, ein— 
tritt. Kommiſſär Carolan kündigte 
den Rücktritt ſeines Sohnes Penn 
als Hilfsförſter an; letzterer ſollte 
ſals überflüſſig abgeſetzt werden. 
Carolan hielt bei dieſer Geelegen— 
heit eine Lobrede auf ſeinen Sohn, 
der mehrere geheime Bierquellen 
im MWaldparfgürtel, anſcheinend 


Es wurde ihm zu einer Debatte über den Wert | Heimbrauereien von Waldhütern, 


beichlofien, eine Maffenpetition alt | oder Unmert per Impfung und über | unterdrüct und Zahlliitenmogeleien 


den Schulrat einzureichen und ihn 
zu erfuchen, den deutfchen Unterric! 
in den Hochſchulen Chicagos wieder 
einzuführen; die Petition wird ſofort 


‚tn Umlauf gelegt werben, und bie 


= erſucht, die Maſſenverſamm— 


Vereine, Logen und das allgemeine 


die Frage herausfordert, ob das Ge— 
ſetz die Impfung zum Zwang macht. 
Dr. Needham erklärt, daß alle nicht 
geimpften Kinder vom Schulbeſuch 
ausgeſchloſſen bleiben werden. 

Es ſind 30 Blatternerkrankungen 


berg bemerkte, daß er nur von drei 
oder vier Leuten wiſſe, die zweimal 
auf Lohnliſten geſtanden ſeien, und 
das auf Anweiſung von Jung— 


Carolan, während Goodnow von 


jentdedt habe, wozu Bräfident Rein: 
| 


Publifum werben erfucht, zu unter-j gemeldet worden, und unter den|drei Waldhütern wiite, die ihre 
. ſchreiben, damit die Petition die Nas | Kranken befindet fich auch Charles | Rojten nie angetreten hätten, deren 
Sm großen Saale der Lincoln |men taufender von Bürgern enthält. 


Ferner wurde befchlofjen, daß die 
Vereinigten Männerchöre den Tur— 
nern hilfreich. zur Seite ftehen, um 
da3 QTurnfeft des Nordamerifani- 
Ihen Turnerbundes, welches 


Ben Erfolg zu machen. Alle Sänger 


fung der Sängerveremigung von 
Chicago, welche am nähjten Montag 
abend in der Wider Barkhalle jtatt- 
findet, zu befuchen. 

Morgen abend 8 Uhr findet in 
Bieber3 Halle aı North Apente 
die monatlihe Verſammlung bes 
Freundſchaftsbundes 
der 35'er ſiatt, an welcher ieil— 


Crysler, der Sohn des Schulrats—⸗ 
präſidenten, deſſen Wohnung unter 
Quarantäne geſtellt iſt. 

In Eaſt Chicago wurden geſtern 
nur vier neue Erkrankungen gemeldet, 


beträgt. Der ſüdliche Stadtiteil iſt 
noch unter Quarantäne, und die 
Impfung der Einmohnerfchaft geht 
|ireiter. Der Stadtrat hat gegen bie 
Stimme von Paul Myfellmy in ziwei- 
ter Lefung den Beihluß angırom- 
ren, 850,000 zur Belämpfung ber 
Seuche zu beivilligen, zur endgiltigen 
Annahme ift jedoch eine dritte Lefung 
in der nächlten Verfammlung erfor: 
derlich. 

Aus River Foreſt 


wurden drei 


zunehmen die Mitalieder erſucht wer- neue Jälle gemeldet. 


den, da wichtige Geſchäfte zur Ver— 
handlung vorliegen. 
— — — 


Fußballklab,„Vietoria““. 


Erzielte mit ſeiner Neujahrsfeier einen 
ſchönen Erfolg. 

Im großen Scale der Nordſeitet 
au allerfand die Neuzahrsfeier des 
ErrcerFr""alltlubg Licteria” it... 
Es fanr 'nur gefagt werden, daß die- 
ſes Feſt ur vollen Zufr’ denfeit ılf 
„eilnedmer verlief; das suomite hatte 
die umfangreichen Vorbereitungen 
getroffen, um allen Infprücen ge- 


Unter den Erfrantten in Chicago 
befand Fich geitern Beilie Mylott, 
Ettubenmädchen in einem Hotel. Sie 
wurde ins Holierhofpital gebracht, 
und ihre 150 stoileninnen find ge- 
impft morben, 

Durdareifernde Maßnahmen. zur 


Verhütung _ einer Blattern-Epidemie |" 


in Chicago wurden heute morgey im 
einer Konferenz zwijcen Gejund- 
heitöfommiffär Dr. John Dill Ro- 
‚bertfon und feinen Wififtenzärzten 
angeordnet. Eine eingehende Unter: 
fuhung wird darüber in die Wege 
geleitet werben, wie viele Kinber‘in 

m einzelnen. Schulen nicht geimpft 


‚und tie Diele ungeimpfie Per= 1 


Namen aber auf der Yohnliite ge- 
Itanden jeien. Sie hätten jedoch 
feinen Gent befonmen,. warf Fom- 
miſſär Miller ein. Bräjident Rein- 
berg fegte dann eine Unterjuhung 


! - u im Juni ſeadaß die Gefamtzahl jegt fajt 100 | Hiefer Anschuldigungen dur, joiwie 
in Chicago ftattfindet, zu einem gro= | 


die Eriegung von Meftinley als 
Vorſitzer des Ausſchuſſes für 
Landankäufe durch Whealan; nur 
| MeKinten, Sarolan, Goodnow 
und Fibgerald ftimmien dage— 
jaen. Mefinley griff au Herrn 
IChas. 9. Wader, Bräfidenten der 
Chicago Planfommifjion, an. Nad)- 
dem die Vorjiger der ftänbiichen 
Ausſchüſſe für das neue Jahr: 
|Reinberg, Geſchäftsordnung und 
Pläne; Buſſe, Golfſpielplätze; Wil- 
ſon, Tierpark und Anſtellungen; 
Burge, Depoſiten; Whelan, Grund— 
eigentum; Goodnow, Baumſchule, 
ernannt worden waren, ſagte Herr 
Reinberg hinſichtlich Mekſtinleys 
Ausſchaltung: „Ein Segen für das 
Waldparfgebiet.“ 


— 1.0. 

— Rafch erledigt. — „Herr Gold» 
 ftein — ein fchredliches Unglüd! Yhr 
Kaffierer it mit 50,000 Mark durd- 
; gebrannt!“ — „Was maden Ee da 
‘for e müßiges Gefchrei! Buchen Sie's 
einfach unter „laufende Ausgaben*!“ 
* Mer. jein Orundeigentum ng 
laufen will, erreich 

Zweck durch ei 





6 


Verguügungs Wegweiſer. 
eutſches Theatert Buſh Templte. 


— u = . 
„Die Iujtige Wittwe“. * | Yaden und rabrifen 
Aud — 1. = Große Oper. i — * 
— Br Mrs. Fair.“ „Serlangt: Deuifhe Stenographiſtin. 
GoHans & and. - „Ahe Holientot,” |S09 Nord Etate Eirabe.___[[__ 
Colonial. — Ziegfſeld Follies. Verlangt: Mädchen für Bäcerladen. 
al, 2 are n 
vr — „Emilm’ Zorofed.“ Armitage Abenue. 
| Verlangt: Eriaprenes Mädchen in Bäderet; 
mass gr guter Yobn, 1906 %, 35. Elr, ınodt 
A ——— nähen tür 15 | 
i — - | _Berlangt: Mäochen Ti als 
2 OR, Clert: Erſahrung 3085 Bincen⸗ 


— —A nes Ave. Nach vorzuſprechen. 
Go Luckh. ſomodi 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
Anaeigen unter dieler Hubrit 2c da® Wort.) 


D 
— 


Mai, 
modi 


4014 


Vãc fer! aden 
nicht nötig. 
5 Uhr nachm. 
Hausarbeit | 
al. — „Sit Honor Abe! PVerlangt: Müätchen für allgemeine 
‚Sansarbeit. 3847 Aullerton Ave, modi 
5 Meltere stau als Hauswirtiaat 
n nach 7 Uber abends, 219 | 
;, Ylpt. 
14 bis 15 Sabre, für 
iuß zuhauſe ſchlafen. 734 
dimi 
) 


ert⸗Cent 
2 Ze 5 Nou = — 
Sietoria. — ‚Ihe Girl in tbe Limoufine”, | erlangt: 
Marigoldaarden — Konzert even] CI. - 


Nachmittag und Abend. 


utr 


rag 


Verlangt: Manner und Knaben 
Anaecigen unſet dieſer Aubrit 2: dad Mor.) 


Cornelia 
Verlangt: 
Blod. 


für 
Logan . Aruches 
Verlangt: Sche 


tcıt, 939 Center 


Hausarbeit. 3051 
ty. 
n Büderei zu arbei: | 


Bertanat: Mädchen oder Frau für allgemeine | 
| Hausarbeit, Ungarin bevorzugt, 2044 
ington WBoulcbard, 


VB 


— Waſh 
dimi 
waſchen und ſcheuern. 

Madilon Etr, dimiſa 

zerlangi: Mädchen für Hausarbeit, muß ko⸗ 

n fönnen. 1048 Datdale Ave dimt 

und ge— zerlangt: Frau zur Mithilfe bei einem 

nad cinent Kind und für leichte Hausarbeit. Bianiton, | 

Klaife Angebot be 1246 Sunnhfide Abe. "Phone: Sunnvſide 
rtlichen Firma, dau 205. di—fon 

lommen Sie 31 Berlanat: beiirrwälderin für Neftaurant, 

N tnrapıt 39 li bei x u wi \ Tin Tr Wellaurant, 

y Uber morgen® * u bon 8 bis 2 lihr; feine Sonmtagarbeit, 2102 

) spcher Abenlue. nr 19 Zirnfn 
o / fopide | xarrabee Straße. 


a ann — Nerlanat: Qunges 
erlangt: 10 gute Bauiclofier mund | rim Kocden, Gute 

x * * . in.g 8 fe 
Ansleger. Gentral Architectural ron 5. Nadaufragen 9 
Works, 3105 W. 27. Str. gobesimä | TA nn  Bullbe 
: ni uteraebilte an Gates und | Verlangt: Gutes Mädgpen fir gewöhnliche | 
n anzufan en, 213 Hit 39, | Pausarbeit, Gutes Heim fie richtige Perion. | 
angen, Is U "847 Georae Straße. dimide | 
Verlangt: Walchfrau für Dienitag oder Mitt: | 
woch. Lalewood Ave. | 


Verkäufer. 
ı Geichäft lc» 
| ei Wochen, worin 
ichwertige Männer 10 
100 die Woche während 
it verdienen. Wenr 


sart 


rlaugi: Srau zum 
. Newmar, 1229 8, 


wel A 


ch 
J — 
befißen 
bandeln 


J 
e 


it 


R. 


33 
Mädchen für Hausarbeit, 
abluna,. Bon 8:30 bis 
rs, Brown, 851 Parrh 
dimido 

Serlangt: Guter 

Brot, 4 Uhr morgen an 
Neriangt: Meiterer_ i 

reinzumachen. 1000 Diverſey P 


guter 


5223 
langt: Ein zuverläffines Mädchen für alle | 
e Arbeit im Reitaurant. Yradford Ho: ! 


eſtaurant, 3010 Michigan Ave. dimi | 
Serlangt: 


Mädchen für allacmeine Hausar 
Turnhalle. _ | gar 2 Waſchen; gute Köchin. 915 
—Werlangt Mann für allgemeine Borter-Ar- | - —— 

b sd Steffel zu heisen, 3846 Cottage Grove | ° 
Ben BReiIeh DB VENEN, © ag | beit umd 
Ast hlill, > 
"erlangt: Afliitent-En 
maſchinerie zu 

Uhr nachm 

Abendvpoſt. * 
erlangt: Gefchidter Mann, um 
Gebaͤude abzureißen. Gebt Lohn an. 
A 


Saloonporte 


Sundbman und auch et | 
820 N, Klar Eir., 8 
Blod. dimido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sansar: | 
bei der Nufficht der Kir mitzu= | 
5203 Harper Mde,, 1. Apart,, Aleran 
e i dimi 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
it; auch friſch Eingewanderte: guter Lohn. 
Ingleſide Abe., 1. Apt. Tel., Dorcheſter 
dimido 
Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
mWaſchen: 6-3immer Apartment. 5316 
——2 dimido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
t. Zwei Erwachſene. Telephon Hyde Barl 
35. dimido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
Waſchen. M. Fiſher 37 Inde⸗ 
und Neftaurant, und fi , Bar nr hen, 2%. Silber, 1197 ae 
H zu maden. Eittmau, | TI I ——— ——— 
— dim) Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 5708 Michigan Ave. Telephon: Engle— 
wood 4730. dimmdo | 
Verlangt: Meltere Frau zur Muffiht don 
2 Kindern; Teichte Arbeit, gutes Heim, Mrs, 
Prems, 213 Xocuit Str. 
Kerlangt: Mädmeit fir 
beit und toden, Teine 


Yu rin Manta Or 
aer, 7710 Naics iD, 


unit» 
| beit; 


loor. 

ider 

gineer der am 
veriteht: id 


dvd, 


—X 


Frame 
Adr.: 


Goode Dur -- e 
sra — ze. dimi 
"erlangt: Sofort, der mit eincam | 
Boiler umazuachen beritebt, Prairie Ile. 


Danıı am Ziib aufzuwmwarten in 


Starin 
Berid 


Cüp | 


it allgemein 
2759 Armitaae A 


ft, Bencdman, ferner 


Sit, 


‚on md Br 
I 3 Schneider. 2609 
Monticello 8008, 
di 

Serlanat: Mann, um sSartbolzdöden aufau 
+ eic,, bie] ırbeit. Ebatcau Apartments, 
Eberidan Noad. __ 
erlangt: Danıtorbelfer 
Mibigan Meemis, Dinte 


Serlangt: Korter,. einer der aud bartenden 


vanat! himdig 
and Apenue, "phone: — nissen 
1a ‚allgemeine Hausar: 
Wäſche: lleine Familie. 


Tel. Zoutb Ehore 5255. 


Verlangi: Madhen für allgemeine Hausar: 
beit im Meiner Familie, fein waiden; muß ! 
{ n; guter Lobn, 4556 Grand Blvd., Fl. 
um, Rachzufragen: 2000 W. Chicago Ave. 
modim 


| 
I 
| 
| 
| 
iebiger Mann, 3012 | 
| 7 Drexel 6919. 
Arbeit in Blu | 
| 
| 
J 


a 


3. 


* 


für 


I 


leibte 
; im ) 


Ka 
a 


re Frau, um auf Wöchnerin 
Sacramento Moe Xelcs | 

rihait wobnen. | - 
rſey Parlwah. 


Dit 
SBꝛiber — 
modi 


Fleiſch a 


Verlangt Frauen zum reinmachen in Thea» 
ter. Nachzufragen von morgens 10 Uhr an, 
Talace Theater, 1145 Blue Island Ave., Ecke 
12, Straße. Phone: Haymarket 381 dimi 
Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausar— 
Deit; gutes Heim. 2657 Prairie Ave. dimido— 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hauaar- 
beit, ciniab Kochen; Iein waichen. 5526 


i SNann, der Yübig . j ⸗⸗ 
en und nebenbei Hausarbeit verrichten 
129 Abendpoſt. modim | 
Serlangat: Erfahrener —— oder fin 
dıriofes Ehepaar, Mor: v8 Mbendpoll, 
modimi 
m mn m nm a — - - | Diana Avde,, 2. Apt. 
Seriangt: Bäder, erites Malie Ofenmann | —— ———— 
und als Wormann zu arbeiter an Brot | ag —* 
— mod | el * Br 
— — — — 5 — | Elarf Etr, 
Serlangt: _Fachlundiger Wafchtniit, Dreh» } * * 
bant- und Schraubſtockarbeit, älterer Mann 
bevorzugt. Angabe des Alters, Erfahrung und | 
obnes. Antwort in Engitfh unter Adr.: | 
32 Mbendpoft. fo—mi 


— — — — — — —— — 


F 
In⸗ 
Be mE dimido 
ädchen für allgemeine Hausar 
Voung, 1446 Hollhwood Ave. nahe 
dimido 
4412 
"Bhone; Drerel 2650, 
Sy dimt 
Sarbeit, fein wa= 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Grand Bipd,, Apt, 2. 
Berlanat: Mädchen für Haı 
fen; 
Rogers Rarf 56386. dimi 
erlangt: Ein Mädchen für aligemeine 
ı Hausarbeit in fleiner Familic, 4340 Grand 
Blod. Telephon: Drexel 824. 


Verlangt: Männer und Frauen 
Anaelaen unleꝛ; dieſet Rubril Le das Wort.) 


Perlangt: Eofort, Ehrpanr auf Dairvfarm̃. 
Tegen näherer Auslunft fhreibt an Mir. 
Aug. PB. Karau, Merrill, Wis, Route —* 

mod 


Verlargt: Mädchen für Hausarbeit, von U 
bis 2 Uhr nach, an Wocentagen, 
Zborndale Ave, 1. Rloor. modimt | 
u De Re re — — —— —— —— — — | 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. "Bbone: 
Edgewater 8950, 


on — 12 _——— — — —— — — 
Stellung ſuchen Mäuner u. Knaben Berlangt", stompelentes Mädchen, weldhes 
m t da& Wort) | auf Fohen kaun; zwei in Familie; Teine Wü: 
. — * —— — —— — A Phone Diverſey 4571. frſonmodi 
Erfahrener Küchenmann und Ge- — * ———— — 
ſchirrwaſcher, auch Cakebäcker-Helfer, 
40 Jahre alt, ſucht Stellung. Adr.: S. 
617 Abendpoit. 
Gefncht Aclierer, rültiger Mann fucdht Ar 
beit zum Geſchirrwaſchen oder 
belfer, Zelephon: Lincoln 6726. 
Schuhmacher — 
junger Mann, ſucht Stelle. Beuſch, 1705 North 
———— dimift 
Geſucht: Junger deutſcher Mann, guter Holz⸗ 
arbeiter, ſücht ſtetige Arbeit. Mr. Frank Pa— 


beit 
W 


| und im Store _bebülfiih zu fein. 
| Ebicago Abe, Tel. Eyaulding 686, 
2Vdes1iok 


3806 | 


1 


Berlangt: Frau in mittleren Zabren für Bri- 
icht vatheim; leichte Arbeit. Ausgezeichnetes Heim 
als Janilor | für die richtige PBerion,. "Bbone: Kenwood 24, 
— Wdea 1w* 

sta für allgemeine Hausarbeit 
Samilie. "Bhone: Rogers Rarf 
4 EN 300;,3,4,5,6,7,8ija 
Verlangt: Frau, um Wöchnerin aufzuwarten 
und leichte Hausarbeit zu verrichten. Bauer, 
vor, 3428 R. Kilbourne Abe. „6922 Greendicr Avenue. modt 
-_Gehuht: Mann in mittleren Jahren fucht langt: Gutes Mädden für allgemeine | 
Stelle als Vorter, lann auch Boiler beſorgen. Hausarbeit, muß gute Köchin, neu und fauber | 
"Bhone: Diverich 3404.  di-fa fein and enaliih ſprechen; kein waſchen. Tel.: 
Gefuht: Tunger Mann fucht irgend weſche Sbeldrale 187s5s..— modt 
ſtetige Arbeit. Adr. F. 927 Abendpoſt. dimi | Verlangt: Frau mittleren Alters Für Leichte | 
“Gefuht: Schubmacergebilfe fucht Arbeit, | PalSarbeit, gutes Seim umb guter Lohn. 1032 
scht auch in die Kountrh; Tann Sohlen näben | Seit Zablor Straße. __mo—bo | 
an Fleming Coblmafobine, I. Zadar, 2459) Verlangt: Mrädiben für allgemeine Hausar: | 
N. SHallted Etr. dit | beit in Zeinem Apartment und Tleinee Fami- 
“Gefuht: Guter Nadihmied fucht ftetige Str- | Is, fann feifh eingewanbert fc, 5211 Harper 
beit. Rablif, 1715 ©. Union Ave. Avenue, 2. Apt. in modint | 
— — — — —— — — Mlorlm . ATIF an ge: J —— 
_Gefut: Bäder in mittlerem Alter want | on, 117 Pe —E leicht —— 
=telle als 2. Hand an Brod und Rolls, Stadt | SIR, A617 Digbiand Abe, nabe Clark Ltr, | 
oder Fand. Adr. ©. 620 Abenopoit. dimipp | one: -Zheldrafe 2280. modi | 


- — — - - — — —ñ e — — — —— — 
Geſucht: Ein friſch eingewanderter Carpen-⸗ — —— 


tar fr Yrhrit» #7 UN na 3 3 J 9 1 De u” 
er sölleng, irpenonelde A| ‚eilung Inden Frauen u. Mädchen 
Dei tech, Iid SUCTCID abenue. En * 

diumidofr Ans⸗elaen unter dieſer Rubrit 1e das Wort 
"Sefuht: Junger Wann, verbeiratet, winfcht 
tietige Stellung al Medanifer an optifchen 
Snitrumenten oder irgend einer anderen Dia 
ihine, Prek-Arbeiten, Mödr, &, 615 Mbend 


> 


{ erlangt: 
in kleiner 
4720, 


| 


Gef 1: rau fucht leichte Hausarbeit, nicht 
weit bon Mil zufee Ave, Wiesner, 2621| 
Homer Etraße, | 


Geſucht: Praltiſche Nurſe fuhr Kranken auf 
|suwarten, $25 die Woche, leidte Hausarbeit | 
mitgetan; beito Referenzen, Tel: Nuftin 1399. | 
dimi | 


Geludt: Mann, 42 Jabre alt, bat meiftens 
in Mafbinen:, fomie Motorenfabrifen gearbei: | 
tet, bat aub Geſchick zu lleiner Arbeit, ſucht — 
itetige Arbeit amı Schraubitod,. Wdr.: ©. 616 | 
Abendpoſt. 

Gefucht: Bäcker, erſte Hand an Vrod u 
Rolls, ſucht Etellung. Nordfeite I 
Korzufpreden zwiiben 7 und 8 Uhr abe 
Felepbon: Xafeview 8724. 


Sefugt: Eine anitändige Frau in mittleren | 
Jahren fuht Stellung, fanı irgend einenHaus: | 
balt füb teferenzen, wenn gewünfcht. 2919 | 
Princeton Ave, dimi | 


|  Gefubt: Junge Dame mit Erfabrung in! 
1: 724. De t | Büderei fucht Stelle alS Berläuferin. O.Melser, | 
Sceiucht: | e Mann furcht Arbeit irgend» | 1935 X Ya Salle Sir., oder telephoniert: Su- | 
weicher Art. 610 Abendpoit. i | perior 5236 dimi 

Sefuct: Bäder, zweite oder dritte Hand an| Geſucht: Eme guſe Schneiderin fucht Arbeit 
Srot und Nolls, war am legten Rab über 5 | Im Hauſe zu nähen an gewöhnlichen Frauen— 
Jahre, fucht Stelle, Mar Dirrigl, 4432 Went- | Heidern. Adr.: Marie Szilaghi, 2047 N. Ra— 
worth Avenue. modiſa ne Ave. dimido 


Gefuht: Frau wüniet Wälhe ins Haus zu 


ıd an! 
’ + 





S. Di 


wiscuit3 und Cafes, Tucht Arbeit, Tan aud 


| Kigentümer 


lic, 


| ö 
Koh, 4148 Monticelle Ave. Tel, Irving 979%, i 


$100,U0V zu leiben gejucht, ım Lienen 


N | Gebäude, 6548 Evans Ave, Wert $5000, 
Mod | gentümer, 2358 Lincoln Me, j 


1319 |) Grundeigentum, Telephen: Lincoln 4326, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar |) 


| Summen von 8500 bis $3000 


In vermieten 


(Anzeigen unter otefer Rubrit 18c_die Betle.) 
Su bermieten: 6 Zimmer Wobnung. 6801 


S, Elizabetb Str. Tel,: Normal 5817. 


Zu vermieten: 4 ‚immer, Nadaufragen: 
1747 Sudfon Avenue, modi 


Zimmer und Board 


| (Yinzetaen unter _dieter Mubrit_18c die Betle.) 


| "Bu vermieten: “öbliertes Zimmer, palfend 


für amwei, Dautpfyeizung, 
Fullerton Ave. 


elettr. Licht. 1041 
\ 

‚Du bermieten: ‚wel Sinmner, ınöbliert, fehr 

billig. 413 38 vifton Etr., 1, Sloor, 

Zu bermieten: Echöne Zimmer, paifend für 
zwei. 1635 N, YatCalle Eir. dimt 

Zu vermieten: Schönes Zimmer, mit oder 
obne Board, 855 Garfield Ave, Mrs. Schmidt, 
— EEE dimi 
‚Su bermielen: Möbliertes Zimmer, Treumds 
lide Uingebung, moderne Benucmlichkeiten. 
Teicphon: Diverfen 5452. di—fon 

Zu vermieten: Schön möbliertes Frontzim- 
mer, mit laufenden falten und warnen Waſ— 
fer, Dad, Telepbon. Balfend für zwei Freunde, 
648 Garfield Ave, Phone, Diverſey 5871. 

Zu vermieten: Dopbeltes Frontzimmer mit 
Küche für leihte Hausbaltung. Ein Frontzim- 
mer, paffend für 2 Herren. 2319 Nord Clarf 
Straße. 2 W dimido 

Zu vermieten: Zwei einzelne Leute oder lin— 
derloſes Ehepaar ſann mit einziehen, mit oder 
obne Board; Empfehlungen verlangt. 2341 
Foſter Ave,, 2. Flat. dimi 
Zu vermieten: Helle, warme Zimmer, 81.50 
die Woche. 22 Oſt Kingie Str. 


— ç — — — — — — 


— 


Zu mitten geſucht 
(Anzeigen ımter diefer Rubrit 180 die Zelle.) 
Zu mieten geſucht: Witwe ſucht 2 bis 8 
Ile, reine Zimmer, 1450 Hudſon Ave. 


Du mieten aefusht : Moderne 4 oder 5 Dim: 
mer Wohnung, Rordſeite, beſte Referenzen. 
Tel.: Graceland 2743. modido 


(seichäftsgelenenheiten 
inzeraen unter dieſer Ruktu I8c Die Beile.) 


s4000 Tauien ESporiwaren: Manniafturs Ges 
ſchäft. Die patentierten Mrtifel werden an | 
Wholeſaler verlauft. Jährlicher Geſchäftsum— 
ſab 810,000. Große Proſite. Bedingungen. 
in 2317 N. Mayh Str. Phoͤne;: 
—WW 517, midofrſonmodi 
Geſucht: Grocerv, Delicateſſen für 6Zimmer 
rick Cottage. Tel. Lalteview 4761. didoia 
_ Delikateſſen-Weſchäſt. — — 
Verlaufe zum Bargainpreis altes, flottes Ge: 
Ihäft mit oder ohne Grundeigentum; oder tau- 
ide, Ysegen Todesfall. 6315 %. Glarf Str. 


Y 


i 


Suche gute Wüderei, mit oder ohne Saus, | 
Nord: oder Nordmweitieite, mit $10,000 Anzab: | 
lung zu laufen. Keine Syſtembäckerei. —22 
I 
4 
! 
| 
1 


Ndr.: 8. 920 Abendpoit, di— fon 


Zu berfau Väderei, billig, guter Brid 
ofen; muß bverfchleudern wegen AKranflbeit; 5 
moderne Wobnzimmer überm Ctore, „raııt 
Kofal, 4726 N, Weſtern Ave. dimi 
Zu kaufen geſucht: Delilaterien-, Candhy—-, 
Zigarren-Store, Nord- oder Nordweſtſeite, mit 
Wohnung. Adr.: R430 Abendpoſt. dimido 
Eine gutgehende Bäckerei zu kaufen oder 
mieten geſucht. Adre: S 618 Abendpoſt. 
— —— dimido 
Zu vertaufen: Delitateſſenſtore, vollſtaͤndig. 
mit Wohnzimmern; guter Platz für Verſon, 
die das Geichäft veritcht, Telephoniert: Lin— 
colm 4663, nad 5 Uhr nachm. dimi ı 


i 
t 
/ 
J 
| 
| 
{ 


3u verfaufen: Grocerpiiore, ganze Eintiw- , 
tung. Paul Weber, 2153 Southvort Ave. 


— 


Suche Baderei u Jaufen, wo Arbeit iſt fuür — 


zwei Mann. H. 


wei Maun. H. S., 528 Garfield pe. modi 
Kauft ein Roomingbaus, chrlihe Bebandlıng 
garantiert, 6 DIS 100 Zimmer, Profit bis H60U 
monatlich, billige Treife, Teilzahlung. Epredt 
bor. ZYange, 70% Nov, PDcarborn Etrabe, 


15d3*% 


Geſchaftoteilhaber 


Euneeigen unter dieſer Rubrit 18c die Zelle) 


Partırer für Bulchergeiwäft; $750 erjorder: ! 
dr, 028 Abendpoft, dimi | 


nr 
Ur 


Finanzielles | 
(Ainzetnen unter Dieler Mabrtt_18e die Belle. 


= * unse — 
Zu Jeihen geſucht: 82500 auf modernes | 
zweiſtöciges Gebäude, gute Sicherheit. E.“ 


Aalwæ | 


wies 


Binfen fol« | 
Garantie, 


Eis | 
8,9, | 


ohne Koſten. Berfünliche 


Yuilding, Nandolvh und Teatborn Eir, 
EEE 227 405,1mor? 
$2000 zu leihen gefuht auf 2ftödiges Ylats 





ijan4. 7., 


86009 zu verleihen auf erſte potbet — 


1 * 
dimidofa ı 


bone: | $1500 au leiden geiudt zu 6 Wrogent Din: | 
modimt | fen auf 2 Flat Bridacbäude 429 Belden Ave. 


| 255 


| RE dimidofa | 
.. 82600 zu leihen gefuht zu 6 Prozent Bin 
Ion auf Ichönes, modernes Flatgebäude, 4836 
X. DallchAibe,, Tel.: Lincoln 4326. jan4,5,6,8 | 
„ Geiuct: 8900 Au leiden auf 2-lat Bridge: | 
sände, 1562 Suller Straße, wert $6000, erite 
Hhpoibet $3000, fällig Rum 1923, Multin | 
Gravens, 2358 Lincoln Abe, didofamo | 
Eine Auswahl von fleineren, gut aelicherten 
Sppoibelen, die dem Käufer bobe Sntereffen 
einbringen, Wr. F. Tempel & Co., 105 Ev. | 
Dearborn. ıtral 6393. 24d41ntx 
zu verlaufen: Grite Supotveten zu 6 Won. | 
auf bebautes_ Chicago Grundeigentum in! 


Nikurd A. Roh, 25 N Dearbern Eir..7..%L 

Abends: 1572 N. Haiſted Str. Ede Noıth Mr, 

10fep*% 

— — — —— — — — — — — 
Rechtsanwälte 

(Anzeigen unter diefer Aubrit 180 die Beiled, 


8 Lincoln Ave. 


t 
Lv 


Fred Blotte. 
traltistert an allen Gerichten. 127%. Tear | 
born Etr,, Himmer 920, biv*t 

2oui8 5. Gottiteb, deutfh-ungarifger 
Mdvofat, Eeforat Prüfung bon Grundbuhauss 
zügen u, Nec@tsangclegenbeiten an allen (de 
tihten in Amertla und Europa; Veriräge. «.cl 
leftionen, (@rmmttielungen, Zolumente Volle 
madten,. 133%, Wafbinaton Str. Bim. 1115. 
Zei. Main 1609 bı5 2 Ubr nadın. 1572 No 


Sallteo Eir. Tel Diverich 3134 bis s abds. 
2fvrf 


Herman Malina, 
Deutfher Redtsanwalt und Notar, 
1001, 69 W. Waſhington Str. el. Central 
8326. Abends: 3175 Lincoln Ave. Well. 1850. 
8 11nd—10f0&£ 
Otto Fetting, deufdher Nedhrzanmuit 
und Nıtar, praftiziert in allen Gerichten. '127 


It Dearborn Etr,, Himmer-541; Tel. Nandelph 


3503, abends Wonticelle d4. Sol*E 

2eibler & Sunlen, 3U PR. XaCalle Eir.. Xel. 
Main 4847-4848. Nehtsamvalt Praltiziert in 
alleı Gerichten; Batentanwalt Europ, Verbin 
dungen, Abends Saust. nachm., Eonntaad 


10— 432 Center Stt. Tel. Diverfey 4191. 
- 


Ba nn 2  y 
Sacob Chivark, Advofat u. Kolleftor. Praftis 
stert in_allen Gerichten; Nat frei, X, Emark, 
%otar, 2131 N. Elarf Str. Tel PDideriey 3158, 
B __ Sbeatint? 

Vollmachten. Ueberſezungen. amtlide Ber 
glaubigungen, Affidavits und Wpplilastonen 





hchmen, 2334 N, Monticello Ave, dimi 
 Sefuct: Sau wünft Hausarbeit in gutem 
Haufe. 2655 Eoutbport Ave, modi 
Gefucht: Asitwe wünfcht nur NWöchnerimmen 
aufzuwarten. stleiner Lohn. Bitte vorzuſpre— 
chen oder Griftlich, 1640 Larrabee Str., »in- 
terhaus. Dingler. Tel.: Lincoln 6872. 
— — — — — — — —ñ —— 


Etelienvermittlungs-Büros 
j (Auzergen unter dterer Mubrit 18c die Beile.) 


Fuhrs deutich ungar,. Wire, Tägl. beite Stel- 
len für Privatbäufer, Hotel3 und Reſiauranis. 
540 Norib Ave, Tel.: Lincoln 2160, 
nen 


ellein arbeiten, Phone: Mefinich 2410, 


tobi 
Beluht: Criter Alaffe Brot-Bormann furht 
Arbeit. Zel.: Lale View 5019. SialmE | 
Gefuht: Büder, erite Hand an Brot und 
Stolls, fuht Etellung, gebt auch zur Musbilfe. | 
delephon: 934 3a1wæe 


Diverfceh 393 





Serlangt: franen und Mäddıen 
Anzeigen unter diefer Rubril 2c Has Wort.) 


Läden und Fabriken 


Verlangt: Verkäuferin für fanch 
Bäckerei. L. G. Kunze, 18 Eaſt Ran- Unterricht 


dolph Str. modimido * u 

un — — — QAuzetgen unter dieſer Kubrit 180 die Zetle.) 
Verlangt: Mädchen für jancy Bäde- | Englif& für Deutide- 

rei, 2, ©. Kunze, 18 Eaft Randolph St. | Konderfatton, Lefen, Schreiben, Grammatif, 

modimi | Kerrefvondenz und Rechnen, Privat. Tag und 

| abends. 74 8. Wafhinaton Etr., Yim. 310. 


modi | 


| 
ni. | 
4ia*k | 


Männer, welde uene Kleider für Sie 


 Berlangt: Erfahrene Berfänferin für 
Delifatejfengeihäft. 3441 Sheffield Ave. 
modimi 


ftellen von feidenen 8 


zen; Bezablung während deS Lernens; gutes 
*ortlommen. Manceiter Bldg., Charleston 
Str. Robeh Str. Kar bis 2100 dördlid. Tel, 
Smmboldt 340. ſomodi 
"erlangt: Ctieliges Mädchen Bäderci, 
1851 Wabanfia Avenue, dimido 


in 


Schrift, für Officearbeit. Mai, 359 N, Etate 
Straße. De Be Wr} _modi 
"Rerlanat: Krau, um Schürzen zu falzen in 
Kabrif. 3959 Lincoln Ave, Ede Jrping Park 
Bonlevard. —— ae iD ed 
"Reriangt: Erfahrenes Mädchen in_Bäderct. 
Hahn Pro3., 4506 Armitage Abe. Telcphon: 
Welntont 459. 

Serlanat: 
Slaffe Bärerei; Telepbonanfragen nicht 
wünfät; fTeine Conntagarbeit. Lale 
Baferh, 3211 N. Afbland NMpe. dimido 

> Bucbisndermädden mit Eriabrung 
iten in umferer VBuchbinderci, 
eciwberrh Library, O0 WB. 


0% 
"tem 


| Gay,didofon* 


1 


— —— —— — | 
Serlangt: Junges Badchen, um das Her⸗ (Anzeigen umer 
ampenſchirmen zu erler: | — — u 


I 


5 * —— — — date uud alle Frauen-Aranlheiten. 
Berlanat: Zuberläffiaes Mädchen mit auter | 3006 W. 


Griabrene Berfäuferin in eriter | 


— — e— — — —ñ—e —ñ—— 


Aerztliches 


teler stubrit 18c 


Inzeinen umier_seler stubrıt 18c Die Keile.) 
Dt. med. Neichhardt, deuticher Epesialift rüir 
Aronifhe Leiden, 2009 Weft North Ave,, nahe 
Mitlwaulee Ave, Epredhitunden: 3 bis 5, (Nicht 
Sonntags. Lelen Eie meine Anzeige in der 
„Commanpoft“ Nd4* 
Dr. Hafencleder, Evecialift. Chronifhe, pri- 

alle J x Rat frei. 

300 Madilon Etr. Et.: 1—7 Uhr. Dir* 
Dr. irancis Fronı, Sreztalarat für Brivar 
franfheiter, 1164 Milmaufee Üve Ciunden 
10—12 und 6—$9 Ilbr. estı*z 


— ———— — — — — — — 


Dachdecker und Klempuer. 

Anzeigen uinter dieſer Rubrifk 18e die Zete; 
Keſte Dachdeder-Arbeiten. Neparaiuren und 
SchorniteinArbeiten. Alle Arbeiten garan⸗ 
tert. K. E L. Rooſers, 2540 George Siraße. 
Pbone: Monlicello 2801. Anv doſondie 
3 Dadb.kede reparierı garaniıert IH: An 
ebd Dienft nah „lien Zeilen Eurcanoß; elta 
biiert 32 Sabre, %. 3. Dumme Rooftug Go. 

8413 Ogden be, ephon: NAndiwell 320 
12ag*2 


für Würgerpabiere werden auögefertige dom 
öffentlihen Notar der Ubenvpoft Co. John 
Ziel. 225 W. Waſhington Sit. 7 
Atchard A. Koch. 25 8. Dearborn Sit . 
Floor, belannter deutſcher Advokat und RNorat. 
Ubends: 1572 NSoiſted Str Ede Norih Abe 
180?*% 

Dr. Hugo Radau, Yyeuti-ofterreihildh- 
ungar. Redtsanmwalt und öffentlicher Notar. 
Alle Gerichtsſachen. 661 Weſt Norih Avenne. 
80dar * 


— — — — — — — 


Kleider 
(Anzetner unter diefer Rubdrit 18e die Zeile) 
Hyman's 
Anzüge urb Heberzieber 
jest S24 — $31°— $39, 


Beiertage wünichen, werden unfere An— 
züge und Ucherzieher Hi8 auf die Minute 
zeitgemäß finden. Falls Cie an Bargeld 
furz find, warten Eie nicht: fommen Sie 
5u und vnd wir werden Ihrem Wuniche 
entiprecdhende Bedingungen mit Ihnen 
vereinbaren, 


ipäter. 
Hyman's, 
215 N. Clark Str., nahe Lake Str. 
Zunop* 


unse hihi 
Abfhlub-Redultionsvertauf, 
Alles muß losgefhlagen werden, unbelüms 
mert des Profis oder der Kolten. $20,000-La- 
ger bon Männer u. junge Männer«, neueften 
und foniervativen Etyles fertiggemadter und 
nicht abgebolter auf Beftellung beraeftellter 
Anzüge und Ueberröde, die für $15 bis binauf 
su $65 derfauft wurden, und num für $8.50, 
$15, $20, $25,.$30 und $37.50 gehen. Hofen 
für Männer, $4.50 umb aufwärts. Anaben- 
Anzüge -und +Ucherzieber, $5.00 und aufe 
wärts. Gansmwolene blaue Cerge Anzüge 
für Männer, . $35.00,. ee Anzüge 
für naben, $11.50 und $15. Laden offen 
abends biß 8 Upr, Samstags bis 9 lihr, Yin 
Sonntagen bis 4 Uhr nachmittiaas 
© Gordon, 1415 ©, sur. Str, 


ı 


ı Mertaude modernes 2estat Gebäude nebit 


!got ift 30 bei 125, Nadensivood, 


| Sipe des Yordens, liegt die große, blühende | 


| Blaß für Sie und Ihre Lieben. 


gu, ! | SG werde am Samstag, deu 8. Jamıar, zii- 
trägen für Glienten, auf erite Hbpotbel Ehi- | Ihen 2 bi3 8 Ihr abends, in meiner 2sohnung ! 
cago Grundeigentum, . 6 bis 614%. | 
leftiert ſ i 


Erneit Kuh Rechtsan 9 Woods 
guter Lohn. 1600 Jarvis Ave. Phone: | v⸗ 


Anfiedler zu maßigen Bedingungen verlauft. 


angrenzend an Stadtgrenze, Riverivont, mür- 
beutiber Redisaumalı. | 


Kauft jegt und bezahlt | 


Abendpoit, Chicago, Dienstag, den 4. Jannar ‚1921. 


Grundergentum und Hänfer 


zu verkaufen 


(Anzetaen mtter oteler Hubrit 18c die Beile.) 
Korbdiette 


Zu verlaufen: Cofortige Belibnabme, 2:Flat 
Bridhuus, Srontpord, 5 und 6 Bimmer, mit 
Dampfheigundg, Beucrplaßen, indireficd Bes 
leucdhtungsfyfien; ein Bärgain au $10,500; 
$3000 Bar, Reit nah Belichben, 

1%%4:ftöd, Cottage, eingerichtet in 1—4 und 
1—5 Bimmer Flat, Furnaccheizung, elettr, 
vicht; 2 Blods zur Addiſon Str. Hochbahnſta⸗ 
tion; Peeis $4800; 1500 Zar, Beit nad 
Belteben. 


Möbel, Hausgeräte m. |. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 18: die Zeile.) 


Berfeumt diefen Bargain nicht! 
Muß folort verfaufen: Ein $200 Size Doppel 
Evring Abonograpd. fpielt alleftecords, für $65 
mitftecords u, Diamantnadel. Serner_ein prä» 
tiged Piano, neuejter Etil Barlor Euite, Eh» 
u. Chlafzimmer Erid, Nugd, Lampe, Dabeıı- 
vort etc,, alles wie neu, Verlaufe zufammen 
oder einzeln für irgend annehmbare Diferte, 
Nefidenz: 1926 ©. Kedaie Udenue, 


* 7dez 1mi* 
54:3Öll. Wallnußtiſch und 6, Rohrrücklehne 
Stühle, 5100; Hartlohlen HSelzofen, $20; Gars 
land Comb. Kohlen» und Gasrange, $50; 3: 
Stül Belour PBarlor Suite, $95; 9Xx12 Wils 
ton Rug, $9355 Bruffels Rug, $15; Garpet, $1 
die Yard eit Martin’s, 178 N, Cicero Ave. 
zel.: Auftin 1874. _27d04* 

Möbel neuchter Mode miüffen diefe Wocde 
berfauft erden. Floor-Lampe, Phonograph, 
Nähmaſchine. Bargain. 3605 Fullerion Ave. 
a a Sr Ey a nn un San didofa 

Bu derfaufen: Neumodifhe Möbel von fünf 
Zimmern, Floor-Lampe, Phonograph, Näb: 
maſchine. 4119 Fullerton Abe, didoſa 

Zu verkaufen: Kochofen, gut wie neu, billig. 
1934 Ordard £tr., 1. Flat hinten. difon 


Su berlauien: Wehlere wenig gebrauchte 
Möbel, Wicdi, 2132 W, 18, Place, 2. U., 
nr ee et 
‚u berfaufen: Gasheizer und Ueberzieher. 
1758 Hudfon Mpe., 1. Flaı. 
_ Möbel von 5 Zinmern, aud einzeln, 4730 
N. Eamher Upe., 1. Fl. "Phone: Jrving 9401. 
ONERBIEN SEELEN 
Y3u verlaufen: Biliig, fait neue Sachen, 
1.42 Cleveland Ave., 2. lat, binten, dimi 
Zu derfaufen: 2 Rohöfen, 2825 Lincoln Ave. 
4j01wæa 
Bu verlaufen: Cane Velour PBarlor Euite, 
a $300, für $120; cdtes Walnuß Leder 
—_—_—_ —VParlor⸗Euite, wert 83175, für 385: auch wei 
Vertauſche Ed⸗Lot, wert 82000, Barrh und Rugs und Abonoaraph. 1028 What Er. 
Weſtern Ave., und — x für Cottage | 2, Flat. 16dA1mıtk 
d illiaes 2 5 Sebäude, ; ee ne — — 
Zn giat Gebäude an! sserlaufe neuen Heisojen stod- und Gascien, 
BR — on Veten Augs fpottkillig 1625 Karrabee “ir. 
Vertaufhe 3 Flat Steingebäude, Burling, | dag*t 
nördli® von dullerton, Miete $1b5. Breis | es; Immer Lager bom neuen und -brandyen 
313,500 DE En Zune 5 ——— Mobein. Spart Geid in Werner Bros Furnnure 
——— doſa Zdop 2261 Lincoin Ave. Tel. Lincoln 1377. 


Abrabamſlon, 
1909 Irving Part Vlvd. Tel. Wellington 126. 
—A 
Zu verlaufen: AFlat Apartmentgebäude, 5 
Zimmer in jedem Flat, Furnaceheizung, Oatk 
Trim; verkaufe auf leichte Abzahnngen. We— 
gen Einzelheiten ſeht 
A. Abrahbamſon, 
1909 Irving Part Blod. Tel. Wellington 126. 


Vertauſche gutes Brick Flatgebäude, 4 und 
6 Zimmerwohnungen, nebſt Cottage. Ofen— 
heizung. Miete 5175. Nahe Addiſon und Pau— 
lina. Für 2 Flatgebäude. Torpe, 2358 Lin— 
coln Ave. jan4.,6.,8.,9. 


dament, Roscoe nabe Klarf Str., $5200. — 
Torde, 2368 Lincoln Abe, didofa 


Bertaufhe 2ftödiges_ Bridgebüude, Laden 
und 3 Flats, Miete $57, ilt 1362 Zuller Etr. 
nelegen. Supotbet $3000, für Dilfiges Land 
oder Lotten. Torpe, 2358 Lincoln Avenue. 

 .  3a08.0.8.0. 

»ertaufche für Kot und $10V0 War 2eftdci- 
ges Geſchäfts-Gebäude, 2127 Larrabee Etr,, 
1, Bloc don Lincoln Ave. Torpe, 2358 Lin— 
coln Ave. ian4,d. 


"Bertaufe für billiges Yand und $500, gu- 
tc3 SFlatgebäude, 1720 Bilfell Straße, wert 
54000. Zorpe, 2358 Lincoln Ave. _didofa 


| 
\ 
| 
| 
| 


Goitage, Wielrofe nahe ‚Xincolg ide, mit 4 | 
Ziimmer WSobnungen, für billige Cottage, — 
Torpe, 2358 Lincolu Ave. didoſa 


— — — — — — — — — — — 


— — — — — — —— 


1 4 -r n.. “ 
TH Pianos, muſikaliſche Juſtrumente 
Zu verkaufen: 63immer modernes Haus; An m 4 
Berlaffe die! Anzeigen unter diefer Mubrif 18c Die Zeile.) 


Bhone, Graceland | Außergewöhnliche Gelegenheit! — 
— — — 2, Yır verlaufen: Für die Lanerbausfoften, 15 
wenn Sie Ihr Chicago Haus oder Ihre höchfeine Cabinet BVictrohbas. Bies find 
Farm gegen auderes Grundeigentum vdertaus | die beiten, die Geld faulen fan, und LIS au 
hen wollen, fommen Cie nah 189 R. Glarf| $300.00 wert; wir verfaufen fie fo billig wie 
Ztr., Zimmer 510. _didofa | $55 und geben 12 Stücke Records, 200 Nadeln 
erlaufe >ftöd, Wridyaus, nahe Xincoln | und Diamantenvoint frei dazıı. Berner haben 
Bart; elektr. Licht; Miete $1032; Preis $Sy00, | wir einige bodfeine Barlor Euites, ed 
Abzahlungen. Nabzufragen 1625 Xarrabce Sir, | fe} Leder und Ceide-Sclours, die wir ſehr vil⸗— 
zahlung —— ° Mies lig verlaufen, stommt, cs wird fi lobmen. 
— Sb Ihr Viordiene-Wrundegentun jauit Der Ysir liefern Foitenfrei ab irgendwo in der Stadt 
e ordlutiesß ue ult, 1 Vorſlädten. f üglic his 8, 
feuft oder vertauſcht, ſeht R.G. Ludwig & Co., Be es ——— DO NEE 

STuu N. Klari Er, Ede Grace und Nucine, 1 — Pi ig — 

15nopmovrimr | National Storage Co, 
Für tolorige Serfauf over zu vertauhen | 2023 Eüd Afhland Avenue, „Ede 21. Straße. 
übergebt Kucr Grundeigenium 228doſaſondigmt 
John Heim, Adtung 
8148 Nord Afbland Avenue. 23mm | Bir verfaufe:: neue garantierte Pbo- 
Ehe Ihr Rordſelle⸗GSrundeigentum tauft, vern 


nographen zu Fabrikpreiſen. 
tauft od, toufcyı, icht U. Torpe, 820 u Tapper Biano Go, 


2164 Lincoln Avenue, 


Stadt, 


S504, 


VBargain Tür bar, 





I 
— — 
Norbweitieite. | 
Zu berfaufen: Teyimmer Haus, 4 große, | 
beue Schlafzimmer, in alleroelter Ordiumg; 
grobe Kot; gute Yage; feine Verfchrsderbit- 
1 3 * R on 1 — — 
Ba... — — Zu verlaufen: Phonogravh 
Farmländereien. 14730 R. Eawher Abe., 1. 
Arbeitslofigleit j | 
greift mr ſich. Löhne werden berabgeicht, 
Wird es beſſer werden oder ſchlimmer? Wer 
weiß es. Der lluge Mann baut vor. Land iſt 
die Grundlage alles Wohlſtands und der Be— 
fig eines Stüdes don Amerıta’s — Grund 
und Boden die beſte Sicherheit gegen ſchlechte Fu —*8 * 
geiten. Fern int Suden an der Wolffiute in | Wabaſb Abe. Bimmer 404, _ ___  >iaitoX 
einen Wwunderbolf milden Klima, frei von der! 85.00 Faufen em qutcs Upright Piano für 
winterlihen Kälte und bo der tommterlichen | Anfänger, Groß, 5081 Broadway. 17d3** 


Anoevrremtæ 
beſonders niedrigen 
und Phonographen. 
alwæ 


und Nelords. 
Tel. Irving 9401. 
dimidofrſaſon 
$45.50 laufen großen Cabinet Phonograph 
mit vielen Records. Anzufragen: 2205 Weſt 
Madiſon Str., abends bis 9 Uhr. _ 2jaiwE 

865 Teufen eleganten 3300 Größe Concert 
Rhonograpben, mit dielen Platten, 143 Nord 


Zu verlaufen: Su gang 

Preifen, Player PBianos 

ö ‚1961 N. Hulfted € 
mr En ——— 


\ 


deutfhe Kolonie Elberta, beficdelt von nabegu | 
600 Familien. Bielleicht iit- Dies der beite 

| Unterſuchen 
Sie ſelbſt. Wir tragen die Hälfte der Eiſen— 
bahnfahrt, um Ihnen dies leicht zu machen. 
Elberta wird Ihre Erwartungen in ieder Hin— 
ſicht weit übertreſſen. Sie werden Gelegenheit 
haben, Hunderte von prachtvollen Farmen zu 
ſehen, und mit den Farmern und ihren Fami— 
lien ſich nach Herzensluſt auszuſprechen. Ber: 
prlegung und Quartier auf dem Lande frei. 


Kanfs- und Verfanfsangebote 


(Anzeigen unter Dieter Rubrit 18c Die Leile.) 
3u verlaufen; Elektriſche Schuhmacher-Ma— 
ſchinen und Flick-Nähmaſchinen etc. 2502 %. 
Maribfield Abe, A 7 
Schreibmafchtne, $12. 5730 
Floor, hinten, Borzufpre- 


Su verlaufen: 
Lawrence Ave., 3, 
| chen Samstag. 

2247 i 


P e 
2247, Burling Straße zu ſprechen fein. 22 Pferde und Wagen 


Vurling Strabe Lefindet fi auf der Nord. | (Anzeigen unter dieſer NRubrit 18c die Belle. 
feige zwischen Halſted und Lincoln Ave., nabe | »Berlaufe billia, 2 junge Pferde, 3100 fd. 
an Belden Abe. Kommen Sie und bringen Sic | fhwer; aud Geihirre. 164 Nocty Green Etr. 
Seeinde mit. Gurt bom Lindt, di--fa | 20dz 1w* 
Se er — 
—— — DEE 
an der Evo Linie in —— ‚ x a; 
oberen Wisconfin; gutes Hartholziand; gut ge: | Billard und Pocket Tiſche 
legen; nabi großen Martets. Nur an —5 Anzeigen unter de NRubru 180 die Betle.) 
Neue umd gebrauchte Yıllard- md wWodele 


Tiſche, alle Serten: leiote Anzahlungen, Ver—⸗ 
mieten und ziehen Mieſe vom Kaufpreis ab 
The LUrunsewid⸗VKalte Collender Co. 

623 S Wabhaib Ave 


A 


Eihreibt nah freiem Büchlein Yir. 6. Adr.: 
9. ©. Funıton, sand Devartment, Eoo 
Line, Minneavolis, Minn. Oder ſprecht vor bei | 
€, 9. Bauch, Chiccgover Vertreter, Yimmer | 
15. 112 Beft Udams Etr,, Ebicago, ZI. 
be Ben 13nv-—31ma,& 
BSefucht, große und tleine Farms nahe Chi- 
cago für gute Flatgebäude. TIorve, 2358 Kin- 
coln Ave, jan 4.,6.,8.;9, 
3u vertaufhen: Für Chicago Eigentum, 80] Wainting u. Decorating, tcde Arbeit fachge 
Icre3 Clark Kountv, Wisconfin, Farın, mit| mäß unter annegmbaren Preifen ausgeführt 
eistem 6 Zimmer Haus, großer Stall, Silo, !L. Popp. 1257 Carmen Abe. Tel. Eogew. 3650 
3 Pferde, 20 sie, 50 Hühner, Wildmaz de321—22ja8 


Fachmänniſche Arbeiten 
Anzeigen unter dieſet Rubrit 18e die Zeile. 


* 


ſchine, alle Ernten und hochmoderne Maſchi— 
nen. Chas. Schlote, 1714 Larrabee Straßze. 


3u verfaufen oder vertaufhen: 80 Acres 
Land, guter Shinarzer Lehmboden; gutes Ges 
bäude, mit tod und Mafchinerie. Guftab 
Xeict, 1923 W. Divifion Etr, din 
‚gu derfaufen: Sarmen im mittleren Wiscon- 
fin, nur no einige übrig. Ernten, Stod, Mas 
Ihinerie. Andrew Zurflub, Nelooie, Wis, 
ae 31d4—10jat 
53 Ucres isconfin Farın, gute Gebäude; 


Gefunden und Verloren 
(Anzeigen unter dieſer Aubrif 18c die Seile.) 


Verloren: Angorafage (orange), Belohnung. 
1412 Elbhbourn Abe. Zel.: Lincoln 8328. __ 
Verloren: Hündin, fhmwarzer beigiiher WBo- 
liaeihbund, Belohnung, Sohn Hebel, 442 Briar 
Place. ’PBbone: Graceland 4279, modi 
Heiratsgeiuche 
(Anzetgen unter dieter Rubrit 4c da3 cr 
aber feine Anactae unter ine Dollar) 
Heiratsgefuh: Anann mittleren Alters, eban- 
gelifh, $25,000 VBermögen, wünfht mit lie 
benswürdiger Brauensperfon zweds Heirat 
befannt zu werden; etwas Vermögen erwünict. 
Briefe mit Photographie erbeten unter Adr.: 

N 446 Abendpoit. 


ber Lchmboden, Preis $5500, Abzahlungen. 
Bohn Ncher, Room 815, 112 W. Adams tr, 
rar 3dez* 
* Verſchiedenes. 
Zu verkaufen: Vackſteinhaus in neuer Sub— 
diviſion, wo im nächſten Fruhighr diele neue 
Häufer gebaut werden: zu diefem Haufe ges 
hören gute DObftbänme; foftet nur $1400, 
$500 Anzahlung, $20 den Monat; muß repa⸗ 
riert werden. Adr.: S. 000 Abendpoſt. 
5 8 Br * frſondido 
Bezahle bar für Erbanfprühe in Grunds 
eigentum, Adr.: 2 243 Abendpoft, fomodi 


— — — — — — — — 
Grundeigentum und Häuſer 
| zu kaufen geſucht 


(Anzeinen unter dicſer Aunri 1Sc_die Belle.) 


Ofenteile und Reparatur 
(Nnaeinen umter diefer Kun ı 18c Die Betle.) 


Dfenteile und Wafferfronts für alle Deien. 
Defen nidelplattiert, WiargoliS 697 Milwaufee 
Avenue. *z 


Auf der Deimreife, 
Stantsjefretär GColby don Argentinien 
nad) den Ber. Staaten unterwegs. 

Buenos Aires, 4. Yan. Der 
Staatzfetretär der Vereinigten Staa= 
ten, Bainbridge Coldy, hat mit feis 
nen Begleitern die Rücdreife nach den 
Vereinigten Staaten angetreten, Dr 
Sefrtär fuhr heute abend auf dem 
urquayiihen Kreuzer „Uruguay“, 
der vom argentinifchen Kreuzer „Liz 
bertab” edfortiert wurde, von hier ab 
und wird fich in uruguayifchen Ge- 
wäffern auf da3 dort auf ihn mar 
tende Ver. Staaten = Schlahtichiff 
„slorida“ begeben. Die Rüdfahrt 
nach den Vereinigten Staaten mird 
ohne Unterbrechung vor fich gehen. 

Vor feiner Wbreife verficherte 
Eolby. der Affociierten Preffe, der 
herzliche Wiltomm in Brafilien, 
Uruguay und Argentinien habe einen 
tiefen Eindrud auf ihn gemacht. 

Bantfrad in Merito, 


Stadt Meriko, 4. Jan. Die Paris⸗ 
Merico Banking Company hat heute 
ihre Türen nicht geöffnet, aber in 
einem geftern abend vom Schatamt 
veröffentlichten Erlaß heibt es, daß 
diefe Zahlunggeinftelung der mit 
14,000,000 Peſos tapitalifierten 
Bank nur eine zeitweilige ſein 
dürfte. 

Die Bank hat kürzlich 4,000,000 
Peſos auf Baumwolle, 2,000,000 
Peſos auf Zucker und 2,000,000 auf 
andere Waren verliehen. Alle dieſe 
Waren ſind jetzt im Wert zurückge— 
gangen und die Darlehen hatten 
einen Anſturm ſeitens der Einleger 
zur Folge. In Bantierskreiſen hat 
ſich hier in der letzten Zeit infolge 
der niedrigen Preiſe für Baumwolle 
und Silber 


Geſucht: 12 oder 15 Flat Brickgebͤude nahe 
Thorndale und Clark, bis 850,000, für baar. 
George Torpe, 2558 Lincoln Ave, 
Yes didofa 
Hu Laufen geluct - Eine Kottage uder Fiai 
gebäude; nur Eigentümer woilen nübere Ye 
ihreibung ernfenden an Thas.. Cälote, 1714 
Larrabee Etr 2maie 


— ——— — —ñ — — au re 


Verſönliches 
Anzeigen unter Aejer Rudrit 186 die Zeile.) 


Das Augenlicht 
iſt auerlannt, das Werwollſte und Wichtigſte 
für Alle. Ich habe Augentropfen aus ver— 
ſchiedenen Slumenblüten hergeftellt, welche die 
Augen Träftigen und die teilweife verlorene 
Cebtrift wieder Leritellen. Ohne Operation 
heilen diefe Tropfen felbit die_bartnödigiten 
Augenftantheiten mit Erfolg. Eine Berjuhs- 
flafhe, nur $1.00, in allen Apotheken oder bei 
rau 9. Darvas, 1636 Ordard Str., Chicago, 
su_erhalten. "Rhone: Lincoln 3536. 2ja3m& 

NRheumatismus! — Hiberno 
bat in einigen der boffnungslofeften Fällen 
in denen Patienten jahrelang von Rheumatis- 
mus amd rheumatifhen Ehmerzen geplagt wur⸗ 
ben, furiert. ES fheidet die Gifte aus dem 
—— But 22 gie unse: Wenn Ihr ge: 
und Iverden wollt, adreffiert fofort: Hi > 
Mdr.: S. 621 Abendpoft. TRESOR 


| 


sungen nein en eh Serge 
„ Geübte Schneiderin ninımt Kleider an zum 
Zufneiden nah Ma&,. Preis mäßia. 1413 N. 
DOallen Blod. Rhone Humboldt 7148. 


Gegen NRheumatismus, Nieren, und Leber 
leiden, Erlältungen ufw nehmt die Edhmwikr 
Lüder bei E. Zullinger 2223 W 12, Erraße. 

1fep,fadido* 

‚Senfter werden geiwaihen für Privatlamis 
lien. Befte Empfehlungen. Tel.: Lincoln 6697, 

Sjalmt 
ten-Honig, reiner, 10 Bfd. Kanne, 
Lang, 1609 Dayton Etr,, Barberfhop. 
- an 30d3* ẽ 

omfortable Hauss-Elippers, Filafi 
60° Baar auf. und Bi ee 
wahl, Abends offen. Yactory, 1336 Belmont Av. 
2ja*f 
amtlı 2% 
Applifattonen 


Blü 
$3.25. 


Bollmadten Weberiegungen 
—— — Affidadiis und 
—— —— —2* er bom 

‚Ken Nurar der abendpoft 
Biel 225 M Mefbinaton Er * 8 


Hunde, Vögel n. |. m. 


ıMnsetaen ımmer Meier Rubrit I8c die Beile., 
be NE ET 


Su Jerlaufen: NKanarien » Bögcl. 3927 
Greendiew -Abenze. Xel.: Wellington 1214. 


i x Imibofrfa 
Leichenbeſtatter 


(Anzeigen unter dieſer Aubru 18e Die Beile.) 


Das nene Europa. 


(FZortjegung von der 4. Eeite.) 


"unvergleichlichen ernften Kunft, Pals 


———— — ee Le — — — — —— 


| 


l 
I 
I 
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lenberg mit feiner unmiberjtehlichen 

Komik, Und immer neue Sterne der 

Zanzkunft leuchten auf. Unter ihnen 

eine, deren Name verdient au in 

weiter yerne befannt zu werben, Zala 

Hardemenger, ein Mädchen über- 

ichlant und zartgliebrig, faſt dürf- 

tig im einfachen Gewand, das Kin— 
derlieder in einer Weife tanzt, daß 
man einfach Hingeriffen wird und 
nor deſſen unfagbar mujilalifchem 

Rythmus der entblößte Glanz ber 

Körper des Eelly de Rheibt Ballets 

verbleicht. Man muß diefe begnabete 

Künftlerin gefehen haben, wie fie in 

dem Liebe „Weiht Du, mwieniel Stern 

am Himmel ftehen”, die Arme jeh- 
nend nach oben ftredt und im nädht- 
lichen Duntel die Sterne zu hafchen 
fucht, um zu miljen, biß zu welchem 

Hichftgrade der Ausdrudsfähigkeit 

diefe Runft heute gelangt tit. 

Bunt und kaleidoſtkopiſch Fliegen 
die Bilder des neuen Berlin an mir 
vorüber. Es iſt wieder volle echte 
Großſtadtluft, die um mich weht. 
Sie würde aber trotzdem reizlos ſein, 
wenn dieſe Stadt nicht etwas bieten 
würde, was kaum eine zweite hat, 
wie ſie. Eine Fülle von Menſchen, 
die durch Erziehung und Bildung, 
durch einen Standpunkt auf hoher 
Warte des Lebens, ſich ſo nahe ſte— 
hen, daß man in den verſchiedenſten 
Kreiſen ſich ſofort heimiſch fühlt. 
Man verſteht einander mit halben 
Worten, man iſt ernſt und gründlich 
und daneben zum Frohſinn geneigt, 
wenn der köſtliche Wein vom Rhein 
und von der Moſel in den Gläſern 
perlt. Und man fühlt täglich und 
ſtündlich hier das Herz einer mächti— 
gen Nation ſchlagen, die es erklärlich 
macht, daß nah all den furchtbar 
Tchiweren Niederlagen und in aller ih= 
rer Verarmung dody ganz Europa, ja 
man fann ruhig jagen, die ganze 
Welt die Blide unausgefeßt auf 
Deutichland gerichtet halt. Smmer 
meniger Völfer in Furcht, und alle 
in dem Bemwußtfein, daß von dem 
MWidererfiehen Deutihland das 
Schidfal, zumindeft Europa, raftlos 
bedingt ilt. 

— — — 
Schiſſekata rophe. 

Beim Untergang des ſpaniſchen Dam— 
pfers „Santa Iſabel“ find 214 Per— 
ſonen umgekommen. 

Madrid, 4. Jan. Beim Scheitern 
des Dampfers „Santa Iſabel“ am 
Samstag in der Nähe von Villa— 
garcia ſind, wie der Gouverneur von 
Pontevedra telegraphiſch hierher be— 
richtet, 214 Perſonen ums Leben ge— 
hommen. Es wurden 56 Perſonen 
gerettet, aber viele von ihnen haben 
ſchwere Verletzungen davongetragen. 
Viele Leichen ſind bereits ange— 


ſchwemmt worden. 


Laut aus Cadiz eingetroffenen 
Nachrichten fuhr das Schiff während 
ei ies heftigen Sturmes auf ein Riff. 
Daß die Zahl der Umgekommenen ſo 
groß iſt, wird der Tatſache zuge— 
ſchrieben. daß infolge des Unwetters 


die große Mehrzahl der Paſſagiere 
ſich in ihren Kajüten befand. 


Richter Großenp bei Harding. 


Marion, O. 4. Jan. Unter den 
heutigen Beſuchern des künftigen 


Präſidenten Harding befindet ſich 


| 


| 


eine allgemeine Unraft 


Richter Peter Großeup don Chi- 
cago. Wie es heißt, wird Harding 
mit ihm nicht nur über die ge— 
plante Vereinigung der Völker, ſon— 
dern auch über wirtſchaftliche Fra— 
gen konferieren, mit denen Richter 
Großeup ſich ſeit Jahren eingehend 
beſchäftigt hat. 
Mexitos Praſident kraut. 


Stadt Mexiko, 4. Jan. Die Aerzte 
des Präſidenten Obregon ſind ob 
ſeines Geſundheitszuſtand. außer— 
ordentlich beſorgt und haben ihm die 
Weiſung gegeben, ſich eine Zeitlang 
abſolute Ruhe zu gönnen. Der 
Präſident iſt infolgedeſſen geftern 
nachmittag zu mehrtägigem Aufent⸗ 
halt nach dem Staat Michoacan ab— 
gereiſt. 

Gegen Volterliga. 
Schweizer Sozialiſten wollen mit der 
Liga abſolut nichts zu tun haben. 

Bern, 4. Januar. Die ſchweizeri— 
ſche ſozialiſtiſche Partei hat ikeen 
Mitgliedern verboten, irgend welche 
Aufträge von der Völkerliga,oder von 
einer von der Völferliga gefchaffenen 
Behörde zu übernehmen oder burchzu= 
führen. Ein Beihluß in biejfem 
Sinne tft von der PBarteierefutive an- 
genommen worden. 


Heute his 8 Ahr abends. 


Jos. Asehkar 


Im Geſchaft tert 1900. 


755 W. NGRTH AVENUE 
Sidoftede Halfted- Str, zweiter &tod, 
Zelephon: Lincoln 6161. 


Deutihland zum Tageskurs. 
Delterreihh ........9 23.50 
Ungarn ...........9 19.00 
Angojlavia ........$ 70.00 
Tichehoflowafina ... .$112.50 
Bolen ....:.......8 20.00 
Rumänien ........9125.00 


Preife find Aenderungen 
unterworfen. 


Schiffskarten 


‚nah und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rot- 
terdam und Trieſt. 


Keifepäffe, Stener- und 


Brieftaiten. 


Anfragen müllen den Natten und bie 
Udrefje de3 sFrageitellerd tragen; auf 
Wunſch mird die Untworg unter einer be 
tiebigen Ebiftre erteilt. — E&riftlihe An. 
fragen, die fih auf Re Sandelegendetten 
beziehen, werden bom MHechtöberater bei 
VBrietfaftens, Anwalt Fred Plotle, Zimmer 
920 im American Boub & Mortgage Ge- 
bäude, 127 N. Dearborn Str., im Prief- 
faften unentgeltlih Icantwortet — Eolche 
Anfragen dürfen aber nigt an LUnmwalt 
Plotfe Direlt, ſondern müllen an die 
„Abendpolt* eingeichict werden. Alle An- 
fragen müffen möglicft Tar und fura pe 
balten dehtlih geichrieben und der Priels 
umfchlag mit dem Vermerl ‚Für den Brief. 
Laften“ berfehen fein. 


BP. 8. — Ob Harrifon Parker vor einigen 
Jahren auh an den „Sruitvale Stores” be 
teiligt war, bermögen wir Jhnen nit zu 
fagen, 

D. 5 — Die Kriegserllärungen im Belt 
friege wurden in naditehender Reihenfolge er 
laffen: 1914: 28. Juli: Defterreih_an Ger: 
bien; 1. Auguft: Deutihland an Rubland; 3. 
Auguft: Franfriid an Deutfhland und 
Deutihland an Franfreih; 4. Auguft: Deutſch⸗ 
land an Belgien und England an Peutfd» 
land; 6. Auguft: Ocfterreih an Rußland; 12. 
Kuguft: Sranfreih an Deiterreih; 13. Aug.: 
England an Delterreidh; 23. Auguft: Japan an 
Deutfhland; 27. Auguit: Defierreid an Ja 
pan; 28. Auguft: Deiterreih an Pelgien;_d. 
November: England an die Türkei; 23. No- 
bember: Bortugal an Deutfhland und Türfei 
an die Alliierten. 1515: 9. März: Deutidh- 
land an Portugal; 19. Mai: Portugal an 
Deutihland; 24. Mai: Italien an Delterreidh; 
21. Auauft: Italien an die Zürlei; 14. Olto- 
ber: Bulgarien an Serbien; 15. Dltober: Eng- 
land an Bulgarien; 16. Ottober; Franlreich 
an Bulgarien; 19. Oltober: Italien an Bul⸗ 
garien: Rußland an Bulgarien. 1916: 27. 
Augauft: Rumänien an Deiterreih; 28. Auguft: 
Italien an Deutihland; Deutihland an Air 
mänien; 29. Auguft: Türfei an Rumänten; I. 
September: Bulgarien an Rumänien;,23, No: 
dember: Grichenland an .Vırlgarien und 
Deutihland. 1917: 6. April: Ver. Et. an 
Deutihland; 7. April: Panama und Kuba an 
Deutihland; 2. Ju“ Wicderholte KricgEer- 
Märung Grichenlands an Bulgarien  umd 
Deutihland; 22, Juli; Siam an Dentihland 
und Deiterreih: 4. Muanit: Liberia anDdeutich- 
land; 14. Auguit: China an Deutihland und 
Defterreih; 26. Oltober: Vrafilten an Deutfch- 
land; 7. Dezember: Ver. Etaaten an Defter- 
reih; 10. Dezember: Ranama an Delterreid. 
1918: 21. April: Guatamala; 12. Quli: Habti; 
19. Zulis Honduras, alle drei an Deutihland. 

x. St. — Große Gladfabrifen gibt e3 in 
Ehicaao und Umgegend nidt. er n 

2, T. — Dak die American Nelict Adminl- 
ftration an den Hooberfhen Guticheinen ber= 
dient, unterliegt Teinem Dmetfel, der au 
zahlende Preis ift fogar ein recht hober, Cie ) 
müffen aber bedenfen, daß der Ueberſchuß 
armen deutihen Kindern au Gute Tommt. | 

J. B. — Innsbruck gebört nach wie bor zu 
Tirol und damit zu Oeſterreich. 

S. D. — Wie lange die Paßbeſtimmungen 
noch in Kraft bleiben werden, kann Ihnen 
riemand jagen. Bent Cie nad, Dentihland 
zurüdfehren, werden Sie als niht dauernd 
bier anfäffiger Ausländer auf hr aanzes | 
Einkommen, auch wenn c3 weniger ald $1000 | 
betraaen bat, Steuern besablen müffen. Wie 
hoch diefe fein werden, hängt von dem Ermelz | 
fer des betreffenden Eteuerbeamten ab. | 

9. ©. — Die Höhe der zur zaablenden Nähr⸗ 
aelder it nefeklih mehr feſtgeſeßt, ſondern 
icder einzelne Fall wird für fih bebandelt, 
und der Ritter fanın feine Anordnung nalta 
nach Girtpünfen treffen. Für die Wohnungs 
miete haben Site aufanfommen, Sie können ta 
aber verfuden, einen anderen Mieter zu fin- 
dei, Br 2 e 

F. E. — Ihr Geld iſt offenbar feinerseit — 

den Verwalter feindlichen Eigentums Des! 
fhlannahmt worden. Sie müllen fih allo 
an den Pımdesgeneralanwalt in Wafhington 
wenden und diefem den Sachverhalt klarlegen. 
Ob Eie Erfolg damit baben werden, Tännen 
wir Ihnen natürlich nicht fagen. Wabrſchein— 
ih werden Cie fih bis zum offlziellen Srie- 
densſchluß gedulden müſſen. 
% &. — lm Anitellung ald Rarkpoliaiit au 
erbalten müffen Sie beım Sefretär der betref- 
fenden Vebörde ein diesbezüglihes Gefuch eins | 
reiben und fi danı der borgeichriebenen Prü- | 
fung unterziehen. 

6. E. — Da Sie a..erifanifher Vürger find 
Tinnen Sie bei Ihrer Nüdfebr in die alte Hei- 
nat nicht wieder ohne Weiteres in Ihre Rechte 
al& deuticher Neihsanaebörtger eintreten, fon: 
dern müflen fi exft wieder einbüraern laffen. 
Ein naturalifierter amerifaniiher Bürger nebt, 
wenn er zwei Jahre int der alten Heimat teilt, 
feines amerilanifhen Bürgerrechts verluſtig. 

2. &. — ©o lange nit offiziell Friede qe- 
fhloffen wurde Tann ein in Deutihland wob- 
nender Erfinder nicht daran denken, feine Er- 
findung bier patenticren zu lalfen. Die Ge: 
bühren betragen $i15 bei der Einreichung bes 
Geſuches und 820 bei deſſen Gewährung. 
Leber die dem Ratentanwalt au zahlenden Ge- 
bühren müffen Sie fih mit diefem einiaen. 

E. O Nach einer uns zu Geſicht ge— 
fommenen Verordnung dürfen Neifende bi3 au 
300 Zigtrren und ein fund Raudtabat zoll 
frei in Deutfchland einführen, Privatnahrid- 
tert befanen aber, dah Ihon auf beträchtlich 
Meinere Quantitäten Zoll zu berablen War. 
E3 fheint alfo, al3 ob mande Beamte aaa | 
eigenmächtig vorgeben. — An Lebensmitteln | 
darf ohne Vefhränfung der Gefamtmenage bon | 
jedem Lebensmittel 21, Ailo einaefübrt iver« | 
den: ausgettommen find Ananas, Anamer, Va- 
nille, Kaviar, Hummernt un) äbnliches. Rüd- 
wanderer fönnen auberdent, wenn fie auf dem | 
Schweizer Konſulat cine dementibredende 
Erklärung unterzeichnen, für fih und die Rb-| 
ren Lebendmittel aller Art für ein volles | 
Sabr mitbringen. | 

D. NR — Das vor dem 51. Dezember 1919| 
nach Deutihland nebrahte Vermögen bon Muss | 
ländern wurde zum Notopier — —— 
das ſpäter dorthin gebrachte aber nicht, 

R. G. — Es lommen u. a. die folgenden 
Anſtalten für Sie in Betracht: Chicago Nur— 
fery & Half Orphan Aſylum, 2801, Foſter 
Ave.; Schutzengel Waiſenhaus (fatholifh), | 
2001 Devon Ave; Ublib3 Waifenhaus (eva: | 
gelifH), 2014 Burling Etr. 

D. S. — Ihrem Wunfde, Ihnen mitzutet> 
len, tmwelde8 die beite Hühnerraffe ift, Tünnen 
wir nicht Folge leiiten, denn eine folde nibt | 
es nicht. Die cine Naffe bat diefe, die ans | 
dere jene Borzüge, Hübner, die biele Eier 
Iegen, find feine Fleifhhühner, und  leifchs 
bübner find feine berborragenden Cicrleger. 
Eines Thlieht. da3 andere aus, Mittelaute | 
Leger ıumd mittelgute Fleiſchhühner find: | 
Whandottes Drvinator, Blymouth-Nod3, Red 
Islands. Keine leifhhühner, aber Leges 
bübner find die Mittelmeerrafien: Italiener, 
Minorla, Spanier, Hamburger u, f, w. Fleifch- 
hübner find: Brahma, Kodin®, Lanafchart, 
Borlin u. f. mw. — Einem Hubn die Unfitte 
de3 TFederfreifend und Federrupfens abauge- 
möhnen, ift fo gut wie unmöglid. Meiltens 
bandelt e3 fich dabei um Tiere, die einen zır 
Heinen Auslauf haben und vor langer Weile 
nicht willen, wa3 fie mit fih anfangen follen. 
Beben Sie ihnen alfo mehr Bewegungsfreibeit 
und tun fie in. den Ccharraum Turageichnitte- 
nes Strob, aus weldem fie fi ihr Futter 
berausholen ‚müffen. Lafien fie au dann 
richt don ihrer Unfitte ab, fo ift e3 das Beite, 
wenn fie in den Eupventovf fpazieren. 

3. — 63 gibt Tein Gefek. nah melden 
Xemand, der bei der Einziehung zum Striend- 
dienft, obwohl er da3 crite Paricr be- 
faß, al3 Ausländer Befreiung bon ber 
Militärpiliht verlanat, nit eingebürgert | 
werden Tann. Das Gefck belant nur, daß 
das Gericht darüber zur enticheiden hat, ob der 
Antraafteller de3 amerilaniihen Pürgerrehtd 
würdia ift und viele Richter ftellen fich auf 
den Etandnumit, daß Semand, der fi dem 
Krieasdienit entzogen bat, nicht wert ift, Ame, 
rilaner au werden. Wie lanne fie baranıf bes 
barren Werden, läht fih natürlih nicht ans 
ecben, mwahrfcheinlih wird die Mnnelenenbeit 
fpäter einmal dur eine Enticheidung des 
Dberbimdesgceriht3 erledigt werden müffen, 
Rechtspflege — — — — 


* * * 


Beantwortete Rechtsfragen. 


Arghle Str. — Da es in dem Kontralt 
beiöt, daß alle „unbezablten Sonderſteueru“ 
bon dem Berläufer bezahlt werden müffen, 19 
find fpäter auferlegte bierin nicht einge» 
ihloffen, Cie haben da3 Haus am 3. Maine 
lauft, die betreffende Eonderiteuer wurde aber 
erft am 14. DOltober ausgeichrieben, ſolglich 
werden Sie ſie bezahlen müſſen. 


Frau 2, 9. — Da Eie und Ihr Main ge 
fonderte Sparfontn3 haben, fällt bei den Tode 
de3 einen oder de3 andern das Stonto de Ber: 
ftorbenen dem Nadlab zu, und muß/den be» 
ftehenden Gefeben gemäß unter die Erben 
verteilt werden. Wollen Cie diefed _berbins 


| 
| 
| 


th Avenue)! 


ue| 
State Bank || 


— — —3 t 
North Ave. undLarrabeeStr., | 
Chicago, Ill, 


Eine dere Dank für Sure 
Erſparniſſe. 
einl in Summen von einem Dol- 
wi bis au irgend einer Cum. 
me werden angenommen, auf veldhe drei 
Beozent Zinfen besablt werden. balblühr- 
id guigefärieben. 


““ daS am oder vor dem Behnten 
eines jeden Monats bepaniert wird, 
sieht Binien vom Griten an. 


Siäerheitägewätbe. Daß geräumngfte und 
ballftändialte — auf ber 
Norbfeite Iteht in Verbindung mit ber 
Bank. Käften 88 per Jahr und aufwärts 


Beamte 


Landon C. NRojt..........Broͤllden 
ẽ haries G Ecia.............. Bizebraſident 
Dito G. Nochling.. herer 
Bieter . Thiele. ilzela Be 
Balter R. Bob... .Silfslaffierer 


Offen Eamdtag abends von 6 hid 9 hr 
Eunre Aundſchaft iſt her;alich villlommen. 


ondie 


Macht Eure 


Geldſendungen 


nach Deutſchland 


jetzt 


um prompte Ablieferung zu fichern. 

Wır beredmen die möglichft niedri- 
zen Raten. 

Beſorgt Eure Geſchäfte durch dieſe 
zuverläſſige Bank, welche unter 
Staats-Aufſicht und Regierungs, 
Kontrolle ſteht. 


CAPITAL STATE 
SAVINGS BANK 


5400 N. Clark Str. 
Seiamtbeftände über $2,500,000.00. 


Rorrefpondenten ın allen größeren Städten 
Deutſchlands. 
Es wird Deutſch geſprochen. 


novofrodigmt 


EG 


ii ar Line 


W YORK - HAMBURG 


Toppelichrauen » Tampfer 


‚Gothland‘ 


Befördert nur Paſſagiere 
Klaſſe, 


Abfahrt von New Dorf am 


12. Januar 


Durchgehende Tickets nach und von 
Bodenbach, Prag, Wien, Bentſchen, 
Poſen, Schneidemühl, Proſtken, 

Warſchau, Libau ete. 


RED STAR LIE 


14 N. Dearborn Str., Chicago, 


oder Tofal s Agenten. 


britter 


Liebeskisten 
nach drüben 


Lebensmittel, fpeziell für Er: 
port gepadt, find bei ung borräs 
tig. Wir verjciffen auch Waren, 
die nicht bei ums -gefauft find. 
Spe3.: Bacon, 12 Pfd., $2.75. 

Kleider, Schuhe u.f.tw. Fönnen 
beigepadt werden; die gepadten 
Kiſten Fönnen beliebig fchtver fein. 

Berfiherung wird durch ung 
.bejorgt. 

Wir laſſen vom Haus abholen 
und unentgeltlich einpaden. 

Berichiffungen jede Woche, 

Sadjgemäße Veratung durch 
beutiche Fachleute. 

Injere Ablieferungen find bes 
fannt al3 prompt und zuberläf- 
tig. Unfere lerten Sendungen was 
ren nur 27 Tage unterwegs, 
Ruft und anf! Tel.: Franflin 4034, 


Öransatlantic 


PACKETCO. 
164 R. La Sale Str, 


‚Aian,didofon* 


EUROPA 


Benn Ihr Verwandte in Europa habt, die 
Ihr nah dem Ver. Etaaten bringen wollt, fu 
Ivret bitte bei uns dor umd labt uns Eu 
erllären, wie wir Euch bierbei helfen Fännen. 

Wenn toir nicht imftande find, Eu infolge 
der dort beftehenden Verhältniffe - Bellen, 
werden wir für die Unterredung nichts ber 
a 5 

Wir haben einer großen Anzahl Kunden zı- 
friedenftellenden Dienft geleiftet —* ſind biels 
leiht in der Lage, au Euch zu Helfen. 

E3 wird ratfam für Euch fein, Euer Unfuws 
den fobald wie mögli einzureien, da die 
Einwanderung berboten Werden mag und 
Eure Angehörigen beranlaßt find, Iange Beit 
zu warten, ehe fie berüberlommen fünnen. 
Wir find Bertreter aller Da rlinten 
rad > bon Europa. un 

Bir übermitteln Geld dur den Wiener 
Nanfverein nah Deiterreih, Ungarn, Rumü- 
nien, Jugo-Clavien, Ezeho,Slovafei und durch 
die Deutihe Yant, Verlin, und die Bayerife 
HandelSbant nah allen Teilen Deutihlands. 


Auch nah allen anderen europäifche 
unter voller Garantie, VE TREE: 


Transatlantic Transportation Co. 
1646 Larrabee Str. 
Diverfey 2587. 


Stiftungen: begiinen, mern fie nit 


dern, fo follten Cie ein gemeinfate3 Konto | John W. Dietzer, Präs. Jos. H. Beck 
eröffnen; dann fünnte bei dem ode des Ei — 


nen bon Ibnen der Ueberlebende das ganze 
Achtung! 


Geld für fih in Anfprud nehmer. 

— —— ——— — — 

Wilmington, Del. 4 et 

germeilter Taylor ftelle der Polizei im us e — 

ein ihm zugegangen, anony.nes deutice Männer und zFtauen 

Schreiben zu, in wechem mit einer 

Branblegung ber ganzen. Stabt ge- fonjultiert Dr. Li betreff3 Eures 

ber ftädtifchen Behörden Magnahmen |den täglich von 10—8 Uhr, Sonntag 

zur Abftelung er Wrbeitslofigkeit |von 10—1 Uhr. 

getan werben. Das Schreiben ilt u. 

„Arbeitöwilliger‘? unterzeichnet und DR LIT list 

der Schreiber bhauptet, er-und feire . 9 zia 
1208 Majonie Tempel, 


putwort € 


Brandftifter drohen. 

droht wird, faNs nicht fofort feiten Leidens. Konfultation frei. Stun- 
Genofjen würken mit ihren Brand= | 

r eine zufrie=| 

\ HE 4 — 


[2 


+ 


} 





— 4 


4 


.....24.00 26. 00 
.28.00 40. 00 
-25.00 
-20.00 


Blecheu „4: r: HH 0000» 
Afalfa: ..d.+:Horese» 
—— ..198. 
Nordweſtithes ........ 16. 00 

Stroh 

Ro —6 
— — — 
ciaft ...12.00 

Meeſamen, per 100 Pfund, ...15.00 

Zimothäfamen, 100 Bfund.... 5.00 

Flachs ............:.......:..... 

Schlachtvieh. 

Nwder (per 100 Pfund— 

Belle Ochſen .. 


Börſennolierungen. 


Chicago, den 4. Januar 1021. 
Rachſtehend die Noticrungen an der 
Grreidebörje, vom Beginn der Börfen- 
ftunden bis um 11 Uhr vormittags: 

Weizen ⸗ tt vorm. Scliß geſftern 
—* ...$1.74% $1.76% 


MÄrZ are 
Mai 1.71% 


|  Preife falten. 


Bureau zur Belampfung der all 
gemeinen Teuerung abgeſchafft. 


-15.00 
-13.00 
-13.00 
-20.00 
—0.50 


2.08 


“............ 


Das ftädtifhe Jahrespndget. 
704 3 
Ta | 


0-14 
4872-49 | 


ensnerner 10.00 12,75 
Ste bis ausgef.. Ochlen..10.25  -12.09 
| Gerwöhni. bis gute Ochfen, 7.35 10.50 
! SIEDERNGE: -..n000 son 0220000 11.50 43. 00 
Fette Kühe und Rinder... 4.75 20.00 
Gewöhnl. bis gute Kälber. -12,50 
Schweim (per 100 Bund) 
Durchſchnitt 
Schwere Fleiſcherware..... 
| Leichte Fleiſcherware 
Mittel ⸗·Gewicht .......... 
Gemiſchte Pagware. ....... 
Fertlel, 30 120 Pfund. ... 
| Smoie (ver 100 Ylınd)— 
Kümnter, weltliche „ur... 
bo. Rallde „oesoonsn.. 
— TO, 
Nscibers, g"te bis beite.... 2 
Oel, Harz, Alkohol. 
(Rreife dom Paint, Dil and Varniſh Eiub, 
ö 900 Weit 18, Etrabe.) 
Carbon, Headligbt, 175 Xeit..$. 
Red Cram- Gefolin, Gallone 
2nteröl, dunlel . 


Bureau für Hojpitäler und wirtichaft- 
liche Hygiene geſchaffen. — Abwäſſe— 
rungsbehörde will ſparen. — Die ge— 
plante Verbreiterung der Aſhland Ave. 


Juli 
Sved ⸗ 
Januar .. 
Schmalz — 
Januar .. 
Rippen— 
D 11.40 


23.95 

-»,59 
—9. u0 
— 9,00 
—).4) 
1,70 
-1).10 


san0::,12.00 12.80 


11.40 
Der Getreidemarft ijt niedriger. 
Yandleute bradıten eine be- 
trädtliche Menge von Mais auf den 
Mar; 8 trafen in Chicago 400 
Waggonladungen davon jowie 40) 
Waggonladungen Weizen und 40 
Waggonladungen Hafer ein. Sier- 
dur) wurde der Ton ein tlauer. 


Der ftädtifche Finanzausihuß hat 
fi mit aller Energie daran gemacht, 
die Voranfhläge der verjchiedenen 
ftäbtifchen Verwaltungszmweige ganz 
gründlich zu prüfen und den Haus: 
baltsetat für 1921 möglichit bald zur 
Annahme zu bringen. Von heute an 
werden täglich von 2 bi 6 Uhr.nad;- 
mittagg und von 8 bis 10 Uhr 


an: 
* -12.25 
-12.00 
—6.75 
—5.50 | 


—3.00 


0.29 
0.20,3 
0.97 
0.09 
1.25 


0.80 
14.00 


7.50 
3,75 
1.05 
4.50 
5.50 
6,75 
0,25 


0.29 


Europãiſche Wechſelraten 


Nach dem Bericht der Merchants Loau and 
Truſt Co. 112. Ndamd Str. ftellen ſich die 
Euroea iſchen Wechſelraten für Beträge von 
s25,000 oder mehr (für tleinere Betrage ſind 
fie entiperchend höher) im Wertehr der Banlen 
unter einander heute wie folgt: 
London— 


ar — 
Gables... 3 


3.56 Shed 10.85 
3.55 Norwegen— 
hecks — — — — 15.85 
Shweben— 
ChedB........ 20.12 
Spanien— 
Chredd........ 13.20 
Deutihlanı— 
Gheld.... 3:98 
eiterreid— 
Chredd..so.. 0.24 


Holla 
Ched3....... 

Stalien— 
Chrdd....... 

Ehmweis— 


x 


Frerheutsbonds. 

...02.20 13,, 449703. .....89.00 
.85.00 !4., 44upro3......80.88 
A 85.50 |. ackanieibe— 

i 44prog...... 85. &8 5%:progentige 98.06 
,, 4iepr0g......85.70 | 4%-prozentige D6.1d 


prozentig 
—J— ee 


pro2.. 
4, 103.. 


Yroduklen-Börfe. 


Die folgenden Preiie gelten für_den Groh- 
handel. Beim Gintanf Heinerer Dnantitäten 
find die Preife etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Rolierungen von Wayne K Low, 1850 Weſt 
South Water Straße.) 
„Ereamery”, extra, das Piund 0.60 
„Firſts“, das Pfund 0.49 
„Sceond3", das Plund,.. un... 0.37 


Käſe. 


(Netierungen bon ber Küfchörfe.) 
„Cheddars“, das Piund....... . 
Rahmläſe, „Twins“, das Pfd. 2: 
„Dailies”, Dec Bund. ....... 
„Xongborns”, das Pfund 
„Young America“, das B 
„Brid“, das fund 


Duunsereneeee 
3 Biund,. 0.40 
dv. (Blod), das Hunt . 0.25 
Simbutger, 2:Trımd:- 
do., 1-Pfund-Stüde 


(Notierungen don Wayne & Kom, 159 Weit 
South Water Strabe.) 
Extras“, Car, das Dutzend.. 0.85 
Semifchte Waren, Kiften eim- 
0,57 
—1.56 


geihloffen, da3 Zubend.... 
Küdıhauseier, daS Dußend.... 0.54 - 
(Eier Tür Grocers ungefähr 3c höber.) 

” 4 2* 
Gefhügel und Fleiſch. 
Geflügel (leebend.) 
(Notierungen von Schien & Murmanı, 226 

Neft Eouth Water Straße.) = 
(Die Breife gelten mur für fünf Lattenlilten 
oder mebr, einzelne Lattenliiten 32 bi3 


- ı Gent das Pfund böher,) 
Stidner, 4 Mund und mehr... 


Ö 
7 
1 


fund 25 
j 19 


23 
.27 
0.23 
0.261, 


| 


9.26 


0.2 


8 
—2 


—0,5 


—1.80 


296 

—0,11 | 
—0,12 
—(.14 { 
—0,16 | 


va 


fund | 
3, 11c 
14c 
tr. 8, 18c 

% 


Rounds, 
Rippen, 
Loius, 
Chucks, 
Blei, 


= 


gg ge go 


Weizen — 
A 


10 


un 
nn... 


Mais — 
Nr, 
Nr, 
Nr, 
Nr, 


zer 
a. s 


0.70 
Mais... 156,000 
Mais. .....218.000 


0.48 
—0.47 
—0.46 


0.83 
1.58 


lm 
—e* ei —8,75 

do., weich en n 
Moggenmehl ....... 
Kleie, per Tomue.. 
Heu. (Nut den @eleifen.) 

Amon, BR einen, 

er RE en — — 24, 
Bi. Be. 8... BR 


ondard 


Leinfamenöl, zob, bis 4 ab. ® 
do., aelıdt, bi8 4_Bah.... Der Ausihuß fah zwar ein, daß 
Denatur. Altohol, Gallone..., es gänzlich unmöglich iſt, den Etat 
Bee? Bine, in 100 U. — 
do. 60 Pfund. 
* da., 122 Blund.usensen Voranſchläge nach Möglichkeit be: 
Bew Wecler Wanb, hab Deb.. ſchnitten werden. Als erſter hatte der 
Qual. G a. J 
in Fiſern, od Pfund. ..... ſtadträtliche Ausſchuß zur Unterſu—⸗ 
do. vorangefarben —......... — 
Gafolin, die Gatlone. seen. unter zu leiden, der auf Antrag bon 
Aktienbörfe, Ad. U. U. MeCormid abgefchafft 
wurde, nachdem darauf hingemwiefen 
fäufe an der hiefigen Aftienbörfe: i : 
. 1: und bie Stadt die $10,000, melde 
Berfäufe. Jod. Nted. Chlup. Na a. Nr — —* 
Amer. Shipbuilding.. 40 72 72 mom —E ſparen —*—* * 
Sun. Cumaira Tobac.100 = — — 
HEMOUr Lenher 28 . 134 Härte fich, wie e& heißt, mit dem 
tranour, Vorzugsatt.. 00) ss ser) Eingehen de Bureaus einverftan- 
Bo silberic$ ....2 ü D : 
— — 2 27 bei, nur erfuchte gr darum, daß bie 
7 70 
Ca Eine 3 * 
cafe Blow * a * 6% Brotpreife geführten Unterfuhungen 
Chic. NbS., Series 2.160 or [beendet mürben, ‚mas etwa einen 
udayy Camp. ......13t 56 o i ü 
Se * Monat in Anſpruch nehmen dürfte. 
Eontinentat Miotor...305 3"; 
2; £ a 3 ⸗ 
33 a ros, Ruſſell J. Poole, ſeinen monat— 
Grcar Kales D.& D120 05 6 5 lich 8250 einbringenden Poſten ver⸗ 
— > |lieren, worüber man im Rathauſe kei— 
xibby, MER. & 'y.2085 * 8 i 
"ionig. Ward 1410 15% — er iſt er 0 * 
Midweſt Utilities, .... 50 14 tretär Toll ſich recht wenig um vie 
Diugel] Motor ....132 % *7*| Anordnungen ſeines Vorgeſetzten 
——— — er 
22 —0.23%  Nd Comy R ER >, | Reflamefampagne für fich jelbit ge- 
9 Pigglh ·—WBW ) u. 3 enil 
> 2 2 Public Service — 67 führt haben. . Wirklich genügt hat 
s 0 do., Borzugsaltisn.; 1 das Bureau eigentlich ſehr wenig, da 
— ——— 1a 82% 86 —“ bi ändf, 
Sears Roeb —* 95 Tu, 
do., Borzugsaltien.. 25 0 nu gung ftand, um. bie Hänbler zu 
born Zarl, „50 591% 00 teisermäßigungen zu zwingen. 
ee ae ee 25 Dem ſtadträtlichen Transportaus— 
Swift Internat’! : 6% 30 
ra A ENT 95 PIT Jahr $25,000 bewilligt werden, da 
n. Carbide & €..5715 511% 593 ; «hr j 3 
United Iron arts. .400 rn. 8% —7 — — —5* 
= ? 9% t 
Weftern to oo0.0..125 31 : 
ailfen Comp. 5 4 ů 0% 35 i 
Bonds. Verfehrstommiffion des Bürgermei- 
$E0WW Chic. City My IE 58. ee Er ſters — vun Laufe be3 bergange- 
1000 Com. Edifon At 58.. 78% 784 7, Inen Jahres ‘zweimal $30,280 bemil- 
Der neue Gouverneur. Die Voranſchläge ſämilicher ſtäd— 
" d and meh. Anton Groffid zum proviforifchen Gou- — — —— = * 
do., Kleinere, das Plund... verneur Fiumes erwählt. em Finanzausſchuß bom er 
ee das Pfund 0.26 * 3* 
Häühne, das Pfund. ........... 3 3 2 
bühne, ur nunmehr eine Höhe von $45,236,806 
Sünfe, das Blund-n nn, Ze. ng bom Kommunalrat bon Fiume erreicht. Darin find $5,800,000 an 
Indian Runner Enten, Mind 03, am Probiforiien Gouverneur er=|umbezahlten Rednungen für 1920 
Berihühner, Ded. alte $6, junge 6.50 mählt worden. Außerdem hat der 
„Sauab3*,Ichend, Duyend. ... 2.75 3 1 nungen für 1919 nicht eingefchloffen. 
Da anal, Ba 0 Ikroffenen Depefchen Heiht, auch das MYusean für Gufpitäler uf 
c Notiz für Seflügelien - Nur qute) Üebereintommen ratifigiert, daB fürz-| Dr, Ve Alerander Stone, früher 
fleiſchige Ziere ſind bier berfäuflich.) lich zwiſchen Vertretern Jialiens und ’ 
Geflügel (zugerichtet.) nn * 
Truthühner, das Pfund........ 0.52 wurde wurde vom ſtädtiſchen Geſundheits⸗ 
30 : fommifjär Dr. Kohn Dilf Roberticn 
Enten, das P 34 —0.35 sr - an: er v \ ® — 
Bene, Das umz:::::::: 0.30 —0.32 | d — * * 8— Die Entwaffnung zum Leiter des neu gegründeten Bu— 
er Kriegsſchiffe, 
baſen, das Dubend.P.... 120 a re b’Annunzios ges |fchaftlihe und inbuftrielfe Hygiene 
ä Itanden, dauert te in Fi tel amtli 
Kälber (gefchlachtet.) K dauerte heute in Fiume an. berufen. Dieſem fallen ſämtliche 
Molierungen von Jepſen &, Murmann, Das italieniſche Heerestommando Arbeiten zu, die fih auf Hofpitäler, 
50-- 69 Bid. Gewicht, Rid. 0.10 r | \ 
— Se et |tohnerjchaft bes Gebiets von Fiume|fagen erftreden; e8 hat für eine bor- 
Sorge tragen, Bi bie Lage wieber |fpriftsmäßige Ventilierung, für bie 
Nindfleiih (zumerichtet.) ftabil geworben ift. nötigen Schußvorrichtungen und ge= 
J um a Bu 
Arc. 1, 220; Re. 2, 10: Re . . * 
Sir. 1, Soc; heute morgen in einem mit einem nen Sorge zu tragen, Dabürd; pro- 
NE. 10. 18e: dir & Mafchinengewehr beitüdten Motor: | fitiert der Arbeitgeber injofern, als 
Nr. 1, 18; Sir. &|boot al& Blodadebrecher, wurden je jeine größere Leiſtungsfähigteit der 
Südfrüchte. 
0 on. ‚den au eine Anzahl Perfonen ini Dr. William K. Murphy, ber bis- 
a a autb Sater Fieabe Die "| Haft genommen, bie verfuchten, aus | her die Äbteilung für Beſchwerden 
Apfelfinen, California, site. 3.00 —4.75 per Stadt zu flühten. Der Dread= |über ungeheizte Wohnungen unter jich 
Grapefwit, die Hilte- cn. 250 — 2 . . ’ 
Friſches Obſt nach Ablauf etlicher Tage Fiume bet= | ben, um ‚bei Poſten als Geſundheits⸗ 
u 5 hd faffen können, weil die Mafchinen fich | tommiffär von Canton, D., zu über: 
Aepfel, Bu sen 007 3 
er 15 Fa .50 in fehr mangelhaftem Zuftand befin= | nehmen. 
Beeren, 
Eröbeeren, da3 Dmatt........ 0.50 0.55 2 . lichen Finanzausſchuß gutgeheigenen 
Friſches Gem üfe Pörler verlieren, neuen Bureaus für Wafferfontrolle 
“Ihre Pläne bezüglich der Aufgabe der iwurde Dr. Hermann N. WBunbdefen, 
Blumenlohl, die Kiſte * —2,00 
— ZU | irren, er ET 
— — das Quart...... 0.20 Waſhington 4. Jan. Die Ein⸗ Ba en Se alt 
Rraul, ECT Zone. „..oononsesse -15 rn AN Marie 1 
Beierfiie, das Nah... * 500 wände der Regierung gegen die gen, 
» ‚ e me.. — 6.50 
— ler der Weiſimg der Bundesregie- der Public Setrice Company of 
Rüben, Der Zaf..... oeanascce —1.25 ntiprecden und ihre Vich- 
Rote Nüben, der Cal. scoocoe —D.6 rung zu entſpre en un ihre — 2 
Saninbohnen Hamper neuen 5:0 :hofintereifen aufzugeben beabjid)- — —* er Die 
— — tigen, wurden heute von Nidjter |tenerhöhung bon —* 
ee bee een 
’ ea . a ee ü 
Kartoffeln. itriftS von Columbia aufrecht er- —— hatten Wiberftanb 
(@. Star halten. Der Richter entidied, da | Stößt a." Iebhaften Widerſtand. 
u ee am MU bei nahme don |in einem Plan, der annehmbar fein |_ Der Stabtratsausfhuß für Stra- 
- Nördliche, 100 Mund.r........25 1,80 |T0llte, eine möglichit baldige und | ben und Gaffen wird dem Geſuch der 
Eübfartoffeln, der Hamper.... 1.90 —2.75 
nicht einwandfreien Interefien vor: |3u ihrem mit einem Koftenaufivand 
Be geſehen ſein müſſe. von * —— * 
Barpreiſe. ee I So 
_ Ber Richter entichied aud zu —— — — —— 
Gunſten der Stellungnahme der weit auf 9 
; vertritt 
ſcheidung, welche eine Abtrennung ——— Be en 
der Pichhof-Intereifen vorjicht, | pen Standpunkt, ni bp 
durch die Einfegung eines Mafje, |Teit Jahren zu —* —— 
veriwalters und dur Verkauf in um die Gebäude in der unteren Sta 
Er fügte hinzu, daß wenn die Ver. Burgerſteigen zu entfernen, und baß, 
Hagten nit in Bälde im Stande | Tenn jet mit der Bunbesreferveban 
jein würden, ihm einen durhführ. |ENE — * ls Bea 
baren Plan in der Angelegenheit zu |1Geinli) meitere Derartige Deruc 
Maifenverwalkers und ein Verka | pgrmen Cougplin, Adamewoli und 
der Wiehhof.% FFIR Cepak beſtehender Unterausſchuß wird 
iehhof⸗JIntereſſen verfügt wer⸗ & 5 
Der Richter Nilte den Verklagten Sechsis Bolten abseſchafft. 
m beileunigen“, mil. ber Gerichtähof 
fönne Teine Pläne \ı 
00 ben, a durch pin 
rung der vhrge 


** 


Zerpentin, im ab, Gallonk. 
0 zu balten, aber troßdem werben die 
d9., 25 Bund 
Srllad, iweiß hung hoher Zebensmittelpreife dar: 
Kadjitchend die gejtrigen Ber. : : : : 
nn. — war, daß die Preiſe ſowieſo fielen 
Amer. Raditor, Vorz. 15 101 101 
+ Worſitzende Ald. Max Adamowski er⸗ 
13 
do,, Dorzugsafticn.. 14 
Beaver Board, Borz. 55 zurzeit über Milch-, Zucker⸗ und 
Chic. Title & Truft..100 
os) Damit wirb der Sekretär des Bü- 
Dcere & Co., Bora... 15 
2upp Motors .. * 
do., Borzuugdaltien.. 72 
04 | Adamomwst; gefümmert und eine Art 
DIE BOMD, „unosae 
44 Qualer Oals ir icht di inafte & It 
2 ihm nicht die geringfte Gewalt zur 
Shaw Karl aneeeuen 80 
101 16% 
gift Znternar’ 2235 ihuß merben für das bevoritehende 
Weſtern Knitting ....155 8% 
9% : Er Be. 
2#\Urbeit zu bewältigen hat. Tür bie 
Berfäufe Hoc 
— —— ligt worden. 
kämmerer überwieſen wurden, haben 
Rom, 3. Jan. Anton Groſſich iſt 
Truthuͤhner, das Pfund........ 0.42 
— zer und $700,000 an unbezahlten Redh- 
Yllte Zauben, lebend, QDugend 1.60 Kommunalrat, mie es in hier einge: $ d 5 ch 
(Zur Notiz für Geflügelſender! — Nur gute 
ne : im Bundesgzeſundheitsdienſt täti 
Fiumes in Abbazia abgeſchloſſen — 
Hübner, das Pfund. ......... 0.23 —.30 
Wildpret. ffe, die unter der Kon⸗ deaus für Hoſpitäler und für wirt— 
trolle der Legionä 
Weſt Eouth Mater ze. ů * 
id Weoiht Ape 040 wird für die Verpflegung der Eins |Gefchäftshäufer und induftrielle An- 
90—120 Bid. Gavidt, Rid. 0.15 
Eine Anzahl Arditi verachten jich | fundbeitlichen Zuftände im allgemei- 
Ar. 1, 36c; Nr, 2, 
Doc feitgenommen. Außerdem wur: | Angeitellten ermöglicht wird. 
(Rotlerungen bon George I. Grimm & Co. 
a anfornia, die Nüfte 200 —4.00 Imought „Dante Alighieri“ wird erft|hatte, Tieß fich auf ein Jahr beurlau- 
Birnen, die Ntite * 
den. An die Spitze des vom ſtadträt— 
Dlaftjalat, große Silte........ 0.45 —0.5 s : 3 ln! 
0 Viehhof-Interefien vom Gerichs mik- |ein langjähriger Angeftellter des Ge- 
Kopfialat, Die SHillereeassenne —4.00 
Mä ' en. @ + I Springfield tagt, gewährte gejtern 
Pilge, die Schachiei...... ! —1,50 Pläne, lauf welchen die Großpol⸗ 
Eellerie, die Niite......... —1,00 
* A 
Siafford im Obergericht des Di— Geſellſchaft liefert die Vampfheizung 
(2. Flarl3 Company, 192 N, Clark Etr.) 
völlige Lostrennumg von allen |Vunbesrefervebant, die am Eingange 
Getreide, Mehlund Hen, 
Regierung, da die gerichtlihe Ent- bauen zu dürfen, mahrfceinlich nid) 
die Tat \ umgefet werben fönnte, 3, ätwingen, Hinberniffe auf ben 
unterbreiten, \die Ernennung eines |irlaufen würden. Cin aus ben MI: 
auh, „um künfigen Fortichritt zu) Die neue Abmwäfferungsbehörbe be- 
t8 


abends Situngen abgehalten werben. | 


Northern Jllinois“ eine vom 1. Ja⸗ 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 4. Jauuar 1921. 


zu entlaffen, annahm und damit ‚bei- 
nahe $90,000 an Ausgaben für das 
bevorftehende Jahr erfparte. Eller 
erklärte, die Vehörbe merde ihrem 
Berfprechen gemäß fo fparfam mie 
möglich mit den Geldern bes Volkes 
umgeben. Bierzig Gemerkichaftler 
hätten bisher als Angeftellte des tech- 
|nifchen Bureaus auf der Zahllifte ge- 
ftanden, ohne Beihäftigung zu haben, 
und zwanzig Angeftellte de3 Vermal- 
tuna&bureaus feien ebenfalls über: 
ſlüſſig. 

Erweiterung der Alhland Ave. 

Das Projeft, das die Ermwei- 
terung der Aihland Ave, zwiichen 
Weit Lake Str, und Irving Park 
Boulevard von 100 auf 120 Fuß 
vorjicht, wird vorausfihtlihd Am 
nädjiten Montag vom Stadtrats- 
ausihug für Straßen und Gaſſen 
endgültig gutgeheißen werden. 
Zahlreiche Bürger, die ihren Grund— 
beſitz an Aſhland Ave. haben, pro— 
teſtierten geſtern nachmittag vor 
dem Ausſchuß gegen Durchführung 
des Planes, da ſie dadurch zu ſehr 
geſchädigt würden. Ein Anwalt 
erklärte, die Gebäude W. A. Wie— 
boldts, den er vertrete, würden bei— 
ſpielsweiſe um 8500,000 oder 10 
Prozent der ganzen Bondausgabe 
für das Projekt, geſchädigt werden. 
Michael F. Faherty, der Präſident 
der ſtädtiſchen Baubehörde, Charles 
Wacker, der Präſident der „City 
Plan Commiſſion“ und Ald. John 
Toman, der Vorſitzende des Aus— 
ſchuſſes, mußten das Wortgefecht 
der Proteſtler drei Stunden lang 
aushalten. Einige erklärten, ge— 
wiſſen Anwohnern der Ogden Ave., 
die ebenfalls erweitert werden ſoll, 
ſeien Vorrechte zugeſtanden wor— 
den, die Anwohner der Aſhland 
Ave. ebenfalls verlangen könnten; 
ſie behaupteten, dieſe Auskunft von 
einem Angeſtellten der ſtädtiſchen 
Baubehörde erhalten zu haben. 
Faherty meinte, er werde dieſen 
Angeſtellten prompt an die Luft 
ſetzen, ſowie er ihn ermittele. — 
Herr Wacker bemerkte zu den Be— 
hauptungen, daß die Pläne für das 
Ogden Ave.Projekt überhaupt noch 
nicht vollendet ſeien. 

Straßenbahner proteſtieren. 
Die von der Staatskommiſſion für 
öffentliche Nutzeinrichtungen ange— 
ordnete Inbetriebſetzung von Stra— 
ßenbahnwagen, die von nur einem 
Manne bedient werden können, iſt bei 
der Gewerkſchaft der Straßenbahn— 
angeſtellten auf Widerſtand geſtoßen. 
Die Leute gedenken gegen die Ein— 
en. we diefer Wagen zu proteftie- 


ren, weil dadurch ein Angejtellter die 

Arbeit von zweien verrichten müjfe 
und jchließlich eine ganze Anzahl von 
Ungeftellten von den Straßenbahn: 
geielfoften entlaſſen werden wür— 
en. 

Die Staatskommiſſion hatte die 
Anordnung getroffen, um die Ausga— 
ben der Straßenbahngeſellſchaften zu 
vermindern und damit eine Herab— 
ſetzung der Fahrpreiſe zu ermöglichen. 

—-+-.1 w 
Eltern machten ihr Borwürfe. 
Deshalb verſuchte Betty Moßney ihrem 
| Tajein ein Ende zu bereiten. 
| Die 19 Jahre alte Betty Moß- 
iney, 854 Elfton Avenue, verfuchte 
| geitern abend ihrem Dafein mit Hülfe 
von Kokain ein Ende zu maden, ins 
|defjen erreichte fie ihr Ziel nicht. Die 
Lebengmüde erklärte der Polizei ges 
genüber, dat ihre Eltern ihr ein all= 
zu geringes Maß von Trreiheit zuge- 
ſtänden. Als ſie ſpät in der Nacht 
mit ihrem Anbeter „Joe“ von einem 
Vergnügen zurückkehrte, hätten ihre 
Eltern fie mit Vorwürfen- und 
‚Schimpfworten empfangen und fie 
habe darauf den Entihluß aefaßt, 
mittelft Gift ihrem Dafein ein Ende 
zu maden. 

— — — 
| 2enin best. 
\Sordert Kommmniften der Welt zum 
| einmütigen Kampf gegen da3 Kapital 
auf. 

MWafhington, 4, Jan. Die ruf- 
fifche Somjetregierung hat, wie es in 
Iamtlihen, aus Mostau eingetroffes 
nen Nachrichten heißt, befchloflen, 
namentlich in den benachbarten Län 

dern erneute Unruhe zu ftiften. 
Laut diefen Nachrichten Hat Ni- 
folat Lenin eine Proflamation au die 
Kommuniften Europas erlafjen, in 
welcher er verfichert, e3 ſei abſolut 
notwendig, den bürgerlichen Feind 
mit internen Unruhen beichäftigt zu 
halten, damit er Somjet-Rußlanz 
nicht ſchädigen Könnte. 


Proflamation angeblich weiter, „Jol- 
ten in der ganzen Welt begonnen 
werden und die Aaitation zugunſten 
der MWiederanfnüpfung der Hanbeld- 
beziehungen mit Somjet - Rußland 
follte Iebhafter geführt werben. Uın 


die Hungerönot. befämpfen und ben! 


Kapitalismu3 einmütig in der gan— 
zen Welt angreifen zu können, follte 
alles dieſes geſchehen.“ 

Lenin ſoll weiter verſichert haben, 
andere Länder planten einen Kampf 
gegen Sowjet-Rußland, durch die 
Entſendung von Spionen, die eine 
Revolution gegen die Söwjetregie— 
rung anzetteln ſollen. 

— — — 


Hatte ſeinen Poden verloren. 


Ehemaliger Ppitgehilfe tot in feinem 
Zimmer aufgefunden. 

Durh Einatmen von Gas machte 
in feinem Zimmer im State Hotel; 
Nr. 555 ©. State Straße, der 65- 
jährige Leron Balmes, öin früherer 
BVoftgehilfe, feinem Leben ein Ende. 
Kummer darüber, daß er. wegen zu 


| 


ver bor die Augen mit der Auffor- 
derung, mit -emporgehobenen -Hän- 


‚genug gebaut jind, 


— — nn nn nn 


Freigebige Kunden, 


Statt Zeche zu bezahlen lTeerten fie Raf- 
fenapparat aus und beraubten die Gäite. 

Drei verivegen ausfehende Sterle 
erichtienen heute morgen in Auguſt 
Trattons MWirtjchaft, 2732 MWeft 
Chicago Ave., und beitellten für 
alle anmejenden Gäjte Getränfe, 
Der Kellner fchenkte ein, und als 
er die freigebigen Kunden erjuchte, 
die Zeche zu begleichen, hielten fie 
ihm famt den Uebrigen ihre NRevol- 


den Aufitellung an der Wand zu 
nehmen. Nunmehr leerten Die 
Räuber den SKafjenapparat und 
ihren Opfern die Taihen, um ich 
dann jchleunigit in einem Auto mit 
$42 in bar, einem Ring im Merte 
von $12 und einer Vorjtedfnadel im 
Werte von $100 davonzumaden. 


ee a — — 


Shädeibrudh führte Tod herbei, 


Tavid Groh wird fidh gegen die Anklage 
ded Mordes zu verantworten haben, 
Der Parkpolizift Thomas Collins, 

welcher am Sonntag ſchwer voerletzt 

wurde, als er angeblich von David 

Groh und deſſen Gattin von dem 

Trittbrett ihres Autos geſtoßen 

wurde, erlag heute morgen im Deut: 

Ichen Diakoniffenhofpital dem Schä- 

belbrudh, melchen er dabei erlittt. 

Grob, der Präfident einer Deteftive- 

agentur, wurde unter der Morban= 

flage gebucht. Wie es heift, hatte 

Grob die Verfehräordinang verlegt 

und fam dem Befehl, anzuhalten, 

nicht nach, worauf der Beamte dann 
auf das Trittbrett fprang. 


eh + > 


Polizeifiunde für Minderjährige 


Der Suftizausfhus des Stadt- 
rat3 berät im feiner Situng heute 
nadhmittag über die Beitimmungen 
der von Ald. Robert Mulcahy ins 
Leben gerufenen Bolizeiitunden- 
Drdinanz und Wird dieje wahr- 
fcheinlidh dem Stadtrat in ihrer jeki- 
gen Form zur Annahme empfehlen. 
Demnah dürften Minderjährige 
ohne Begleitung Erwadjener nad 
10 Uhr abends nicht mehr auf der 
Straße jen. Mnmwalt larence 
Darrow ſprach ſich zugunſten der 
Ordinanz aus. 

— 9. — 
GefahrbringendeKeklameſchilder 


Reklameſchilder, die nicht ſolide 
um Winter- 
ſtürmen Troß bieten zu Fönnen, 
müfjen entfernt werden, wenn der 
von Ald. Max Adamowski gemachte 
Vorſchlag durchgeht. Ein Unter— 
ausſchuß des Stadtratsausſchuſſes 
für Straßen und Gaſſen hat die 
Maßnahme zurzeit unter Beratung. 
Bei dent legten größeren Sturm vor 
drei Wochen waren zahlreiche flei- 
nere Reklameſchilder fortgeriſſen 
worden, wodurch Menſchenleben ge— 
fährdet wurden. 
— —— — 

* Louiſe E. Mathers' Nachlaß be— 
läuft ſich auf 3194,945, laut heute 
Richter Corkell im Nachlaßgericht 
hinterlegten Inventarienverzeich— 
niſſes. 

* Der 14jährige Ferdinand Kraus, 
3101 Leland Une, wurde an Bel: 
mont Uve. und Lincoln Ave, von 
einem Straßenbahnmwagen erfaßt und 
To übel zugerichtet, daß er faum eine 
Stunde nad} feinerlleberführung in3 
Countyhoſpital ſtarb. 

* Ald. Clahton Smith wurde 
heute von Bürgermeiſter Thompſon 
beauftragt, ſelbſt die Mitglieder der 
ſtädtiſchen Kommiſſion zu ernennen, 
die dem Arbeitsloſenproblem näher— 
treten ſoll. Laut der von Ald. Smith 
im Stadtrat eingereichten Reſolution 
wird die Kommiſſion aus fünfzehn 
Bürgern und fünf Stadtvätern be— 
ſtehen; Smith ſelbſt wird Vorſitzen— 
der ſein. 

— — — 

* Wer ſein Grundeigentum ver— 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der Abendpoſt“. 


Pyramid für Behagen 
und Bequemlichkeit 


Wenn Ihr ſchon bei Erwähnung von 
Hämorrhoiden erſchauert, ſo holt 
Euch eine Schachtel Pyramid 
Pile Suppoſitories. 


Gegen die Plagen und Schmerzen 


„Riefenausftände“, heit e8 in ber [infolge judender, bIutender, hervor: 


tretender Hämorrhoiden verſchafft 
Euch eine 60 Cents Schachtel Pyra⸗ 


mid Pile Suppoſuories in der näch⸗ 
ſten Apothele. Nehmt kein Erſahz⸗ 
mittel, Die ſchnelle Heilung war 
eine große Wohltat für eine Menge 
von Leuten, welche ſchon bei bloßer 
Erwähnung des Elends und Unbe— 


hagens, das dieſes faſt allgemeine 
Leiden verurſacht, erſchauern. Schiebt 


— 2* auf. Nehmt fein Erſatzmit⸗ 
- 


hohen Alters feine-Stellung verlor,|| Falls -AHr erft einen Verfuch zu 


und Mittellofigteit trieben ihn zu der | machen 


gann ihre Tätigkeit damit, —* ſie 


——— Sun Na⸗ 


,, 604 
— 


— — —— 
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CARSON PIRIE SCOTT &CO. 


— Basement — 


Stiefeletten u. Oxfordg fiir Damen, $6.95 Panı 


Stiefel und Orfords in Faſſons, welche in diefer Satfon meift begehrt werden. Vorhanden 
find „Bbrogue” Oxfords, aus Iohfarbigen Caltjkin gemadjt, mit großen Perforationen, Straight 
tip und wing tip Oxfords aus Iohfarbigem Calfikin in EZonfervativen Fallons. Und Oxfords aus 
braunem Kidjkin find in Fonfervativen Safions vorhanden, 


forten, wie auch 


$ür Kinder: 
Größen 81% bis 
85.95 das Paar 


Nehmen Betrieb wieder auf, 


South Bend,, Inp., 4. Jan. Die | Siepen Männer in Verbindung mit ei- 


Studebaker Corporation wird, ie 
heute hier befannt gegeben worden, 
am 10. Januar den Betrieb mieber 
aufrehmen und vorläufig täglich 90 
Automobile heritellen. Der Betrieb 
wird langſam geſteigert werden, bis 
er ſich auf 500 Automobile pro Tag 
beläuft. 

Detroit, Mich., 4. Yan, In den 
Anlagen der Padard Motor Eo., die 
feit etlichen Wochen gefchloffen geie- 
fen, ift im etlichen Departements mit 
mehreren taufend Arbeitern der Be: 
trieb mit furzer Arbeitszeit inieber 
aufgenommen worden. 


Im Rauihe zu Boden geitärst? 


Die Polizei ift bemütht, die nü- 


beren Umjtände zu ermitteln, die|Tten Hosnea 


den Tod des 5 Nahre alten XMr- 
beiters R. Oliver, 921 NR, Wells 
Str., begleiteten, der geitern mit 
gebrodenem Schädel vor dem 
Hauſe der Frau O. Caffari, 361 
Hill Str., gefunden wurde. Die 
Polizei neigt der Annahme zu, daß 
Oliver des Guten zuviel genoß und 
in berauſchtem Zuſtande zu Boden 
ſtürzte. 

tee 

Sucht feine Tante, 


Leonard Held, Geismar, NRöhn, 
©. W. E., erfucht die „Abenppoft“, 
ihm bei den Nahforfchungen nad) 
feiner Tante, Frau Anna Geift, 
früher Nr, 2316 Sheffield Ave. 
wohnhaft, behilflich zu fein. Wer 
irgendwelche Austunft über fie zu 
geben vermag, mird gebeten, Herrn 
Held davon in Kenntnis zu jeßen. 


* Der 69 Jahre alte Thomas 
Maher, 571 Welt Madifon Straße, 
wurde heute morgen tot im Bette ge= 
finden. Auf dent Tiſche ſtand eine 
halbgeleerte Flaſche mit Salzſäure. 
Ob Selbſtmord vorliegt, konnte von 
der Polizei nicht ermittelt werden. 


* Im La Salle Hotel verhafteten 
Detektives der Hauptwache George P. 
Johnſon, welcher von der Behörde in 
Sioux City, Jowa, unter der An— 
ſchuldigung, durch Verkauf wertloſer 
Aktien Gelder in Höhe von $75,000 
erſchwindelt zu haben, verlangt wird. 

— — —— — — 
Die Arbeitsloſigkeit in Deutſch— 
land. 

Berlin, 4. Jan. aut ftatiftifchen 
Angaben der deutſchen Abrüſtungs— 
kommiſſion iſt die Zahl der Arbeits— 
loſen in Deutſchland in der erſten 
Hälfte des Dezember um 15,000 ge— 
ſtiegen. Wie aus den Akten der Kom—⸗ 
miſſioa hervorgeht, warer. am 15. 
Dezember 365,000 Perſonen außer 
Stande, Arbeit zu clangen, gegen 
350,000 am 1. Dezember und 549,- 
000 in der Mitte des Monats No— 
vember. 


Cigaretten für Kanſas. 
Widerruf des Zigarettenverbots in je— 
nem Staat wird angeſtrebt werben. 

Parſons, Kanſas, 4. Jan. Se— 
nator Paul H. Kimball vom La— 
bette County, hat heute angekün— 
digt, er würde in der Legislatur 
gelegenilih der bevoritehenden Sej- 
fion eine Vorlage einreichen, durch 


I 
i 


I 
’ 
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Kur Maschen: 


11,| Größen 111% bis 2, | 


34.65 das Paar 


Balement, nördlich. 


Angeblihe Räuber in Saft, 


nen Jumelenraub feitgenommen. 


Die Polizei hat in Verbindung mit 
dem NRaubüberfalle, ver am 15. Des 
zember in dem Laden bes Jumelen- 
hänbler3 Samuel ARubenitem, 719 
S. Crawford Ave, verübt wurde, 
fieben Männer verhaftet. Zwei bon 
ihnen haben angeblich ein volles Ge- 
ftändnni3 abgelegt und Angaben ges 
macht, welche e3 ermöglichten, ben 
größten Teil der geraubten Diaman- 
ten und Schmudjacdhen im Werte von 
mehr al3 $20,000 zu finden und dem 
rechtmäßigen Eigentiimer tmieber zu> 
zuftellen. Die Verhafteten find: Geo. 
Vogel, ein ehemaliger Schanfmirt, 
der feiner Zeit unter der Anklage 
progeffiert wurde, den Geheimpolizi- 
erfchoffen zu Haben; 
2ouis Meyer, 1221 ©. Wafhtenat 
Ape.; Sidney Neinman, 1408 Weit 
14. Str.; Wallace Weiner, 3107 ®. 
Roofevelt Road; Louis Cohn, 423 
S, Clart Str, ein BPfanbleiher; 
Frank Dillon, 1414 W. Adams Etr.; 
Harry Brown und John Gtoned. 
Broton und Weiner find nach Angabe 
der Polizei bie beiden Männer, bie 
geftündig find. 

——-. — 


Mullens Mörder? 


Es heiſtt, daß James Croscy die tötliche 
Kugel auf ihn abgab. 


James Crosch, welcher ſich unter 
dem Verdacht, bei der Ermordung 
des Poliziſten John Mullen beteiligt 
geweſen zu ſein, in Haft befindet, ge— 
fand heute mittag angeblich ein, daß 
Edward Morris, aliad Folter, den 
berhängnispollen Schuß abfeuerte. 
Die Polizei befindet fich jegt auf ber 
Suche nad ihm. Ueber die agb 
auf einen anderen Verdächtigen, Ed- 
ward MeBride, wird an amberer 
Stelle diefes Blattes berichtet. 


— — — — —— 


Türtiſche Nationaliſten machen 
mobil. 


Konitantinopel, 4. Januar, Die 
Nativialverfammlung der Regierung 
der türfifhen Nationaliften in Un- 
gora Hat alle Moslem im Alter von 
20 bis 30 Jahren zu den Waffen ge- 
rufen. So mwurbe heute aus Angora 
hierher gemeldet. 


Bevorſtehende Verguũgungen. 


2er Shwäbifhe Frauens 
berein beranitaltet amı fommmenden 
Donnerstag, abends 7:30 Uhr, in der 
unteren Lincoln Turnhalle, Diverſey 
Parkway, nahe Sheffield Uve., eine 
große Bunco Rarty zum Beiten der Not» 
leidenben in der alten Heimat. Ylle 
Mitglieder, Freunde und Gönner des 
Schwäbischen Frauenvereius jind aufs 
berzlichite zur Beteiligung eingeladen. 
Für Schöne Breije für Herren und Tas 
nen ijt reichlich geiorgt. s 

Ser Bürgerfrauen-Berein 
beranitaltet am kommenden Samstag 
in der Cozialen Turnhalle an Bels 
mont Ave. und Baulina Eir. einen 
großen Preismastenball, zu dem alle 
Freunde und Gönner, des Bereind 
freundlichit eingeladen find. Ter unter 
der Leitung der beliebten Präfidentin 
Augufte Triphahn ftefende Feitausichuß 
wir. ich bemühen, den Gäften ben 
Lufenthalt fo angenehm mie möglich zu 
maden. Er bat für jehöne Breije, vor» 
ügliche Mufif, Weberrajchungen aller 
dt und tadelloje Speifen und Getränfe 
peforgt. Anfang 8 Uhr. Eintrittßfarten 
ir Rorberfauf 35c, an ber Stajle 50«. 


aien Iner- Die, zur iebinen NorbjeiterSeltion 1 


en 1—3 und 8 des 
merikaniſchen 


— — —— —— — — — — — — — — — — —e — — — — —— — — — — — — — — —— 


Damen-„Spats“ aus Kerſey-Tuch in Fawn und Beaver Farbe, Die I Anopi- 
Länge, dns Baar 82.65; die 11 und 13 Knopf-Läugen, das Paar 83.45. 


Schuhe für Miſſes und Kinder zu ſpez. Preiſen 


Vorzüglich hergeitellt über fomfortable Zeijten, um den Aniprücden des warhjertden Tubes 
zu genügen. Diefe Schuhe find bequem und ziweddienlid. 
Zagern und waren gemadit, um den hier aufrecht erhaltenen Standards zu genügen. 
Zeder, [hmwarzem und Iohfarbigem Ealfifin und jhmwarzem Kidjkin, in Knopf: und Schnür-Fzaljon®. 


Alle jtammen von unjeren regulären 


Galfitin-Schupe firMänner, jpeziell,$4.95 Paar 


Aus zuverläſſigem ſchwarzem und lohfar bigem Calffkin, find diefe Schuhe tatjächlic) außer» 
gewöhnlich zu dieſem niedrigen Preis. Dieſelben ſind durchweg in der Schnürfaſſon, mit Goodyear 
welted Sohlen von verſchiedenen Schweren, und mit Zehen in verſchiedenen Formen; Paar $1.95. 


Starte Aunden-Schuhe, $3.95 und $4.65 Paar 


Diefelben find von der Art, weldye regfanıe Knaben für Schule und Straße gebrauchen. In 
Lohfarbigem und fhwarzem Calfffin und mande jind in Eitjtin. Alle find bergeftellt über fom- 
fortablen breiten Schen-Leiften und mit Goodyear welted Sohlen verjchen. Größen 10 bis 191%, 
Raar $3.95. Größen 1 bis 51%, Paar 54.65. 


BEBEBBAENSEBBBSBABHHERBEBBEBBESEBEBAEHENNEEBEGEM 
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Stiefel in allen erwünſchten Leder⸗ 


In Patent 


Für Miſſes: 
Größen 21% bis 6, 
85.95 das Paar 


BESNE BAUEN EUGEN BEB NG EU AK HU ET RAR EB ERBE BB H MM 
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WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 


Neparaturen werden Tdmell, guverläffig ana 
ig ansgefähet, Telephoa: Broing Be 


Bereins geben am 8, Nanuar. ihren 
üblichen Vauernball, und zivae in der 
Mozart Halle, Nr. 1536 Ciybourn 
Ude. Der Feitausfchuß rechnet auf um 
jo ſtärkeren Beſuch, als er ſich die größte 
Mühe geben wird, den Gailten ei..ige 
vergnügte Stunden zu bereiten. Auf 
der Brogramm Stehen ein prunfvoller 
Bauernumzug, ein hochmodernes Etan- 
dezamt, mo Ehen auf Beit neichloff-.i 
und ebenfo jchnelf wieder gelöjt werden 
fönnen, ein Preizfüffen und Y.njtiger 
Klimbim. Daß au für vorzügliche 
Mufif und tadellofe Abung geforat mur= 
de, veriteht jich von felbit. Al3 Delikat- 
eſſen jfeien nur „Gichmollne”* und 
Salzitangen erwähnt. Wem wird da der 
Deund nicht wäflerig? Anfang 7:30 Uhr 
abends, intrittsfatten im Vorverfauf 
3dc, an.der Staffe 50r. 

Der Rheinifhe Berein veram: 
ftaltiet am fommenden Comntag in 
der Lincoln Tummdalle an Biverjey 
Parkivan, nahe Sheffield Ave., eirte jei- 
ner berühmten, mit Tanz verbundenen 
Narrenfigungen. Zu dieſer Feſtlichkeit 
ladet er alle Freunde geſunden Humors 
freundlichſt ein. Der Elferrat wird ſich 
bemühen, dieſe Sitzung ſo feuchtfröhlich 
wie nur möglich zu geſtalten und er 
glaubt mit gutem Recht, allen Teilneh⸗ 
mern einige wirklich genußreiche Stun⸗ 
d'. garantieren zu lönnen. Anfang 
7 Uhe 11 Minuten abend3. Eintritt eins 
ſchließlich Kriegsſteuer 35c. 

Die Luſtigen Witwen geben 
am kommenden Sonntag in Schu— 
liens Halle, 1800 N. Halſted Stir., ei— 
next ihrer berühmten Bälle, zu dem ihre 
zahlreichen Verehrer freundlichſt einge— 
laden ſind. Der Vergnügungsausſchuß 
wird mit beſtrickender Liebenswürdigkeit 
dafür ſorgen, daß ſie ſich vortrefflich 
unterhalten, Anfang d Uhr nachmit⸗ 
tags. Eintritt nur 30c, 

Der Hejjen-Najiauer Das 
menberein beranitaltet am Mitt- 
iwöch, dent 12. Januar, in RotHichilds 
Teezimmer an State und Ban Buren 
Str. zum Beiten der notleidenden- Kin- 
der in der alten Heimat eine Bunco- 
PBarit), zu der er alle freunde. imd 
Gönner freundlichjt einladet. Ter 
Vergnügungsausfchuß wird ſich be— 
mühen, ihnen den Aufenthalt ſo ange⸗ 
nehm wie möglich zu machen. Er hat 
für jchöne Preife und anregende In- 
terhaltung geforgt. Anfang 2 Uhr 
nachmittags. Eintritt$farten einichließ- 
lich Kriegsiteuer 28c. 

Nach einer dreijährigen, Dur den 
Krieg und durch ihn im alten Vaterland 
heraufbeichivorene Elend verurjacdhten 
Baufe veranitaltet der Ehmäbi- 
ide Unterftüßungdperein 
bonChicago am Eamötag, dem 15. 
Nanıar, abends bon 7 Uhr an, in Fleis 
ner3 Halle, 1638 N. Halited Str., einen 
großen Preis-Mastenball. Gelds und 
andere jchöne Preife fommen an die bes 
ften Gruppen, Paare und Einzelamas- 
fen zur Verteilung. Wer fich um einen 
Preis bewerben will, muß vor 10. Uhr 
in der Halle fein.‘ Bis zur Preisvertei- 
lung dürfen nur „Masten“ tanzen. Fir 
gute Mufit, Getränte und einen Ambig 
it beitens geforgt. „Gaisburger Bres 
beln“ Liefert Guft. Kaifer in bewährter 
Güte. Wer die gemütliden Schwaben 
und deren gefunden Humor fenut und 
liebt, bverfäume ja nicht, den Rummel 
mitzumadıen, Eintrittsfarten einfchließ- 
li, Kriegsſteuer loſten im Vorverkauf 
35, an der Kaſſe bbe. Sie ſind bei al⸗ 
len Vereinsmitgliedern, namentlich aber 
bei John Buehler, 821 Webſter Abe 
Leonhard Wirth, 1816 Wellingion Abe 
und John S. Jauch, 2111 Dayton Str, 
au haben, 


* Der fein Grundeigentum 
laufen will, erreicht fchneifg 
Zwed durh einz 





transport feinen Anſpruch darauf 
| madjen fan, mit der beiten ameri- 
faniichen Butter 
aushalten zu Fönnen, jo ift jie doch 
der Storage-Butter beiter Corte 
durchaus ebenbürtig. Der erwähnte 
„Market Neporter“ enthält die 
Mitteilung, daß einige der Iekten 
Ankünfte von dänifcher Butter eine 
unregelmäßige „moldy” Beichaffen- 
beit gehabt haben. 
„lgricola”, 
— — — — 


Im alliierten Deuntſchland. 


on Kurt Heinig im 


Iu Anlagezwecken empfehlen wir gut gesicherte 


1% Erste Hypotheken Gold Bonds 


auf bebautes Chicagoer Grundeigentum in vorzueglicher Lage, Wir 
haben solohe Bonds In Absohnitten von $100, $500 und $1000 vor- 
raetig. Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


Viele Millionen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bonds 
auf Chloagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
noch nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auch nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 
warten brauchen. Saemmiliche Bonds wurden auf Heller und 
Pfennig puenktlich hezahlt. 


N 
X 


„Borwärts“, 


Der Zug fuhr in Wiesbaden ein. 
Die Bahnhofshalle Jeer mie, ein zu 
weit gemordener Anzug. Am Zeis 
1 itungsitand ein nicht unintelligent 

\ausfehender Marokfaner, er fauft das 

„Echo du Rhin“, das Aheinecho. Die 

Zeitung der Sieger im befehten Lan 

de. Ih muß an die Bahnhöfe in 

| Belgien denken. Sie jahen jahrelang 
genau fo aus, viel zu groß, alle Maße 
verzerrt, und beutiche Soldaten fauf- 
ten den „Belgilchen Kurier“. Er war 
auch nationalliberal, 

Sn Brüffel habe ich manchmal ver= 

\Tucht, mich in die Stimmung ber Bel- 
ES | gier gegen bie beutfche Befegung hin- 
leinzudenfen. Dft bin ich erjchroden, 

wenn man mir, ben man näber | 
* \Tannte, unverhüllt, lodernd von Haß, 


36-Jaohrige Erfahrung Im eurepaelsohen und amerikanischen 
Bankgesohaeft. Faohmaennischen Rat und Auskunft in allen Geld- 
angelegenhelten kostenfrei gern ertellt. 


|WOLLENBERGER & CO, 
U ankgeschaeft U 


105 LaSalle St. Ecke Monroe 
Sian*X 
ee 


CHICAGO 


a a A 
— —— 


Vom Nahrungsmittelmarft. 


Des Rreditbedürfnis der yarmer. — Beididung der Markftpläse 
mit Getreide, — Die Ansjichten der Zollvorlage für Aderban: 
erzengnilje. — An der Chicagver Getreidebörje. — Die Fleiidı- 
preise. — Nom Buttermarft. — Gintuhr dänischer Butter. 
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Es tat mir weh, weil die Er— 
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geboren bin, das ich liebe. 
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Chicagoer Bundesreſerve— 
bank berichtet in ihrer regelmäßi— 
gen Geſchäftsüberſicht vom 31. 
Dezember, daß die einzelnen Dar— 
lehnsbanken des Bezirks von den 
Farmern andauernd in ſtarker 
Weiſe um Vorſchüfſe ange— 
gangen werden. Das bedeutet na— 
türlih, dab die Farmer nicht die 
Abſicht haben, ihre Ernten raſch 
auf den Markt zu bringen, jondern 


Ausfuhr von Weizen hat im No, |tannteften belgifichen Gemwerkfchaftler | 


fang Suli bis Anfang Dezember mir: Wir wollen Eure joziale Fürs 
insgelfamt 176 Millionen Yujners, ı Jorge gar nicht, wir wollen ‚trodenes 
Für den Monat Dezember wird fie | gr elle, wenn Ihr nur wieder aus 
als ebenſo groß angenommen wie Belgien herausgeht. Ich lann ch 
im November. Außerdem sollen | vorftellen, daß Belgien in Wiesbaden 
die Ausfuhrhäuſer noch Beitellun- | 
gen Für E A Da 
auf d i Buſhels in ihren Büchern haben, | Pptnebmes Aeußete breite Straßen. 
ſie in der Hoffnung auf beſſere Im Gegenſatz hierzu iſt die Nach- Die Schutzleute müſſen vor jedem Of 
Preife davon zurücdhalten, Eine | frage der inländiichen Mühlen bis-| ſizier ſtramm falutieren, die Wacht⸗ 
dem Bankbericht beigefügte Karte her nur matt gewefen. Da fie ihre | Parade zieht auf, die hohen Generale | 
über die bisherigen Anlicterungen|Weizenvorräte aber ziemlich 
nah den hauptiächlichen Markt] gebraucht haben müiien, io ver 
plagen de8 Sandes Jäht dies dent net man darauf, da fie binnen 
lich erfennen. Ma folde Martt-| kurzer Zeit im Markt ericheinen 
plage jind berüdjichtigt: Chicago, | werden. Als preisdrückender Fak 
Minneapolis, Duluth, St. Louis, tor machen ſich bereits die günſti 
Milwaukee, Kanſas City, Omaha, gen Ernteberichte aus Argentinien 
Peoria, Detroit, Toledo und India⸗ und Auſtralien fühlbar. 

napolis. Allerdings liegen für das Mais ſchloß in der vergange— 
abgelaufene Jahr nur die Anliefe- nen Woche zu 67 Cents, womit er —— 
rungen bis Mitte Dezember vor, faſt auf den niedrigſten während In den Lokalen, im Kurpark iſt die 
aber da die in der zweiten Hälfte dieſer Saiſon verzeichneten Puntt | berübergefommene Cerwandiſchaft, 
des Monats herangebrachten Men. gefallen iſt; ſeinen Höhepunkt hatte das franzöſiſche Mädchen. der Ver⸗ 


1 
i 


liefern, 
Bajonett, vorſichtige deutſche Unter— 


wasn 


| an braudt, 


Fe 
Einheimiſchen, Verordnungen, Pla— 


ſtark auch von Damen mitbenutzt. 


u 
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Dabei 


gen nur einen verhältwismäiiig| er mit $1.59 erreicht. Mailiere- | treter des —— und — 
geringen Umfang gehabt haben, folrungen wurden am Freitag zu deutlich merkbar. Ich mußte Laut: 
Veränderung erfahren haben. Es ferungen deutſcher Beſetzung. (ni 
zeigt, da bon Weizen umd Safer | notiert. Dai; fih der Maispreis | Regiert wird toie in — Belgien, 
wird | : 

, * Milit⸗ 
gekommen iſt, als in den vorhere der Lage des Weizenmarktes: zuge- | Bier das Priſon. Bei der Militär 
gehenden Jahren. Von Mais ift|ichrieben. Kür Safer Iautzte maſchine oben manchmal ganz otdent⸗ 
größer als im Jahre 1919, bleibt 467% Cents, um 58voher als vor Oränktheit es no 
aber fehr erheblih hinter alle ıtommen, unten Outmütiges und Bös— 

rungen auf 491, bis AI Cents, — 
iſt zu berückſichtigen, daß Schon von um 14 Cent höher. ı tattere, wie es ſich nun gerade gibt. 
der borjährigen Ernte ein erheh-| Beſchlagnahme iſt das entſcheidende 
licher Teil in das laufende Ernte- wurde Schweinefleiſch für Wort, damit wird alles zegiert. 
iohr mithinübergenommen worden | Sanur zu $23.50 für 100 : Beer ; 
einen | notiert, zwar um 10 Cents hößer | 3ter#wohnungen bejorgen, einquar- 
sehe großen Umfang gehabt hat.|als vor adıt Tanen, aber ımı)tteren, wegtransportieren, hericaffen, 
Ob die Farmer ihre Abjicht errei-| 813,90 niedriaer als zur aleichen : 
nn ir gleichen emacht werden und geſchieht alles. 
ift angefichtS der allgemeinen wirt-| Schweineſchmalz iſt wei Die Spite ber Komit mar mir im⸗ 
ihaftlihen Berhältnife zweifelhaft. | ter um 15 bis 35 Cents gefallen — 4 
Allem Anſchein noch dichtet ſich die noch immer mit Pauten und Kling- 
Sn . e = æ — 3 2.8 
Preislage nicht nur nad der fte-| Bunft während des ganzen Iegten | Mang Die Rue Royale 
— 5 N z | 
ei] Sahres anaelangt. Danuarichmalz |’, — 
deſorten, ſondern auch nach dieſen jqwszlt Ile wahnſinnig geworden in 
erhällimſſen. über $23.50 im vergangenen Jahr der Luft herum — in Wiesbaden iſt's 
iſt die ſtatiſtiſche Lage jedenfalls und Maiſchmalz zu 81335, gegen- Line vu 
von Mais eine ausgeiprochen un=! * N; \drüden den Degengriff und madheıt | 
I — a 
Ipen zeigen ein Fallen um 271% | i a = 
; * 12 Man — T555 haben den Torniſter auf dem Rücken 
— > —34 
ie Hoffnung der armer arim-) bis 421, Cents, auf $11.20 für! : = s | 
Die Su — RER t und aeben fi Mühe, damit alles | 
as : — En — ne | ; ffällt. inu⸗ 
rüber beiprodene Jollvorla-;auf $11.97 für Mat, gegenüber | 1LaPPl, Een = (ob 
ge für landwirtichaftliche Erzeug-! 819.92. Das find doch recht er-cnlangg — 
| ! 
— J ſch hen. Wi ich if in 
ratung borliegt, nachdem jie die] billigeriverie auch den Berbrauchern | Gen zu fehen. Wie gleich iſt doch i | 
Aſun 29 —*8 
Zuſtimmung des Repräſentanten— * 3 
fen nicht der Fall iit. Die Speife- „,1e Frangofen, bie felß bon ber beut- 
= 5 a tige 5 ed s & echen, 
ten für ihre endgiltiae Annahme] wirtichaften wollten offenbar ihren | Ihe Ottuvationsſchande ſprech 
nad R —— og re Beſetzung gebracht. Es ſind ſogar 
de Wider J DC 1 di u 8 4 irp VPro Rielfach ET x 4 | — * x ! 
er Aiderfiand Dagegen bat Fichten, al ſie a —_ vieltac die aleichen Weußerlichteiten. Ich 
er ee 3“ \fand in der flein ipe ben vor⸗ 
die nicht nur in der demofratiichen | ftatt nah unten abänderten. fand in ber Hleinen Seneipe | 
nv erw m tuſchelnden dicken franzöſiſchen In- 
J J un | 3 + 2 — Ne | z 7 
droht, durdy einen „silibuiter”“ eine) was im Preife geitiegen. Wem und im Mann«! 


dürfte daS allgemieine Bild geringe] 744, bis 745% Cents und Julifie. lagen. Sa, bas war ja Brüffel unter 
zu 747, bis 75 Cents 
bedeutend. weniger auf den Marktinoh auf folder Höhe hält, Dei uns drohte gleich das Gefängnis, 
. . .. * * — — Abſi Be⸗ 
die diesjährige Menge zwar etwas | die Dezembernotierung auf 47 biz | he Ablichten, wern nicht gerabe Be 
einer Woche, und für Meailicte- Den: s 
Vorjahren feit 1913 zurüd, Dabei Iartiges im Durcheinander der Cha- 
Non on Tier rtikeln 
Von den Fleiſchartikeln Die 
Pfund Stadi muß Bordelle einrichten, Offi- 
>. » — —l 
iſt und die heurige Ernte 
—gegen Requiſitionsſchein muß alles 
chen und die Preiſe ſteigen werden, Zeit des vorigen Jahres. 
8 mer die Wachtparade. Ich ſehe ſi 
und damit auf den niedrigſten 
tiſtiſchen Lage der einzelnen Getrei- herauftommen, der Tambourſtab 
wurde zu $12.65 notiert, geaen- 
allgemeinen RW ” r m 
eine Trompete ‚ die Offiziere 
on über 824.57. Auch kurze Rip— 
zünſtige. 
det ſich hauptſächlich auf die ſchon) Januar, gegenüber 8319. 15 amd) 
a4 € 5 F = — — deutſ S ihre Manö na⸗ 
niſſe, die zurzeit dem Senat zur Be- hebliche Preisermäßigungen, die beutiche Solbaten ihre Manöver m 
I [X “gr. * J 
zugute kommen ſollten, was inder, | allen Cänbern ber Militariämus: | 
banfes gefunden hat. Die Ausiid D 
——— = * * — ſie haben nicht eine neue Idee in ihre 
haben ſich inzwiſchen nicht gebeſſert, Kunden eine Ueberraſchung here.) N haber. nicht eine neue ‚Sbee in ihre, 
x 
vielmehr veritärft, Die Gegner, | während der Feſ nach oben | 
Im, . . . ..ryr 
: i eg : | tem deutichen. Ziviliften 
Partei zu finden find, haben ge, Butter iit wieder einmal ct fightig mit einem beutfchen. Ziviliften | 
Bars : ; 2 ö toffizier, 
Abjtimmung in den zwei dem Kon-| man nad) dem Grunde fragt, ing |enbantu ffizie 


2 : 
greß noch verbleibenden Monaten übrigens recht überflüſſig iſt, ſo er— BEE Hebten an ber Wand 
a nie | Kate c . 1... die nadten Frauenzimmer. Nur eine! 
zu Binterfreiber. Da zahlreiche] hält man zur Antwort: „Wegzr|; RER TO s | 
9 A | an fand ih nicht: unter 90 Mann hatte 
Imendement3 zu der Vorlage ae-| der Falten Welle“. Das kann MAR | feiner eine fozialiftiiche Zeitung auf 
jtellt worden find, jo wird, fallö} nun glauben oder auch nicht glau- * Sie hs — Solbatenrat 
e8 im Senat zu einer Mbitimmung | ben, aber man wird fid jedenfalls | ven, — ä fan hab I | 
(ommen follte, ein gemeinschaft: | nicbt darüber far werden, mwa3 die dinf * ſie en & ianiſch An 
liches Komite der beiden Gäuſer wahrend eines Tages oder auch ein „Aenz tt erru 
nn | * —* . :, ‚ben Straßeneden müffen die deutichen 
zunädhit ſich über die Abanderuite | paar Tage berrichende fältere Wit: Im tiziften den mild herantutenden 
gen einigen müfjen, twa8 weitere} terung mit dem Breife der Butter | P° 1a 
zit in Anipruh nimmt, Dielin den Nältefpeichern zu tum hat.| —— 
Chancen für die Annahme der Nor-| Der Laie Fünnte fogar auf den) 
[äge find aljo nicht groß. Wahr-| Gedanken fomımen, da ſich bei kal⸗ 
ihheinlich ift &, dei fie unerledigt | tem Metter „aefältete“ Yutter bil-) 
bleiben wird md die Yollfüke aud | Jiger jtellen jollte al® bei warnter | 
der Iandwirtichaftlichen Erzeugniiie | Temberatur,. Dabei find die Yut-| 
bei der allgemeinen Zolltarifrevi- | tervorräte in den Kältejpeichern in 
jion, für die der Kongreß alsbald | Hiejem Kahre aröher als in den 
nad) dem Negierungsmechjel einbe-| peiden Norjahren. Der „Marfet 
rufen werden joll, geregelt werden | Meporter“ Ackerbaudeparte—⸗ 
werden. Ob die Farmer gewillt ments vom 25. Dezember beziffert 
und in der Lage ſind, ſolange ihre fie fir das ganze Land am 1. De: | 
Erntevorräte von dem Markt ztt- | zember auf rund 79,889,000 Pid,, 
rüdzuhalten, bleibt abzuwarten. | was 6,235,000 Pfund mehr jind 
An der Chicagoer Getreide} als am gleichen Tage 1919 und | 
| 


| 
| 


Bolltommenes | 
Augenlidt J 


kit e®, was wir End geben. Leidet Iht 
au Nopfiwch oder lanfen die Buhitaben 
Hein Leſen durcheinander? Geib Ihr 
ſchläfrig oder brennen Eure Augen natı 
dem Leſen oder Nahen? Alles dies ſind 
Symptome von Augendefelten. Bir 
bejeitigen alfe Augenbeichiwerden aäuz- 
fi und auf wiifenihaftlihe Weite, 
Weber 40,000 befriedigte Kunden find 
senhgender Beweis unferer Kähinleit, 
für Enre Ungen umfallend am jorgen; 
unfere Freie finb mählg und wir an. 
rantiten vollſtündige Zufriedenheit. 


des 


| 


hörfe jhloy Dezemberweizen am! 14,779,000 Pfund mehr als 1918. 
vergangenen Freitag zu $1.78,| „Extra Creamery“ Butter wird im | 
während Märzweizen zu $1.6815 | Großhandel zurzeit zu 60 Gent? | 
bi8 $1.69 und Maiweizen zu und Storage Butter zu 49 Cents 
$1.621% bis $1.63 notiert wurde. | angeboten. Aus Dänemarf 
Das maht für die ganze Woche | treffen beitändig erhebliche Mengen 
Erhöhumgen von 2 bis 2%, Cents | Hortiger Butter ein. Die dänifdhen 
aus. Den bauptjählichen Faktor | Moffereien erfreuen fi) ja eines 
ir bildet die Iebhafte ausländi-| quten Nufes in der ganzen Welt. 
Eger, die aud; während) Menn ihre nach hier gefandte But- 

hüglten, hat. Tic) ter natürlich nach dem weiten See, 


den WettbewerD |- 


— — — — 
— — — — 


in die wahren Gefühle einen Einblich 


bitterung dem Lande galt, in dem ich J 
| Aber ein 4J 
|Zag in Wiesbaden genügte, um jene || 
Belgier ganz zu verſtehen. Als ich J 
im PVolfshaus einmal mit dem be 'E 


vember rund 31 Millionen Bujperz | Über „Die beutfche Austellung „Sos || 
betragen und für die Zeit von An. !dtele Sürforge“ |pradh, antwortete er-/f 


ähnlich fprechen würde. 4 
ch Beſte Mor u 
ungefähr 60 Millionen | Wiesbaden ift feine häpliche Stadt; | 


4 
| 

auf. ‚ Haben Lie beiten Wohnungen; alles, | h 
muß die Stadt | f 
Poften mit nufgepflanztem | 
., | haltung, üäüberall ſollen Spitzel ſitzen, J 
hin und twieder Anfreundung des Mi: | E 


litärs, hauptfächlich mit weiblichen | 


fate. Dazu rafche Militärautog, hier !f 


J 


und Siegeraefühl dazu | 


- = A ĩ © BETH X* 


in BrüſſelJ 


ernſte, wichtige Geſichter, die Poilus F 


Abeudpoſt, Chicago, Diendtag, den 4. Jannar 1921. 


verkanfen 


ILDE(OMPANY 


60,000 Eolumbia- 


Hemden 


Dollar, beginnend Mittwoch, 
8:30 morgens. 


ten Geweben. Gröien 131% bis 18. 


35.50 Eoslumbie feine Per- 
sale Bemden für Männer. 
Bandaebüaelt, aus Nichtae- 
wobenen Stoffen gemacht; 
iind in einer aroien Auss 


wahl von Entwürfen zu 
kaben. 


32 und #5 Columbia Ma- 
dras Männerhemden, find 
aus feingewobenem aecitreif- 
tem oder Fordiertem Mas 
dras acmacht; hübjche Pin 
Streifen bis zu jehr Ichhaf- 


ten, flotten Columbia Alu- 
tern. 


36 Eslumbia Madras- 
beinden fiir Männer, aus 
inlandiichem und impor- 
tiertem. feiniten aewobes 
nem und Fordicrtem Mas 
dras in erflufiven Miu- 


itern, die nur in Colum- 
Biabemden zu finden find. 


2:50 feidenacttreifte Mas 
dras Männerhemden. Die 
breit jeidenejtreiften Mas 
dras in Seidenmuitern 
ſind ſehr hübſche, dicht⸗ 
aewobene Stoffe, die wie 
Seide ausſehen und glän⸗ 
zen und ſich beſſer tragen. 
200 DTutend $2.00 Fulton und Ey & Walker feine Percale Hem—⸗ 


den, weit ımd extra gut gemacht, in großer Auswahl gejchmadvoller 
Muiter, aus 72:76 und SO Sauare Percale, zu 


Haupt⸗Floor. 


ji 


Thos J. Webb Kaffee — Seife — aijortiert, fo- 


Hauptilosr und Balement. 
wohl Hand tvie Waichieife 
— befannte Sorten; Stüd, 


Giebenter Floor, Bargain-Bafement, 


815 Piund Jam — keine Mepfelbafis, reines Objt und granulierter 
Yuder; Kiite von 6 VBüchlen, abgeliefert; feine E. ©. D.-Beitellun- 
gen; die Büchfe zu 

Bargain-Bafement, 


Autos mit den Händen Wegweifer- |nationaliftifchen Gefühle, bis in bie 
zeichen geben, als ftünden jie in Ne | Reiben der Arbeiter hinein. Dem 
York. Und ganz Koblenz rattert — ee 
dauernd, der Amerifaner kann, mie zubigun heit Si g * 
es ſcheint, ohne Auto nicht leben. gung 

Auf dem Regierungsgebäude weht &} — 
franzöfifeh, enalifch, amerifanifch und | (Für die „Mbenpoftt : 

belgiſch. Es find aber fünf Fahnen= | Cine mitteleuropäiſche Wirtſchafts- 
ftangen. Die fünfte hat Frantreic Konferenz. 

noch ertra für eine zweite Irikolore | Wien, 5, Dez. 120, 
befommen. Dafür können die Ame- Der. Berliner Kammerpräſideut 
tjlane: den yranzofen nicht riechen. im. Stleefeld wies in einer Unterte- 
Auffallend viele Mädchen ſieht —— dung über die Wirtſchaftskonferenz 
mit den ſportsmäßig ord entlich ange⸗ der Nationalſtaaten zunächſt darauf 
zogenen ameritaniſchen Soldaten Lauer | Hin, daß er bereits in der Deffent- 
en. Cr trägt brav das ——6 auf die Notwendigkeit der 
Saft täglich wirb getraut, bie amertz | Bildung eines unter der Zeitung 
tanifchen Armeepfarrer Haben zu kun. | 505 Nöfferbundes jtehenden mittel- 
Mit ge Ipradı ich; er fagte Ad europaiſchen Wirtſchaftsvereins hin⸗ 
bob ſich * * ihm ſchon 3 gewieſen habe, dem außer Deutſch— 
Seldaten und Dffigiere verheitatet ud und dein ehemaligen ‚Deiter- 
hätten. Als e3 noch verboten wat, | vo; &:inaoeı, bie. auß: hir Kürkel 


famen die Bräuie fchmwanger, Das und Ruf ö 

* en Rubland neu geichaffenen Staa- 
genügte —2— Seiratstonfens. In einfhlieilich Polens zugehören 
Seht find erleiähterte Beizatöbeftime | sten. Die Aufgaben des Rerei- 
mungen geſchaffen worden. Das og habe er unter anderem dahin 
Schnapsverbot gilt für die Amerita- aufonmengefaßt: 
ner fehr ftreng, “10 ‚die jungen) 7) Hylfreie Einfuhr md Aus: 
Männer dafür im Cafe figen, . uhr fämmtliher Güter, weldhe die 
trinten, ald iwenm es Bier wäre, und Tgroetrgasitanten für ihren Mieder- 
dann: dabontorfeln. Die Einbeimi- aufbau benötigen. 
Ihen empfehlen: — 4. * 2.) Einheitliche Verbejjerung des 
Torbellftraße fteht ein Schilderhaus, Verkehrs und Transportiwejens zu 
mit einem undurchdringlichen Jeſicht Zande umd auf den Flüffen, 
wacht dert ein ameritanifer Soldat 3) Ginheitliches Rahredht. 
und binbert jede Uniform am Ein-| 4, Generalfatajtrierung der Bo- 
tritt ind Parabied. (Das offiziell | denſchäbe und allgemeine Produf- 
erlaubte alliterte ift in Wiesbaben.) tionsförderung für Snduftrie und 

Das Entſcheidende iſt auch in Kob⸗ Landwirtſchaft in gegenſeitigem 
lenz, daß natürlich am Soldaten ver⸗ Austauſch von Erfindungen und 
dient wird, daß damit viele Geſin⸗ Entdeckungen, welche dieſen Zwecken 
nungen ſich äußerlich neu geben, dienen. 
manche innerlich anders werben. Wer) Damit wäre zunächſt auch mit 
denkt nicht an die deutſche Flamen⸗ Rückſicht auf die valutariſche Ent · 
politil, bei der Geld und Bevor⸗ 
zugung eine große Rolle ſpielten. 
Der Reſt iſt in Wiesbaden und in 
Koblenz der 
heimiſchen 


{ches Sanierungs- und Produftions- 
Dieshad in | gebiet geichaffen, dem fpäter andere 

ie Unter ben’ Eitte | Staaten beitreten Tönnten. Auf die« 
mödjtiges Geftarten aller jem praftiichen Wege Tiehe ſich vor 


widlung ein großes, zentraleuropäi- 


au Chicagos Männer zu etwa A0c am 


Ein Ankauf, der alles turmhoch überraat, 
was die Stadt jemals hinjichtlich Werteacbens 
acjehen bat! 60,000 der berühmten „Eslumbia‘ 
Hemden, jo weohlbefannt fiir Kite, Miuiter und 
reiche Auswahl von Stoffen feiner Qualität 
in wundervollen inlandiichen und importier- 


Beinahe 2 


State Strafen Blocks von 


„Columbia“ 
Suality Hemden 


„Dnalität” — 


das it das Wort! DaB Hi es, 


was den „Lolumbia“ ihren Ruf verichafft hat vom 


Atlantiſchen bis 
iſt der Grund, 


tauſend Männer 


zum Stillen Ozean. Und das 


— —— 


weshalb wir den ganzen Hauptfloor und 
die Baſementgänge in Anſpruch nehmen, um morgen zehn— 


und Damen darin zu bedienen. 


zwei State Straßen Blocks von Columbia Hemden. 


Tadellos gemacht und paſſend, garantiert bezüglich der 
Farbe ſolange das Hemd hält. 


950 


32C 
950 


allem auch wirkliche Gemeinſchafts—⸗ 
arbeit mit Frankreich leiſten. Die im 
Kriege zuſammengebrochenen Staa— 
ten erhielten die Ausſicht, die Ver— 
pflichtungen der Friedensverträge 
eher zu erfüllen, und die Mitarbeit 
der Siegerſtaaten würde etwaige im— 
perialiſtiſche Entwicklungen ſehr 
wohl auszuſchließen in der Lage 
ſein. Dann fuhr Dr. Kleefeld fort: 

„Die erſte Pflicht eines jeden 
Staates iſt aber, bei ſich ſelber an— 
zufangen und nicht die Rettung von 
augen abzuwarten. Ohne die als— 
baldige Inangriffnahme des von 
mir aufgeſtellten Landeskulturpro— 
gramms zwecks Wiedergewinnung 


unſerer heimiſchen Ernährungsbaſis, 


ohne Indivbidualiſierung des Acht— 


ſtundentages ohne die Vermehrung 


der Arbeitskräfte durch Einführung 
der einjährigen wirtſchaftlichen 
Dienjtpflicht,. wie: fie jeßt auc) Bul- 


garien und die "Tichechen dutchge-. 


führt haben, und ohne eim Syitem 
organifher Sparjamfeit - in ‘allen 
Zweigen unſerer öffentlichen Ver— 
waltungen, iſt ein Ausweg nicht zu 
finden. Es iſt eine ungeheure Ue— 
berheblichkeit und ein verhängnis— 
voller Irrtum, — fuhr er, zur Er— 
örterung der ſozialiſtiſchen Strebun— 
gen übergehend, fort, der ſogenann— 
ten Handarbeit eine Vorzugsſtellung 
vor der geiſtigen Tätigkeit einzuräu- 
men. Die Lehren der internationa- 
len marziftifchen Sozialdemofratie, 
welche den inneren Klafienfampf auf 
ihr Banier gefchrieben haben, haben 
den Menjchhenfindern das einzige 
Süd diefer Welt verleidet, nämlid) 
das Glüd der Arbeit. Einen Erfolg 
der internationalen Sozialdemofra- 
tie. bezüglich des-Zieles: „Wenig Ar- 
beit und mehr, Lohn!“.ohne Rüdficht 


2 
c 
> 


auf die nationalen Borausfegungen | 


Tüı.fig rtod) nicht!“ 


—— 2" 


und Bedürfni 
* gt es bon 


American Line 


Direkter: Dienft 


Hen York - Hambura 


Großer moderner Doppelſchrau⸗ 


ben-Danıpfer ,,Manchurin*‘ 
fährt ab am 13. Sanar 1921. 


Kürzeſte und bequemſte Route. Erſte 


und dritte Klaſſe Paſſagiere befördert. 
Dritte Klaſſe Paſſagiere erhalten ihre 
Mahlzeiten durch Steward ſerviert in 
großem Speiſeſaal. Geſchloſſene Zim— 


mer, reſerviert für Damen und Kinder. 


fich .an die Office der | 


Man wende 
Geſellſchaft, 


oder an die Lokalagenten. 


Billigſte Preiſe. 
brhihaften . Vollmaqhter 
IK. W. KEMPF 
a Main — 
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S.$. Saxonia 


Größter dirch nad „ambutg fahrender 
Dampfer 


| 
| 
| 


—ñ————— — 


22. Januar » 


JKabinen-Rate 8180 
3. Klaſſe Rate 8125 


| plus 85. 00 Kriensitener 
J Die größten Dampfer direktt 
nad 


Hamburg 


Wenden Sie fich .an den nädjiten 
Eunard-Aginten. 


Mmobdidoſa 


GELDSENDUNGEN 


nad) Europa unter voller Garantie. 


LIBERTY BONDS . 


Zahle dafür ſteis höchſte Preiſe 


SCHIFFSKARTEN 


über Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter⸗ 
am. KHadre,. Trieit, Danzig. Libau, Riga, 
Nay 
Reval 


DEUTSCHE BONDS MARK, 
RUBEL, KRONEN BANKNOTEN 


su Tagespreiſen. Bitte deswegen vorzuſprechen 


J. S. LOWITZ, 


etabliert 26 Zabre, 


-312 S. CLARK. STRASSE, 
. wilden — und Ban Vuren St. 
utiar 
Difen 9-—6,. Montag, Donnerdtag, Eomdtag 
bi3-8 Uhr abends; Sonntag 9—12 vorm.” 


; baT*Ferer 





